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Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Am Galgen. 


Concord, N. H., 16. Mai. Heute 
wurde George H. Abbott, alias Frank 


Juli 1891) gehängt. Almy war ſchon 
don ſeinem 10. Jahre an ein ſehr bö— 
ſer Junge geweſen und hatte ſich ver— 
chiedener Diebſtähle und andererVer— 
drechen ſchuldig gemacht; von den 15 
letzten Jahren ſeines Lebens verbrachte 
xx 10 hinter Gefängnißmauern. Sein 


Vater entleibte ſich vor mehreren Jah- 


zen aus Scham über ſeinen Sohn. Aus 


einer letzten Haft brach Almy bekannt-⸗ 


lich aus, arbeitete dann für Andrew 
Warden und verliebte ſich in deſſen 
—— Tochter Chriſtie; dieſe wollte 


Zijedoch nicht haben, hauptſächlich J 
— — tkein Geld habe, um die Chineſen auf 
Etwa 56,000,* In ö 
ag ' jeg Schießen das einzige Mittel 


weil er nichts über 
heit mitiheilen molite. Als feine con— 
fractliche Arbeitzzeit worüber war, 
murde er nicht wieder von MWarden ans 
©; und man glaubte, er habe die 
end berlaflen. Um Abend des 17. 
Suli 1891 jedoh tauchte er 


in der 


Nähe des Farmhaufes auf und trat an | 
rinem abgelegenen Wege Ehriftie ent= | 


gegen, twelche mit ihrer Mutter, ihrer 
Schweiter Fanny und Frl. Louife F. 
Goodell daherkam; 
während die Uebrigen, die er mit Er— 
mordung bedrohte, in ſtarrem Schre— 
cken daſtanden, riß ſie zur Seite, warf 


ſie ab, deren letzter ſie tödtete. 


eine Vergangen- = = 
' gang den Schub zu bringen. 


690 follen zur Abjchiebung der nicht | 
' eingefchriebenen Chinejen erforderlich 
ı fein, während nur $16,806 zur Ber- 
; fügung jtehen. 


er pacte Chriftie, | 


Dann | 


Eulalia kommt Geftinmt. 


Wafhington, D. E., 16. Mai. Die | 


Erklärungen, welche neuerdings 


Die | 


amerifanifche Regierung gegenüber ber | 


Ipanifchen abgegeben hat bezüglich der 


Urt, wie die [panifche Prinzeß Eulalia 
bier empfangen werben folle, jcheinen | 
- | die Spanische Regierung befriedigt zu | 
2. Almp, wegen Ermordung der Chris | — ” ke 
tie Warden in Hanover, N .H. (am 17. | 


haben. &3 gilt 


jebt als feititehenn, | 


daß die Infantin hierher und von da | 


nach Chicago kommt. 
Sur Ehinefenfrage. 


Wafdington, D. €., 16. Mai. Un- | 


mittelbar nachdem der Schahamtäfe- | |" 2 
cretär Carlisle gehört hatte, da eins , DS SHottentotien-Chefs. 


Mehrheit des Yundesobergerihts das 
Geary'ſche Chineſen-Ausſchlußgeſetz 


als verfaſſungsmäßig anerkannt habe, 


begab er ſich in das Weiße Haus und 


beſprach ſich mit demPräſidentenCleve— 


land über eine Stunde lang. Der Ge-⸗ 





berjtecte er fich in einer Scheune Wars | 


bens und hielt fich einen Monat verbor- |... E e 
* ee ehe „ | Trüh fand man im Hubfon auch bie, 

gen, währenb er zur Nachtzeit na) Te= | ſchon ſtark verweſte Leiche des Mörders 
nebſt dem Mörder 
Roehle unter fo jenjationellen Umftän= | 
; den bon hier ausgebrochen war. Aoeh= | 
es Reiche m ich | 
fürchterliche Aufregung. Die Scheune | le& Leiche murde befanntlich fchon vor | 


bensmitteln ausging und oft das Grab 
hriftieg befuchte. Dabei murbe er 
Sließlich Doch einmal gefehen. Einer 
fagte e8 dem Andern, und e3 qad eine 


' Ballifter, welcher 


wurde 10Stunden lang belagert; nad | 


ben Almy3 eines Bein durch einen 
Schuß gebrochen worden war, ergab er 
lich, unter der Bedingung, 
ihn nicht Innche. 

Eine große Anzahl Leute fam mit 
ber Bahn aus Hanover, um der Hin- 
richtung beigumohnen, darunter auf 
Bert Warden (der Bruder der Ermor- 

) und der Student CE. E. Hemitt, 
ger Almy jene Schußwunde im 
erıt ‚beigebracht hatte. Die Hinrich- 
mar eine fehr ftümperhafte. AT- 

» übe berüdrten den Boden, als 


ı neralantealt jagte auf Befragen meiter | 


nichta, al3 daß das Quftizdepartement | 


Tod ein Lynchmord in Indiane, 
Srdianapolis, 16. Mai. 

3 Uhr z09 ein Böbelhaufen — anfchei- 
nend Derjelbe, melcher geitern Kohn 


eute um | .. e — 
9 | Tieß die ruffiiche Negierung jchon vor 


Neuer Ehslerafchrecken. 
Todesfall in der Kühe von Hamburg. 
Hamburg, 16. Mai. Orofe Aufre- 


gung verurfachte hier die amtliche Mits | 


| 


theilung, daß zu Schifflud, in derfähe 


unferer Stadt, 
oliatıfchen Cholera aeitorben fei. 
Deutfdier Sieg in Südafrika. 
Berlin, 16. Mai. Depefhen aus 
Kapftabt, Süpafrifa, befagen, daß der 
Hauptmann Francoi® am 12. April 
Hornlamp gejtürmt hat. Hornkamp 


in Arbeiter an der _ - — 
— FERNE Lebensverſicherungsgeſellſchaften 


Telegraphiſche Rolizen. 

— Die franzöfifche Deputirtenfam- 
mer beriwarf mit 260 gegen'239 Stim— 
men die Vorlage betreffs' Gründung 
eines Colonialminifteriums, ' 

— Ein Spndicat von acht deutfchen 
hat 


| Ugenten nach New Hork geichidt, um 


| Vertretungen in den verfchiedenen grö- 


\ Beren Städten Amerikas einzurichten. 


' Die Gefammtfumme des vertretenen | feinen Aufenthaltzort 


var das am ftärfiten befeitigte Dorf | 


Die Einae: | 


borenen hatten 80 Todte und 100 Ver: | 
wundete. Auf deuticher Seite wurden | 
GSafolonzfi und drei deutjche Soldaten | 
verwundet. Unter den aetödteten Eins | 
: fand, ließ er fich durch Prinz Leopold 


geborenen waren nur 10 Männer; die 


Uebrigen waren Frauen und Gäug: | 


Iinoe. In den amtlichen Berichten 


mird großes Bedauern hierüber auß« | 


aelprochen, 


aber e3 heißt darin, daß ı 


ein plößlicher Angriff und rückſichtslo— 


Außland und Bulgarien. 
Wien, 16. Mei. Wie man Hort, 


| mehreren Wochen an die WUrmeecorps 
in Kiew und Odella den Befehl erges | 


TIerrel in Bedford gelnndht hatte — | 


nad) Bromwnsiomn in der Nähe von | 


einer Woche Henry Tyeadler erjichor) 


auf. 
And Pallifiers Seide gefunden. 


Ging, Sing, N. 9., 16 Mat. Heute 


mehreren Tagen entbdedt. 
Früher hatte e8 geheiben, Ballijter 


babe Roehle erfhoffen, um feine eigene | 


daß man Flucht zu erleichtern. 


Man hat 


ter dem linken Auge gefunden, und es 


das Fallbrett niedergegangen war, und 
ber Zod trat durch langjames Erdroj= | 


feln ein. 
Zopd fei „augenblidlich“ eingetreten.) 
4 Vahnunglück. 

Janesville, O. 16. Mai. In der 
Nähe von Frazeysburg, O., brach 
heute früh an einem oſtwärts fahren— 
den Güterzug der Panhandle-Bahn 
eine Axe, gerade als der Zug die Brücke 
erreicht hatte. welche über den Canal 
führt. Die Brücke wurde weggeriſſen, 
und 15 Bahnwagen häuften ſich in dem 
Canal übereinander. Zwei Landſtrei— 
cher, welche heimlich auf dem Zug fuh— 


(Später hieß es jedoch, der 


wird die Theorie aufgeſtellt, 
habe Palliſter erſchoſſen und dann 


Selbſtmord begangen. 


Ausland. 
Deulſche Polilik. 


Die „„Krenzeitung‘‘ und Dr. Sigt. — 
Ausfihten der Rihter’fGen Frrac- 
tion. — Bisnark. 

Berlin, 16. Mai. 


ſagt, bier 


‚ Sünftel der im lebten Reichdtag von 


den Nationalliberalen innegehabten 


Wahlbezirie würden fih bei den Neus | 


mahlen für die Richter’iche, auıh unter 
dem Namen „Freifinnige Volkspartei“ 
befannte Fraction erklären. Sin dem 


jüngſt aufgelöſten Neichdtaq hatte be- 


fanntli) die deutfchfreifinnige Partei, 
von welcher fich die Kichter’sche Fracz 
tion abgezmweigt hat, 66 Vertreter, und 


' die Kationalliberalen hatten 40, 


zen, wurden getödtet; ihre Namen find | 


William Foriythe und Eduard Obern. 
Die Zugbedienfteten retteten fich Durch 
xechtzeitiges Abſpringen. 

Ein Schnapsverkäufer erſchoſſen. 


kürzlich erwähnten 


Die meiſten Zeitungen legen dem 
angeblichen Ver— 


M 


ſuche des P 


ßen, eine Verſöhnung zwiſchen dem 


Connelsvbille, Pa. 16. Mai. Geitern | 


Mbend unternahm der Conftabler 
Frank Campbell in Uniontotwwn mit 
feinen Affiftenten eine Razzia auf die 
unlicenzirten Spirituofenverfäufer am 
Reifenring-Wege entlang. Sieben wur: 
ben verhaftet. Fünf derfelben machten 


Yaazımeifelte DVerfuche, zu entfliehen, 
dabei wurde Michael Hentn, einer 
d 


bebeutenbften diefer Spirituofen= | Forte, 


händler, durch einen Schuß bon einem 
der Hilfsconjtabler getödtet. 
Nichts für Kinder! 

Pittsbura, 16. Mai. Gejtern Abend 


eine Kugel aus einem Flobert-Gemehr, 
melches der 11jährige Raymond Xati- 
mer in den Händen hatte, tödtlich ver- 
mundtet. Die beiden Jungen nebft 
drei anderen hatten in dem Hof neben 
ber Geier’jchen Wohnung gefpielt. Sie 
hatten feinen Streit gehabt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Arizona von Liverpool; 
Europe bon London; India und Bo— 
livia von den Mittelmeer-Häfen; 
Darmſtadt von Bremen (mit Paſſa— 
gieren nach New Port jowie nad) Bal- 

timore;) Friesland von Antwerpen; 
Runic von Liverpool. 
Säasgom: Furneffia von Nem Norf. 
werpool: Bothnia von New York; 
Roro Elive von Philadelphia. 

Marfeille: Maflilia von Nem York, 

Genua: Fulda von New York. 

Bifjabon: Vega von New York. 

Bremen: Dresden von Baltimore, 

e . Abgegangen: 

Southampton: Trave, 
nach Nem Port. 

New York: England nad) London; 
Bharles nad) Antwerpen. 

Mit dem Dampfer „Aurania“ tra> 
fen in Rem Vork 23 Lappländer und 
Kapplänberinnen ein, melde fich auf 
dem Wege nach der Chicagoer Welt: 
husftellung befinden. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes —— Fin Ach gi bis 
Degweritag;' am ſteigende Tem⸗ 
pet: ur; Rothmeftwinke, weldhe ver- 


don Bremen 


— 


Kaiſer und dem Fürſten Bismarck 
herbeizuführen, wenig Bedeutung bei. 


tinzen Albrecht von Preus | 


ben, Bulgarien zu befeten. 


ten würden, und die rufjfiiche Regie— 


ı zung foll daraufhin den Befehl wieder 


nun | 
 aud an Palliiter eine Kugelmunde un- | 


Roehle | 


|. Die Halbamtliche | 
| „Rorde. Allg. Zeitung“ 


Die „Voſſiſche Zeitung” erblidt, wahr: | 


fcheinlih mit Unrecht (die Gefhhichte 


wurde zuerit in dem focialdemofrati= | 
jhen Blatte „VBorwärts“ erwähnt), in | 
dem Briefe einen politifhen Schachzug, | 
weicher mit den neuelten halbamtlichen | 


Zeriten über die Bewegungen der 
franzöfifhen Truppen Nehnlichteit 


habe und die Wähler auch besinflufien | 


Das Blatt meint ferner, 


der | 


| Brief würde, ftatt ®. zu verfühnen, | 


ihn noch mehr erbittern. Nah An 


fit der „Kölnifchen Zeitung“ würde | 
' eine Ausföhnung zmifchen B. und Kai: | 


inneren Angelegenheiten des Reiches 


‚ üben, e3 find jeboch nicht die geringiten 


Anzeichen 
„Nordd. Allg. Zeitung“ bezweifelt die | nn 
| Echtheit des VBriefes und fertigt über: | Palermo geplanten großen focialifti- 
| haupt Die ganze 
| einigen wenigen Worten ab: 
„Kreuzzeitung“ 


dafür vorhanden. 


Angelegenheit 


Die conſervative 
meint, es ſei Zeit, die bayriſche Regie— 


turde der Yährige Louis Geier dur ſer einen wohlthätigen Einfluß auf die 
Die | 


mit | 


rung um eine Erflärung darüber an- | 


zugehen, meshalb niht Dr. Gial, 


| Reihstanscandidat und Redacteur deg | 
| „Bayrifchen Vaterland“, anlählich fei- 


ner beftigen preußenfeinblichen Artitel | 


wegen Hochverraihs verfolgt werde, 


ifus und Scheidungsbaciffirs, ! — 
Choferabacilius und — ·¶5cheidungsbaciſtus  Challemel-Zacour erlitt eine ſchwere, 


Die Gattin des | wenn 


Robert Koch hat eine Scheidung von | Kopfwunde. 


Berlin, 16. Mai. 
berühmten Cholerabacillen-Profeſſors 


ihrem Manne erwirkt, und Lehtzterer iſt 
von den Gerichten verurtheilt worden, 
der Geſchiedenen jährlich den vierten 


Theil ſeines Einkommens zu zahlen. 


Wie man hört, will ſich der Profeſſor 


mit einer jungen Schaufpielerin ver- | m: 
beirathen, welche zur Zeit in Yarnayg | Ziele wollen 


Theater ſpielt. 
„Geſchmacks ſache.“ 

Berlin, 16. Mai. Die „Deutſche 
Bauzeitung“ befpricht jet die Meuße- 
zung Kaifer Wilhelms (vor der deut- 
chen Künftlercolonie in Rom), daß 
das neue Reichdtagsgebäude dahier ein 
abgefehmadter Bau fei. Sie fagt, die 
beir. Architekten jeien bierburd 


raliı übrt, im Ueb laſ⸗ 
IR über Den efämad — 


— 


—— — — 


zurückgezogen haben. 
Truppen gegen Striker. 

PBari2, 16. Mai. Der Ausitand der 
Orudenarbeiter in der Umgegend von 
St. Etienne ſcheint einen bedrohlichen 
Charakter anzunehmen. Es ſind da— 
her Truppen dorthin abgeſandt wor— 
den. 

20 Arbeiter umgekommen? 

Paris, 16. Mai. In der Robert— 
ſchen Tuchfabrik zu Sedan explodirte 
geſtern ein Dampfleſſel, während Die 
Fabrik in voller Thätigkeit war. Es 
ſollen 20 Arbeiter umgekommen ſein. 
Noch größer iſt die Anzahl der Ver— 
wundeten. 


Brand eines BRiſchoſspalaſles. 
London, 16. Mai. In der Nähe von 


zur | 
| Einnahme des Bollmerfs aemejen fei. 
ı Der Hottentoiten-Häuptling Jammelt 
| feine Krieger und droht mit Rache. 


Darauf | 
- — Pr 1 ie Dreibundmächte erklärt ha— 
Seymour, bolte Lou Trend (der por ſollen die Dreibundmächte er 

2 | ben, dap fie ein jolches Vorgehen als 
3 { | aus dem Gefängnig und hängte ihn Veranlaffung zu einem Krieg betrach- 
fie nieder und feuerte fünf Schüffe auf | 


Capitals läßt fich nicht genau ange= 
ben, doch Tpricht man von $100,000,- 
000. 

— Saifer Wilhelm „ reifte geftern 
nah Büdeburg zur 
den berjtorbenen Fürften, Adolf von 
Schaumburg = Lippe (bet dem, Be- 
gräbniß ſelbſt, das in Arolſen ſtatt— 


von Preußen vertreten) und kehrte be— 
reits Nachmittags wieder nach Berlin 
zurück. 

Der 


öſterreichiſch-ungariſche 


Kriegsminiſter, Baron Bauer, hat den 
Soldaten verboten, bei der Enthüllung 


des Honved-Denkmales in Budapeſt 
Uniform zu tragen, weil ſeiner Auffaſ⸗ 
ſung nach die Feſtlichkeit eine rein po— 
litiſche und keine militäriſche iſt. Dieſes 
Verbot hat in Ungarn viel böſes Blut 
gemacht. 

— In Auſtralien dauern die Bank— 
krache noch immer fort. Neuerdings 
haben die „Queensland National 
Bank“ und die „Bank of RorthQueens—⸗ 
land“, zwei der größten Geldinſtitute 
Auſtraliens, ihre Thüren zugemacht, 
wie auch die „Commercial Banking 
En.“ in Sidney. Diefe Krache verurfa= 


I chen bezeichnendermweife gar feine Ueber- 


Doualas, auf der Yöle ofMan, brannte | 
der mittlere Theil des biihöflichen Bas ! 


lafteö nieder, der Ei des anglicani- 
Ichen Bilchofed von Sodor und Man. 
Dabei wurden au Bücher und Docu- 
mente zerftört, Die einen unfpäßbaren 
Werth hatten. 

No mehr DBanikrade, 


Lordon, 16. Mai. Aus Melbourne, 
Auftralien, wird aemeldet, daß aud 
tie „Eity of Melbourne Bant“, melche 
ebenfalls ein Zmeiggeläft hier hatte, 
verkracht iſt. 

Schlegels Gedichte unmoraliſch. 

Conſtantinopel, 16. Mai. Die Cen— 
ſoren der türkiſchen Regierung haben 
viele Exemplare von „Harpers Maga— 
zine“ beſchlagnahmt, weil ſie Ueber— 
ſetzungen von Dichtungen A. W. v. 
Schlegels enthielten, die hier als un— 
moraliſch gelten. 


Seirstäsanzeigen verfoten. 


St. Peteröburg, 16. Mai. Den 


hiefigen Zeitungen ift von den Behörs | 


den verboten worden, fernerhin Heis 
raihsanzeigen aufzunehmen. 


Fürft Ferdinand erhält ein Scepter. 
Sofia, Bulgarien, 16. Mai. Die 


| Schmeden abgegangen, 


ſuch, 


raſchung mehr. 

— Wie aus Waſhington gemeldet 
wird, hat Präſident Cleveland ſeine 
Sommerreſidenz bezogen, woſelbſt im 
Juli wieder ein intereſſantes Familien— 
ereigniß erwartet wird. 

— In New NYork wurde Heinrich 
Gebhardt, Werkführer im Hellſtein— 
ſchen Pelzwaarengeſchäft, von Auguſt 
Werner, der am Samſtag aus dieſem 
Geſchäft entlaſſen worden war, er— 
ſchoſſen. Werner beging daraufSelbſt— 
mord. 

— Wie aus New NYork gemeldet 
wird, ſind jetzt auf Hoffman Island 
und Swineburne Island im Ganzen 
1500 podfenfranfe oder podenverbäch- 
tige Smifchendeedspaflagiere internirt 
und haben Ausficht, mindeſtens 14 
Iage lang dort bleiben zu mäflen. Gie 
waren theil® mit den Bremer Dam- 
pfern „Gera“ und „Lahn“, theils mit 
dem franzöfifhen Dampfer „Mlefia“ 
aelommen. 

— Einbreder machten in Beaver, 
Pa., gegen 4 Uhr Morgens einen Ber: 
den Geldpfhrant der „Beaver 
Depofit Bank“ mit Dynamit zu Tpren= 
gen. Die Räuber konnten jedoch nicht 
die innere Kifte öffnen, melde $20,000 
enthielt, und die Düynamiterplofion 
brachte die Bevölferung.de3 Ortes auf 
die Beine, Daher mußten die Räuber 
eilendg das Feld räumen, nachdem jie 
nur $200 in Silber erbeutet hatten. 

— Aus Waufegan, %U., mird ge- 
meldet: Seit mehreren Tagen hatte 
man etwa eine Meile vom Late Bluff 
eine Yacht bemerkt, und al3 man end— 
lich unterfuchte, melde Bemwandtnif e3 
mit derjelben hatte, fand man das 
Gahrzeug mit Waffer gefüllt und die 
Leiche eines Mannes an den Majt ge- 
bunden. Das Fahrzeug war am leh- 
ten Freitag von Waufegen mit bier 
melde nad 


| Chicago fahren und dort das Boot ver- 


Bürger von Tirnoiwa haben dem Fürs | 


ſten erdinand, der fi) jüngst verhei— 
rathete, unter aroßen Feierlicpfeiten ein 
goldenes Scepter überreichen lafjen. 

Hier ift der bulgariihe Landtag 
(Sobranje) unter den üblichen Gere: 
monien eröffnet morden, 


Telegrapdifdie Notizen, 


— Die italienifche Regierung hat 
die Abhaltung der auf den 21. Mai in 


fchen Arbeiterfundgebung verboten. 


— Die Ipanifche Snfantin Eulalia, | 
die Vertreterin der fpanifchen Königin= | 
regentin, ijt nun doch mit Gefolge von | 


Havana nad New NYork abgereiſt, 
wird alfo wohl aud) nach Wafhington 
und Chicago fommen. 

— Mührend eines Diner beim 
franzöſiſchen Finanzminiſter Peytral 
türzte plötzlich einKronleuchter von ber 
Dede herab, und der Senatspräſident 


auch nicht lebensgefährliche 


— Das griechiſche Miniſterium iſt 


wieder vollzaäͤhlig, mit Sotiroupoulos 


an der Spiße, und König Georg hat 
die von Leßterem vorgeſchlagene Fi— 


| 
| 


faufen wollten; fie famen jedoch nicht 
einmal bi3 Late Bluff, verunglüdien 
und famen alle Vier um. Das Fahr: 
zeug war bon gefährlichem Charafter 
und hatte feinen Klüverbaum. 


Lokalbericht. 
Ein Aect großer Rohheit. 


William MeAuley befindet ſich we— 
gen eines rohen Angriffes, den er ge— 
ſtern Abend auf ſeine 16 Jahre alte 
Schweſter Nellie unternahm, in der W. 
Chicago Ave.-Station hinter Schloß 
und Riegl. Der Verhaftete wohnt mit 
ſeinen Eltern in dem Hauſe No. 116 
Auſtin Ave. Geſtern Abend theilte eine 
Frau dem Poliziſten Holmes mit, daß 
MeAuley Streitigkeiten mit ſeiner 
Mutter und Schweſter begonnen und 
dieſelben umbringen werde, falls ihnen 
Niemand zu Hilfe komme. Der Poliziſt 
wollte ſich in das bezeichnete Haus be- 
geben, fand aber die Thür verſchloſſen. 
Er verſchaffte ſich deshalb mit Gewalt 
Eingang und, traf ſofort mit MeAuley 
zuſammen. Der drohte, ihn hinauswer— 
fen zu wollen, falls er ſich nicht frei— 
willig entferne. Der Beamte kümmerte 
ſich jedoch wenig um ihn und begab 
ſich nach der Küche. Hier fand er Nel— 
lie MeAuley bewußtlos auf dem Bo— 
den liegend. Die Mutter erklärte, daß 


nanzpolitik gebilligt; die Kammer ſoll MeAuley ſeine Schweſter zu Boden ge— 
nächitvem zufammenberufen werden. ſchlagen und ſie dann ſo lange mit 


indeß nicht glauben, 
daß das neue Miniſterium ſich lange 
halten kann. 

— Das italieniſche Juſtizminiſte— 
rium iſt mit der Abfaſſung einer Vor— 
lage beſchäftigt, wonach Prieſter ver— 
hindert werden ſollen, ſich in die Wahl—⸗ 
politik zu miſchen. Man glaubt, daß 
dies die Antwort der italieniſchen Re— 
gierung auf bie fürzliche Nachricht ſein 
jolle, wonach der Vatican verjucht, bei 
Br tjtehenden Wahle n die Katho⸗ 

im 


Brote. 


I 


‘ 


indlichen Sinne | 


— 


Fußtritten traktirt habe, bis ſie ohn— 
mächtig geworden ſei. Der rohe Burſche 
wurde verhaftet und heute Richter Se- 
verſon vorgeführt, der ſein Verhör ver⸗ 


fchob. 
Temperaturſtaud in Chicago. 
Bericht von der Wetterwarte des 


| 


} 
| 
| 
| 
| 


Do ilt B. B. F. Elarfe? 


Er verfchwindet mit Binterlafjung 
anſehnlicher Schulden. | 
B. 8. %. Clarke, einer der befann- | 
teſten Grundeigenthums-Agenten der | 
Etadt, deffen Bureau fich in dem Ges | 
bäude, No. 218 La Salle Str., befin- | 
det, wird jeit zmei Mochen vermikt. | 


' Zahlreiche Gläubiger halten eifriglim= | 
| 


Ihau nad ihm und geben fih Mühe, 
zu ermitteln. ı 


' Am 1. Mai nahm Clarke im County- 


ı Gericht eine 
| übertragung bor. 

: Se nicht mehr geichen. 
Leichenfeier für | 8 geiet 


| 
' 


| 


| 


| 
| 


} 
! 
| 
| 
1 


| Agent thatig ivar. 


| 


| 


‚binnen Kurzem wiederhergeftellt fein. 


freiwillige Vermögens- 
Seitdem murde er 

Mehrere feiner 
Hauptaläubiger haben eine lnterfu- 
chung ſeiner Geſchäftsbücher angeord— 
net und bis jetzt ein Deficit von 850,⸗ 
000 entdeckt. 

Clarke war Jahre lang im Grund— 
eigenthumsgeſchäft thätig und galt 
ſtets als reeller Geſchäftsmann. Er 
war ſeiner Zeit Obmann der Großge— 
ſchworenen in dem Cronin-Proceß. 

Im Laufe der letzten Zeit gründete 
er nicht weniger als ſieben Länder— 
Syndikate, für welche er als Verkaufs— 
Das Grundeigen— 
thum des größten dieſer Syndikate be- 
findet ſih in Morgan Park und in 
Waſhington Heights. Sämmtlichen 
Syndikaten ſchuldet Clarke anſehnliche 
Summen. 


Unzufriedenheit im Jadjon Part. 


Unter den Ihürhütern der verfchie- 
denen Gebäude auf dem Weltauzftel- | 
lungsplage und vielen Arbeitern macht 
fih ein Gefühl der Unzufriedenheit 
geltend, weil ihr Salär bereits jeit 
mehreren Wochen nicht mehr außbe- 
zahlt worden ijt. Die 24 Zimmerleute, 
welche an dem Mufifpapillon im Ver- 
mwaltungsgebäude beſchäftigt waren, | 
haben aus diefem Grunde geftern ihre 
Arbeit niedergelegt. Die Contraftoren 
veriröften die Leute von Tag zu Tag 
mit dem Hinweis, dab fie bezahlt mer- 
ven ſollen, ſobald die Ausſtellungsge— 
ſellſchaft das auf den Contrakt ſchul— 
dige Geld herausgerückt hat. Da aber 
die Arbeiten theilweiſe noch weit im 
Rückſtande ſind und die Unternehmer 
vor Beendigung ihrer reſp. Contrakte 
nicht bezahlt werden, ſieht die Geſchichte 
für die Arbeiter ſowohl wie für die 
Arbeitgeber ziemlich faul aus. Dazu | 
hat fich unter den Arbeitern das Ge= 
rücht verbreitet, daß auch die Aus- | 
ftellung jelbjt fein Geld hat, und dies 
trägt dazu bei, daß die Unzufrieven- 
beit non Tage zu Tage zunimmt. Nicht 
meniger a 2000 Thürhüter - und 
Hilfsangeftelte warten bereits ſeit 
einem Monat vergeblih auf Auszah- 
lung ihres Gehaltes, 


Eine theure Zeitung. 


Bei feinem geftrigen Befuche ber 
öffentlichen Bibliothei hatte ein gemil- 
fer Julius Walz ein Eremplar der 
„Kölntichen Zeitung“ in feiner Tafche | 
berichmwinden lajlen und wollte gerade 
den Saal verlajien, al3 er von dem 
Bolizijten John Cor zuriücdgehalten 
und verhaftet wurde. Richter Brad- 
weil verurtheilte den Angeklagten zu 
einer Strafe von $5 und den Koften. 


Kurs uud Ten. 


Reiche eines 
Mannes wurde heute Morgen um 9 
Uhr am Ende der Mfhland Ave. in 
den Abflußgraben eines Sieinhofes 
aufgefunden und nad der County- 
Morgue befördert. Der Iodte mar 
gut aefleidet, fonnte aber bisher nicht 
identificirt werden. 

* Die Verhandlung gegen Mary €. 
Remid3 und William $. Shields, mel- 
che augeflagt find, ein junges Mädchen 
unter 15 Jahren in ein übelbeleumbes 
tes Haus gelocdt zu haben, wurde heute 
bon Richter Foster auf den 26. Mai 
verfchoben und die Angeflcaten unter 
je $SCO Bürgſchaft geſtellt. Lena 
Shields, welche desjelben Vergehens 
angeklagt war, wurde entlaffen. 

* Ein etwa 25 Jahre alter Mann, 
Namens Kohn Malone, melcher von 
einem Wagen auf der Gtraße eine 
Quantität Grocerywaaren entmendet 
hatte, wurde heute von Richter Yoiter 
zu einer Strafe von $25 und den Ko= 
iten verurtheilt. 

* Same: Murphy, welcher geitern 
Abend, mie an einer anderen Stelle 
diefes Blattes ausführlich berichtet ift, 
in der Schantwirthfghaft, No. 394 ©. | 
Glarf Str, von Rilliam MNulty | 
durch vier Schüffe tödtlich verwundet 
mwurbde, ift heute um 10 Uhr feinen Ver 
legungen erlegen. Auch fein Mörder 
MNuly, den der Boliziit Farricy 
niedergefchoffen hatte, befindet fich | 
noh im County=-Hofpital, wird aber | 


* Die 


* Herr E. ©. Blair, der Paflagier= | 
Agent der Rio Grande & Weitern Ei- | 
fenbahnlinie, wurde beute furz nad | 
Mitternacht in dem Fradtdahnhofe an | 
der 67. Str. von einer Rangir-Lofo- 
motive überfahren und fchwer verlegt. 
Das linte Bein war beinahe vollftän- 
dig zermalmt und der linfe Arm ge- 
brochen. Der Verwundete wurde nad) 
den Mercn Hofpital befördert. Herr 
Blair hat eine Office in dem Zimmer, | 
No. 703, im Monadnod-Gebäude, und 
wohnte No. 160, 72. Str. | 


Auditorrumthurmes. Geftern Abend | * Durch dieErplofion einer mit Ga- 


um 6 Uhr 44 Grad, Mitternacht 40 
Grad, heute Morgen 6 Uhr-40 Grad 
und be 40 Grad übe " 
—— 


X R 


.da3 Thermometer 


über Null. 


folin gefülltentanne brach heute Mor- 

en in dem MWohnhaufe bon Jasper 
Smith, Ro. 6833 Yale Str., ein Feuer 
aus, weldes einen Schaden von $400 


Schreckliche Blutthat. 


— * | 
Der Sarhige Thos. Williams ermordet | 
feinen Simmergenoffen. | 


Eine Art dient ihm dabei als 
Waffe. | 


des Eodfen Sis zu Anßennt: | 
lichkeit entileitt. 


Einzelheiten. 


Das Heficht 


| 


Mit drei Haffenden Wunden im 


| Kopfe, denen noch in diden Sirömen 
ı das Blut entquoll, wurde heute Mor- 
| gen bon mehreren PBoliziften die Leiche | 
| bes 
| Eraig in dein Haufe No. 153 W. Yad- 

| fon Str. aufgefunden. Dicht neben ihm | 
 ftand der Mörder, 
 Shomas Williams. Er hielt noch eine | 
| mächtige Art, 

| Zimmergenoifen 
ı framphaft in einer Hand 
| ftarr vor fi) Hin, 


farbigen Kellners Anderem U. 


fein Raffegenofle 


mit welcher er feinen | 
erfchlagen hatte, | 
und biidte | 

als fünne er das | 
Entfegliche jeiner Ihat nicht fafien. | 
Die beiden Männer lernten fich vor | 
etwa 2 Sabren in New Orleans fen= | 


ao sa 
nen. Vor wenigen Wochen trafen ſie 


ſich wieder hier. Die alte Freundſchaft 
wurde erneuert und Beide beſchloſſen, 


gemeinſchaftlich ein Zimmer zu bezie- 
hen. Geſtern war die wöchentliche 
Miethe wieder fällig und Williams ver= | 
langte 50 Gent3 von Craig. Diefer 

meigerte fih, feinen Antheil an der 

Miethe zu zahlen und es fam zuStreis 

tigfeiten. Heute Morgen wurden die= 

felben wieder fortgejegt. Williams ver=- 

ließ plößglich, ohne ein Wort zu ſagen, 

das Zimmer, bewaffnete fich mit einer | 
Art und verfegte damit jeinem Zim— 

mergenojfen drei furchtbareSchläge auf 

den Kopf. Diefer jant fofort blutüber- | 
ftrömt zufammen und war fchon nad) | 
wenigen Minuten eine Leiche. 

Herr $. Thomas, der Eigenthümer | 
des Haufe? No. 153 W. Jadlon Str., 
hörte um diefe Zeit laute Hilferufe aus 
dem Zimmer feiner farbigen Miether 
dringen und eilte, nicht3 Gutes ahnend, 
fofort nach der Desplained Str.-Sta- 
tion, wo er die Wermutdhung ausfprad, 
daß Jemand in feinem Haufe ermordet | 
worden fei. Mehrere Boliziften, die | 
nach dem Haufe abgefandi murden, | 
fanden Craig als Leiche auf dem Bo= | 
den liegen. Gein Mörder Williams 
wurde verhaftet. Er gibt zu, die That | 
begangen zu haben, behauptet aber, 
in Selbftvertheidigung gehandelt zu 
haben. 

Er nimmt die ganze Sahe jehr 
fühl. Ein Berichterftatter fand ihn feit 
Ichlafend in feiner Zelle liegen. Nach- 
dem er erwacht war, erzählte er ganz 
ruhig und ohne merkliche Eerregung 
den ganzen Hergang der fchredlichen 
Zhat. „sch traf Craig,“ jagte er, „vor 
etwa 2 Wochen an der State Str. Er 
mar vollftändig ohne Mittel und bat | 
mih, ihm aus feiner Noth zu helfen. 
cd nahm ihn mit nach meinem Zim— | 


ner an W. Jadfon Str. und gab ihm 
Geld genug, um SeinenZTheil der Miethe | 
zu zasfen. Geftern mar die Miethe | 
wieder fällig und ich forderte ihn auf, | 
feinen Untbheil dazu beizutragen. Uns | 
jtatt Geld aber, erhielt ich einen Schlag | 
in’3 Gefiht. Dies murmte mich fo fehr, 
daß ich Die ganze Nacht nicht Tchlafen 
fonnte. Heute Dlorgen, al3 mir er- 
machten, marf mich Craig aus dem 
Bett. In meinem Zorne verschaffte ich 
mir eine Urt und kehrte damit in un | 
fer Zimmer zurüd. Craig lag noch im, 
Bette. ch Stellte mich vor ihn und ver- 
febte ihm mit dem feharfen Ende der 
Urt einen kräftigen Schlag auf den 
Kopf. Er tie einen leifen, halb unters | 
drüdten Schrei au3 und begann dann 
zu ftöhnen. Da ih fein Gejammer | 
nicht anhören fonnte, brachte ich ihn | 
mit weiteren zwei Schlägen zum Still- 
fhmeigen. Das Blut fprigte in mein 
Geficht und im ganzen Zimmer um- 
ber. Craig machte noch mehrere frampf- 
artige Zudungen und blieb dann ru= 
big liegen.” 
Die Leiche Craigd murde vorläı 


| 
| 
| 
1 
| 
| 


| 


ufig | 
in dem Simmer, in welchem er ermor= | 


| det murde, liegen gelaffen. Sein Geficht | 
ift bi2 zur Untenntlichkeit entjtelt. Die | 


eine jeiner Wunden ift etma 3 Zoll | 
lang und reicht pon dem rechten Ohr | 
bi zur linfen Seite des Vorderfop- | 
fes. Sie allein hätte hingereiht, um | 
feinen Zod herbeizuführen. 


&efet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


Fürdterlih verbrannt. 


Ein Dachdeder Namen: Edward | 
Delaney wurde heute Morgen um 9 | 
Uhr auf dem Dache des Transportge- 
bäudes im Yadjon Park von einer! 


| Fluth heiten Iheeres, die fich anjchei= | 


nend in Yolge ferner eigenen Unvor= | 
fichtigfeit über ihn eraoß, an Kopf und | 
Schultern fürdhterlich verbrannt. Er | 
liegt jet in Eritiichem Zuftande im | 
Hofpital auf dem Weltaugjtellungs- | 
platze. Ing N; 


Zahlungsunfähig. 
Die 


mil ion” Co.“, 
lichkeiten ſich in dem Hauſe, No. 201 
Weſt Randolph Str., befinden, hat 


| 

Chicago Provifion und Com- | 

} 

fih Banterstt erflärt und eine freimil- | 
| 


deren Geichäftäräum- 


lige Bermögensübertragung an Bur- 
ton $. White-vorgenommen. Die Ut- 
tiven ber Fi werben auf $6500 ge» 
Thägßt, die Verbindlichkeiten | 


— — 


| Rlattform betrat. 


Im Reformgewande. 


Eine gewiſſe Aufregung entſtand 
heute unter den Vertreterinnen des 
ſchönen Geſchlechtes, welche den Frau— 
encongreß in der „Columbus-Halle“ 
repräſentiren, als Frau Mary Wright 
Sewall in kurzem Reformgewande die 
Ein Flüſtern der 
Bewunderung ging durch die ganze 
Verſammlung, auf das jedoch Frau 


Sewall nicht das geringſte Gewicht zu 
legen ſchien. 
die Rednerbühne und hielt eine kurze 
Anſprache. 


Sie betrat bald darauf 


Die Anweſenden ſchienen 
jedoch ihre Aufmertſamkeit mehr auf 
das kurze Röckchen und die Gamaſchen 
er Sprechenden zu richten, als auf 
den Inhalt der Rede. Trotzdem, oder 
vielleicht gerade deshalb, wurde die 
Sprecherin am Schluſſe mit Applaus 
begrüßt. Ob auch die anweſenden 
Herren applaudirten, darüber gehen 
die Meinungen auseinander. 
EEE 


Eine „„Sprec‘’ und ihre Folgen. 


Gegen 6 Uhr geitern Wbend be= 
merkte der Poliziit Hogan einen gut 
gefleideten, anjcheinend dem Wrbeiter- 
ftande angehörigen Wanıt, der offen= 
bar ftark angetrunfen die State Str. 
entiang taumelte. Der Beamte nahm 
jih des Betruntenen an und bradte 
ihn nad) der Harrifon Str.-Station. 
Bei einer Unterfuchung jener Berfon 
fand die Bolizei in einer Tafche de3 
Ueberrodes in einem gewöhnlichen 
Goupert Banknoten im Betrage von 
52569. Herr Louis Anderfen — jo 
nannte fih der Mann — fagte heute 
cus, daß er in Folge der fürzlichen 
ZSanleroite den Banten nicht mehr ge= 
traut und am letten Samjtag $4000 
erhoben habe. Cr habe fich jeit jener 
Seit auf einer fortgefegten „Spree“ 
befunden und $1431 ausgegeben. Der 
Richter entließ den leichtfinnigen Menz 
jhen mit einer eindringlichen Verwar= 
nung. Underfon wohnt in dem Haufe 
No. 2529 Cottage Grove ne. 


Tödtlich verletzt. 


Fred Annis, ein Weichenſteller der 
Illinois Central-Eiſenbahngeſellſchaft, 
wure heute Vormittag an der Kreu— 
zung der Monroe Str. won einer Ran—⸗ 
gir-Locomotive überfahren und ſchwet 
verlegt. Ein Ambulanzwagen brachig 
den VBerunglüdten nad dem St. Zus 


| fa3=-Hojpital, mo e3 fich heraugftellte, 


daß er außer einem Rippenbrudh auch 
tödtliche innere Verlegungen bavonges 
tragen hatte. WAnnis gab etwa einf 
Stunde jpäter feinen Geift auf. Ef 
mohnte in dem Haufe No. 74138toofd 
Une. 


Colliſion. 


Auf den Geleiſen der Weſtern In⸗ 
diana-Eifenbahnlinte, in der Nähe des 


| 87. Str., fand heute Vormittag zwi⸗ 


Ichen einem Frachtzuge der Chicago 
Eaftern SNinois Linie und einem 
Louisville F& New Albany Frahtzuge 
eine Colliiien ftait, bei der mehrers 
Waggons vollſtändig demolirt murben. 
Der Verluſt wird etwa 81000 betra— 
gen. Es nahm einen halben Tag Urs 
beit, bevor die Geleife von den Trüm- 
mern befreit waren, und der Verkehr 
twieder aufgenommen werben fonnte. 
Men die Schuld an dem Unfall trifft, 
tonnte bisher nicht mit Sicherheit feit- 
geitellt werden. 


„Abendpoſt““, täglihe Auflage 37,000. 


Ein wihtiger Zeuge verhaftet. 


Franf Giffeny, der jeit Zangen ges 
juchte Zeuge in dem MeSherry Morde 
Brozefie, it in Cleveland, D., aufge: 
jpürt und nad Chicago transportirt 
worden. MeSherry wird befanntlich 
wegen der Ermordung eines gewiflen 
Daniel Dennehy prozefjirt und Gif- 
feny war angeblich der einzige Augen= 
zeuge de3 Verbrechens. 3 heißt, daß 
Nicolas Finley, John Finley, James 
MeSherry und Kohn Flaherty, beiler 
befannt unter dem Namen „Big Mad“, 
den Zeugen eine beträchtlihe Summe 
Geldes gegeben haben, damit er die 
Stadt verlajlen fole. Die pier Oben 
genannten find deshalb megen Ber=- 
Ihmwörung in Antlagezuftand verjegt 
ivorden. Nicolas Finley und Flaherty 
find die Befiger zweier Schanfwirth- 
fchaften an der ©. Clark und Haljted 


Str. 


* Morik Hirfch, der frühere Ge- 
Thäftsführer von Marie Francois, 
weiche die Concefiion für den Verkauf 
von Wein im’ öjterreichifchen Dorfe 
hat, mußte heute fein Erfcheinen por 
Richter Quinn in Hyde Park maden. 
DieKlägerin, Marie Francois, behaup: 
tet, daß Hirfch, der kürzlich jeineTheil- 
habesjchaft mit ihr aufgelöft, Dielen 
Schritt bereut und ihr Prügel ange 
fündigt habe, falls fie fich meigern 
follte, wieder mit ihm in Theilbaber: 
Ichaft zu treten. Das Verhör wurde 
bis morgen verjchoben. 

* Da die „Nbendpoft” ikren eiges 
nen Draht hat, jo werden ihr die Des 
peichen direct in’3 Haus geliefert. Sie 
bat ferner Segmafchinen, Schnellpref» 
fen, melche vier-, jechd-, acdt- und 
zmölffeitige Blätter von einer Nolle 
herunter druden, fleben und falzen, 
elettrifche Motoren und überhaupt bie 
beite Betrieb3einrichtung, die in irgend 
einer iweftlichen deutfchen Zeitung 
Din iſt. —— lann ſie ale 
Neuigkeiten jo fchnel wie muz irgend 
mögtih liefern. | 





172, ı74 und 176 STATE STR. 


leiberftoffe—Sie. 


+ 


su Verzweiflung! 


egen hat das Geſchäft verdorben — unſereV Borräthe find zu groß— 
verzweifelte Mittel müffen ergriffen werden, um fie zu vermindern. 

Karten Sie ſich nicht durch Regen abſchrecken, ſondern kommen Sie 

früh. Wir werden es Bargaius anf Sie regnen laſſeu — großartig 


— erſtaunlich. Dies iſt ein zerdrückender, 
Sie ſollten unter allen Umſtänden kommen. 


Schleuder-Verkauf. 


480 
49€ 
250 
19€ 
15€ 
de 


Bauziwol. Erepons—42 Zoll breit, 
lobfarbig, vefeda, Gobelin, grau, weine 
farbig, werth 81.25, Schleuderpreis, Yd. 


Ganzwollene ihwarze Bediord 
Cords —48 Zoll sen Mi. 25— 
Schleuderpreis. 2b. 


IZmportirte — —— 
in GChevrons, Pointelles, Iridescent 
Serges, ꝛc. 8 Zoll —————— bis 
zu 50r.. Schienderpreis.. .2)d. 


Whipceord Serges — in ſchwarzen 
Chebrons, Bediord Cords ꝛ⁊c.-werth 
bis zu 7oc. Schleuderpreis . ..... M. 


Chaugeable Serges—in — 
beu —Diagonal Whipcords in Fruh⸗ 
jahrs-⸗Miſchungen —werth bis zu 35. 
Schteuderpreis 


Vaordbreite bedruckte BPougees— 
bübjhe Waaren—werth 18: die wu 
Schleuderpreiß........ «seen srer. +} Y. 


zermalmender, fenjationeller 


Edt ihtwarze TCateend— Bedrudte 
Gaihmeres von wunderbarer me 
heit, werth 18:, Schleuderpreis 


Schwarze Gryital und — 
line Seide — Werth $1.50. 
Schleuderpreis 


Schwarze Gros Grain Seide — 
ſchwarze und farbige Cryſtal Seide — 
ſchwarze Satin Rhadames — werth bis 
au $1.00. Gcdleuderprei3....... . Vd. 


Bedruͤckte Pongees — Auswahl 
von Muſter — vu 50t. 
Echleuderpreis .. 


Fancy Sammet — in gemählten 
&hangeable Effecten, in den neueiten 
Farben — werth 33.50. 

Süleuderpreis 


Tarbige Satins— Satin Surah3 
wertb bi3 zu 35c, 
Srhleuderpreiß, 


10€ 
95e 
59e 
25e 
ge 
17€ 


Leiten und Domeftics. 


vie ————— 
eilles⸗Muſter. 
Shleuderpreis 59 ! 
Gute Qualität 44 — — 
Schleuderpreis.. — 


. Yard Se | 


Bes: MEDICAL |T 
gg INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Imcorporirt unter den Ges 
fegen des Staates Zllinois, 


B. Newton, M.D., 
Superintendent. 


€, ©. Treible, M.D., 
ObersEhirurg, 


Diefes Zuftitut befigt Vorzüge über jede ähn: 
Ude Anjtalt in der Welt ın Bezur auf wii: 
ienfhaitlihe und zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 
ſrankheiten: 

Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi⸗ 


jinern nit langer und gereifier Erfahrung, bie fie im | 


den eriten Hoipitälern und Uniperfitäten Europas und 
Hmerilas erworben haben, beiteht. 

Beil Dr. B. Nemton, der Superintendent, nad 
Aner ner umfangreichen Praris von über 29 Jahren, fi 
—— ausgezeichneten Rufes als Spezialiſt 
erfreut. 

Beil das Privat⸗Laboratorium, welches mit dew 
Bellevue Medical Injtitnte verbunden ift, daS volle 
kändigktein Amerika ift, mit den beiten und theuerften 
Brogucn und Gbeinifalien, die in allen Zheilen der 
Kelt bergefiellt werden, verfebert tit. 

Wedenten Sie: Wir maden cine Specialität bon 
allen gehemen, Herven: und — 
raunfhyeiten. bw 

Sprechſtun den: 9 * Bormittags bis 8 Uhr Ybbs, 
Ecnntags von 10 — 12. 


Meige und graue Blan: 
fets— wert) $1.35— 
Schleuderpreis, a 


| 


' jammenfanten, 


Deutider Damaft—64 


er breit, werth 60€ — 
95€ hienderpreis 


Tennis Flannels in S treiſen — en Bu» 
nel3—feine Qualität— Scleuderpre 3....2d 


Die Wellausliellung. 


Die Nakional: Commilfien tritt wieder 
zuſammen. 


39e 
De 


Die Sonntagsfrage anfcheinend 
einer glücklichen Löfung 
nahe. 


Eröffnung der Tproler-Abtheilung und der 
Slraße von Laito. 


Derfchiedene IT 


Während es ſonſt, ſelbſt wenn e3 
ſich um Erledigung der wichtigſten An— 
gelegenheiten handelte, mitunter Tage 
lang dauerte, ehe ſich genügend Mit— 
glieder der Rational-Commiffion zu⸗ 
um ein Quorum zu 
bilden, ſind die Herren diesmal mit 


otizen. 


ſeltener Pünktlichkeit aus allen Win— 


Con ſultation in allen Sprachen, perjönli rder | 


brieflich, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 $. Elark Str., Chicago, I. 


rar 
Keine Hoffnung mehr. 


Wie viele Menjchen gibt e&, us nicht jahraus, 
ahrein zu Hagen haben, oune auch nur im Entferntes 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Bald 
ind e8 Kopfseund Sereuzihmerzen, allgemeine Hin= 
sAliateit, —— © Verdrieklichkeit, nerwöfes Zit- 
dern, — Bruſtbellemmung, Schwere in den 
—5 alefiofigteit, Ohrenfauten, Zerftreutheit, 
Tögliche 8 Gral then und Grblajj en, welche jie 
a bald find e8 Gewiffenstifke, die fie peintgen 
und ihnen ba8 Leben als eine Laft ericjeimen | laſſen. 
gasın Du Dig matt und Frounf, ganse Du bes 
bens Bürde nicht länger ertragen zu können, jo 
raffe Did aufundfaufe Dir den. Jugendfreund‘. 
Du wirft Durch biejes Buch Aufklärung über Dein 
Leiden befommen und bei eg ber wohlges 
meinten Ratbichläge bie volle Gefund eit und den 
Frobinn wieder erhalten, Jung und Alt, Mann 
ober Frau, follten e8 iejen,, Seder fein eigener Arzt. 
Der „„Iugendfreund‘! Tann für 25 Gent in 
Driefmarten, wohlverpadt, bezogen werden non ber 


is: 
Privat Klinik und SE 


23 Weit 11, — New + d 


Der “Jugendfreund ” ift auch in der Buchhandlung von 
Felır Sıhmidt, No. 292 Deilmwaufee Ave., 
Chicago, JU., zu haben. 


NAECELIS HOTEL 


.„Moboken, N. J. 
Seutihes Hotel eriter Klafie. 
Wenn germünjcht wird, dab Naffagiere vom Bohn⸗ 

bi oder einen Dampfer (Karüte) abgeholt terden 
en, fo genügt eiste be3. nefl. Notiz per Poſtkarte 

aber Depeihe volltommen. Wchtungsvoll 

lav3mt R. NAECELI. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Beine beutfe Küche, vorzüglice Getränke. 
10 S. Olark Str., Ghicage. Ill. 21ilı3 


Weinhändier. 
CHAS.C.BILLETERS 


Galiforniae, Mifjonri> und 
biosWeine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 
ET 5. Ave. und La Ealle Er. 


CALIFORNIA WINES, 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
167 5. Ave. 8jullj 


Brauereien. 


e!lephon: Mein 4383, 


PABST BREWING CONPANVS 
Flaſchenbier 


fũñr Familien · Gebraucij. 
Hanpt⸗Oſtee: Ecle In diana und Desdlaines Str. 
lanobio E. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


2 T. Doyle, Fräfident, 
ce-Präfdent, 
I Sehretär uud SHagmeiker. 


18agfoidoif | 


i Zofaldireftoren herfallen zu 


feln der Ber. Staaten zu einer Ertra= 
Situng bherbeigeeilt. AS der Secretär 
gejtern Nachmittag feinen Plaß ein- 
nahm, antmorteten fünfundfünfzig 
Mann, mehr als genügend für ein 
Quorum. 


wurde zum Vorſitzenden erwählt. 
Von der Verleſung des Protokolls der 
letzten Verſammlung wurde Abſtand 
genommen, 
zur Erledigung der 
ſchäfte zu gelangen. Die meiſten der 
Herren waren jedenfalls der Meinung, 
daß es ſich lediglich um den Beſchluß 
des Lokaldirektoriums handle, die 
Thore der Weltausſtellung am nächſten 
Sonntag zu öffnen. Einen beſtimm— 
ten Plan, oder auch nur eine Meinung, 
ſchien ſich aber noch keiner gebildet zu 


vorliegenden Ge⸗ 


haben, und jeder glaubte wahrſchein— 


lich von dem Anderen, daß dieſer die 
heikle Angelegenheit auf's Tapet brin— 


gen würde. 


Es geſchah indeß nichts dergleichen. 
Tousley von Minneſota beantragte 
zunächſt, im Centrum des Jackſon 
Park ein Beſchwerde-Bureau einzurich⸗ 
ten. Ein Dollmetſcher ſoll dort ſtatio— 
nirt werden und jeder Beſucher, dem in 
irgend einer Weiſe Unrecht geſchehen 
iſt, ſoll Gelegenheit haben, ſeine Be— 
ſchwerde hier vorzubringen. Der An— 
trag wurde dem Juſtiz-Comite über— 
wieſen. 

Nachdem dieſe Angelegenheit erledigt 
war, jtellte Com. Eiboed bon Jomwa 
plöglih den Antrag auf Bertagung 
und, ehe noch die Herren, welche fich 
fchon darauf gefreut Hatten, über die 
fönnen, 
recht zur Belinnung kamen, war der 
Antrag ankenommen. 

u * 

Bon meit größerer Bedeutung als 
die eben hefprochene Sibung mar eine 
andere, ivelche gejtern Abend von einem 
Gomite de3 Direktorium und dem 
—J Comite der National-Commif- 
fion gemeinſam abgehalten wurde. Es 
waren folgende Direktoren anweſend: 
Präſident Higinbotham, die Herren 
Gage, Peck, Walker, Revell, Waller 
und Keith. Die National-Commiſſion 
mar dur die Commiſſäre St. Clair, 
Hundley und Burton vertreten. Den 
Hauptgegenſtand der Berathung bil— 
dete die Sonntagsfrage, und es iſt an⸗ 
geblich zwiſchen beiden Körperſchaften 
eine Einigung erzielt worden, die nur 
noch der Zuſtimmung der geſammten 
National-Commiſſion harrt. Die Te— 
legraphendrähte waren den ganzenTag 
in Ihätigfeit, um bie abmejenden Mit: 
alieder der GCommiffion für eine heute 
oder morgen abzubaltende Gigung 
berbeizurufen. In folge der gejtern 
Abend erfolgten Einigung ift das Of- 
fenhalten der Meltausftellung an 
Sonntagen beinahe zu einer hollende- 
ten und Ienbefglofienen Ihatfache ge- 
ME 

yreu e 
richt errer Be ec — 
Ki 


* 





um ſo ſchnell als möglich 


offen ſtehen, ſondern auch ſammtliche 
Gebäude ſollen ihre Thüren den Beſu—⸗ 


ſchern öffnen. So wird es aller Wahr— 


ſcheinlichkeit nach kommen, und damit 
wird die böſe Frage ein für allemal er— 
ledigt ſein. Hätte das Direktorium 
eigenmächtig gehandelt, was ja, ſo wie 
die Dinge bisher lagen, unzweifelhaft 
geſchehen wäre, ſo würden unaufhör— 
liche Scheerereien und Plackereien die 
Folge geweſen ſein. Die Commiſſäre 
haben ſich endlich genöthigt geſehen, 
dem Drucke der öffentlichen Meinung 
nachzugeben, und auch die jetzt noch 
„tickenden“ Mucker und Sonntags-Fa— 
natiker werden ſich fügen müſſen. Der 
National-Commiſſion ſtand der Weg 
für eine ſolche Handlungsweiſe offen, 
da in dem Congreßbeſchluß vom 5. 
Aug. 1892 die Klauſel enthalten iſt, 
daß die Commiſſäre das Recht haben 
ſollen, im Einverſtändniß mit dem 
Direktorium etwaige für nöthig befun— 
dene Aenderungen der Ausſtellungsge— 
ſetze dorzunehmen. 
* * 3 * 

Echte, urwüchligeSöhne und Töchter 
der Iproler Berge maghten gejtern im 
Zransport-Gebäude die Situation zu 
einer aufßerorbentlich lebendigen, und 


EEE een nie 
— — — — — — 


ihre luſtigen Jodler veranlaßten, daß 


die im Gebäude befindlichen Beſucher 
ſich an dem Platz zuſammendrängten, 
von welchem aus die ſo ſelten gehörte 
Muſik ertönte. Es fand nämlich die 
ſeierliche Einweihung der Tyroler Ab— 
theilung im Transportations⸗Ge⸗ 
bäude ſtatt, zu welcher die Vertreter 
der Preſſe und eine Anzahl der Aus— 
ſtellungsbeamten geladen waren. 

Die Tyroler Ausſtellung beſteht in 
einer getreuen Nachbildung einer Al— 
penwohnung, umgeben von einem rei— 
zenden Landſchaftsbild. In der Mitte 
des Platzes führt ein Miniatur-Ge— 
birgspfad, gebildet von Felſen und un— 
behauenen Holzſtücken nach einem gro— 
ßen, kunſtvoll ausgeſührten, 40 Fuß 
langen und 18 Fuß hohen Gemälde, 
eine Scenerie im Hochgebirge darſtel— 
lend. An der einen Seite erblickt man 
ein nettes Dörfchen, überragt von 
mächtigen, mit Schnee bedeckten Fel— 
ſenkuppen, während weiter unten 
prächtige Landhäuſer und Villen zu 
ſehen ſind. Das Ganze iſt von einem ſo 
friſchen, natürlichen Hauche durchweht, 
daß man glaubt, den Harzgeruch des 
Tannenwaldes zu ſpüren und dabei 
das Erſcheinen des Gemſenjägers in 
den fernen Bergkuppen erwartet. 

Die Einweihungsfeier war zwar 
kurz, erfüllte aber vollkommen ihren 


Zweck. Ein niedliches Mädchen im Co-⸗— 


ſtüm der Aelplerinnen erſchien hinter 
einem Felſenvorſprung des Gebirgs— 
pfades und verlas von da aus einen 
poetiſchen Willkommensgruß. Die Ty— 
roler Commiſſäre, unter deren Leitung 
die Abtheilung errichtet wurde, hielten 
dann kurze Anſprachen, worauf die 
Feier mit einem ausgewählten Im— 
biß, bei welchem ſich das Knallen der 
Champagnerpfropfen mit den Jodlern 
des jungen Alpenvolkes miſchte, ſchloß. 
* * 2* 

Außerhalb der Gebäude war es ge— 
ſtern wieder im höchſten Grade unge— 
müthlich. Mit hochgezogenem Rockkra— 
gen eilten die männlichen Beſucher 


ohne Aufenthali über die freien Plätze, 
um dem ſchneidenden, durch 
M. H. De Young von California 


Mark und 
Bein dringenden Wind ſo wenig als 


möglich ausgefeßt zu fein. Damen toas | 


ren nur wenig zu fehen und Diefe weni— 


letten dem Winde preiözugeben, ſon⸗ 
dern blieben hübſch in den Gebäuden. 


Am übelſten ſind bei ſolchem Wetter die 


Parkpoliziſten d'ran. Dieſe armen 
Kerls dürfen keinen Ueberrock anzie— 


ben und diejenigen, welche ſich nicht zu⸗ 
fällig einer ſchützenden Ecke erfreuen 
machen die abſonderlichſten Bewegun-⸗ 


gen, um ſich vor dem gänzlichenSteif— 
werden zu ſchützen. Ueberhaupt läßt es 
ſich ſchwer einſehen, zu welchem Zwecke 
man eigentlich dieſe Leute in einem fort 
mit allen möglichen Exercitien quält, 
die ſie ja doch niemals lernen, zumal, 
da täglich von den alten Mannſchaften 
welche abgehen und neue dafür einge— 
ſtellt werden. Die Herren Officiere von 
der Bundes-Armee, welche aus irgend 
einem unerfindlichen Grunde zu Vor— 
geſetzten der Ausſtellungspolizei ge— 
macht worden ſind, werden ſich hier 
ſchwerlich Lorbeeren erringen. Man 
läßt ſich ſchon Disciplin gefallen, doch 
ſollte dieſelbe ſich auf Dinge beſchrän— 
ken, die mit den Pflichten und tie, 
genheiten der Poliziften in irgend mwel- 
cher Weife zufammenhängen. 


Die einfältige Beltimmung 3. B., | 


daß der „Sturmriemen“ der Kopfbede- 
dung dem Mann, während er auf Po= 
ften ift, vor dem Geficht baumeln muß, 
bringt feinem Menfchen einen hohen 
Begriff von ber Intelligenz ber Offi⸗ 
ciere, welche ſo etwas anbefehlen, bei. 
Wenn der Riemen unter dem Kinn 
ſitzen müßte, ſo ließe man ſich dies noch 
eher gefallen, denn dann würde er ver— 
hindern, daß der Wind die Hopfbebde- 


dung entführen fan und hätte jomit | 


einen praktiſchen 


doch wenigſtens 
Zweck. 

Ferner iſt es höchſt überflüſſig, die 
Leute in der Zeit, da ſie nicht auf Po— 
ſten ſind, mit Exerciren zu quälen. Die 
meiſten melden ſich nur deshalb zum 
Weltausſtellungs-Polizeidienſt, damit 
ſie Gelegenheit bekommen, ſo viel als 
möglich von der Austellung zu fehen. 
Die Gelegenheit dazu wird ihnen jedoch 
—* dasErerciren abgefchnitten. Man 

läßt fie wie wirkliches Militär Mor: 
gen? antreten, Marfchübungen, 
Schwenkungen und Wendungen ma= 
chen, und zwar zum großen Gaubdium, 
aller derer, welche jemals auf einem 
GErercirplag waren und im Stande 
find, Vergleiche anzufiellen. Wenn die 
Leute noch wenigftend fämmtlich uni- 
formirt wären! Aber dies ift feines- 
wegs der Fall, fondern während bie 
älteren in Uniform erjcheinen, müffen 
die andern ihre eigenen Kleider noch 
tragen und Bat 2 ame * De 





ler Eile einerercirt werben müßten, Die 


dazu beittinint inären, in dei nächſten 
Tagen nad) den „wilden Wejten“ zu 
gehen und einen dort ausgebrochenen 
Andianer- Aufftand niederzuwecfen. 
An und für fih märe die Sade voll- 
ftändig harmlog und e& lönnte dem 
—— at liehlich einerlei fein, in 
welcher Weiſe vie 
Zeit Be 

vorkommt, daß fo 


aber, va es häufig 
ein Sicherheitswäch— 


ter nicht im Stande iſt, einem Beſucher | 


die Lage eines Cebäudes zu beſchrei— 
ben, da$ vielleicht nur 500 Schritte 


ton jeinem PBoiten entfernt iſt, fo wäre | 
e3 entjchieden vorzuziehen, die NReuein= | 


geftellien mit den geographilcien Ver⸗ 
hãliniſſen des Weltausſtellungsplates 
bekannt zu machen. 


Endlich iſt auch die „Straße 


worden. 


den die Beſucher ſeit Wochen und ver— 
ſuchten zu erforſchen, was ſich wohl 
hinter den unförmlichen, fenſterloſen 
Mauern abſpielen möchte. Seit geſtern 
hat Jeder Gelegenheit, für einen Vier— 
tel⸗Dollar ſeine Neugierde zu befriedi— 
gen. 

Am Thore ſteht ein typiſcher Egyp⸗ 
ter, deſſen dunkles, ſcharfes Auge dar⸗ 
über wacht, daß Niemand, der nicht ſei— 
nen Obohug entrichtet, das Innere be= 
tritt. $m hinteren Iheile des Hofes 8, 


welchen man vom Eingange au? üderz | 


ſehen kanr figt auf einer einige Fuß 
boden Bühne ein egyptiſches Orh after, 
beitehend aus zwei Harfeniltinnen, 


zwei Pfeifern und vier anderen Künftz ı 
meiche zitperartige Anftrumente | 
den Bes | .. N 
jucdern erklärt, And die Mufifer Prie- | Honalfeit 


lern, 
ſpielen. Wie 


dor 
Sri 


„Profeſſor“ 


ſter und Prieſterinnen und daraus er— 
klärt ſich wohl auch die erhabene Ruhe, 
deren ſich die acht befleißigen. Nicht— 
kenner würden dieſe Ruhe 
ganz ordinärer Faulheit bezeichnen. 
Am Fuß der Bühne ſtehen zwei von 
den Eingeborenen des Nilthales. Dieſe 
haben Leopardenfelle um ihre Schul— 
tern geworſen und jeder hält in ſeinen 


Spitze Iſis und Oſiris, 
Holz geſchnitzt, zu erblicken ſind. 
Hinter der —* befindet ſich der 
Tempel. In dieſem ſind Mumien aus— 
geſtellt, die der Behauptung eines me— 
lancholiſch blickenden, braunhäutigen 
Jünglings zufolge 3800 Jahre vor 


Chriſti Geburt lebende Menſchen wa-⸗ 
zeigt dem | 
Befucher auch mit patriotifhem Stolz | 
Der | 
Diefe | 
| mein 
jucher ein gelindes Fröfteln und ex eitt | Route” von Chicago nad) 
| Minneapolis, 


ven. Derjelbe junge Dann 
das Gewölbe, in welchem Apis, 
heilige Stier, begraben liegt. 

ſonderbare Reliquie verurſacht demBe— 


hinaus in die offene Luft, wo er einer 
Anzahl dichtverſchleierter 
zahlt er 20 Cents für ein 
loſen Verſuch, in eineer der 
loſen Verſuch, in einer jungen 
berin zu erkennen, und ſtrebt demAus— 
gange zu. 


der 


* * * 


Zu den Gebäuden, deren Inneres in | 
letzter Zeit ſoweit fertig geworben iüft, | 
daß der Bejuch desjelben fich empfeh- | 
; Ien läßt, gehört auch der Uderbau-Ba= 
laft, zumal hier auch von einer vorzüige | 


lihen Gapelle taalich concertirt wird. 


Das Gebäude liegt unmittelbar füde | 

öſtlich vom Verwaltungsgebäude und 
en hüteten uich woblweislich, ihre Toi- öſtlich vom tungsgebaude und 
gen 5 Nic) | it von den Endftationen der Yllinois 


Gentralbahn und der Hochbahn, Tomie 
von den Eingängen an ber 63. und 64. 
Str. binnen 10 Dinuten zu  errei- 
Ken. 
Die Abtheilungen der einzelnen 
Staaten und Länder, fomweit fie fertig, 
find mit fo feinem Gefhmad und zum 
Theil in fo origineller Weife ausae- 
ftattet, daß es ein fchwerer Arrthum 
päre, wenn man annehmen mollte, der 
Inhalt des Ackerbau-Palaſtes könne 
nur die Landbevölkerung intereſſiren. 
Zierliche Gebäude, aus Feld- und 
Gartenfrüchten aufgeführt, feſſeln das 
Auge des Beſchauers, und das 
dium der Produlte, welche die 
ſchiedenen Länder hervorbringen, 


ver⸗ 
iſt 


für Jedermann intereſſant. Hier ſieht 
man einen reizendenPavillon aus Mais 


in verſchiedenen Farben aufgeführt und 
mit anderen Getreideſo 
voll decorirt, dort erblickt man 
bei näherer Beſichtigung als aus Boh— 
nen und Erbſen beſtehend erweiſt; ein 
anderes Häuschen beſteht ganz aus 
Tabak und den daraus gewonnenen 
Fabrikaten, und ſo geht es weiter in 
endloſen Variationen, ſo daß man des 
Schauens gar nicht fertig wird. 


So lange das Wetter nicht freund⸗ Rin 


tags 
Freien erträglicher macht, fann der frei | 6, 
berfügende Bejucher | 


licher wird und den Mufenthalt im 
über jeine Zeit 


gar nicht? Zmedmäßigeres tbun, af3 


zubringen. Jedenfalls wird er dann anı 
Abend mit mehr Befriedigung heim- 
fehren, al3 wenn er vetfucht hat, alles, 
oder mindeftens fo viel als möglich, zu 
fehen, jich müde gelaufen hat und von 
dem. Gefehenen nur ein ganz ber- 
fhrwommenes, unflares Bild davon— 
trägt, 

: * * * 

Fünfhundert Delegaten der „Na— 
tional Editorial Aſſociation“, welche 
zuſammen zwiſchen 10,000 bis 12,000 
amerikaniſche Zeitungen vertreten, be— 
finden ſich hier und logiren im Mecca— 
Hotel, 34. und State Str. Das Direk⸗ 
torium hat der Gefelichaft 20,000 
Complimentar⸗Eintrittskarten zuſtel⸗ 
len laſſen. Da die Herren, die zum 
Theilsihre Damen mitgebracht haben, 
mehrere Wochen bier bleiben mollen, 
fo fommt ihnen diefe Aufmertfamteit 
Seitens des Direlioriums jehr er- 
wünſcht. 


* * * 


Nachdem e3 jhon mehrmals 2* 


Dee ng 


Voliziften ihre freie | 


bon | 
—— * — | Iungsplaße ab 
Cairo” am Midway Platfance eröffnet | ı 
Ar dem dunflen, gewölbten | 
Eingange zu Diefer Niederlaflung fian= | 


| querque, N 


| Garlisle 





Jungfrauen 
aus Cairo in die Hände fällt. Hier be⸗ 9 

5 Gentz | und die elegante Einrihtung de r Züge 
werihes Bouquet, macht einen erfolg | Kieten Attractionen, die nicht übertrofs 


jungen | 


Stu: | und 


orten gejchmad | 
ein } 
kleinesGebäude, deſſen We anbgeiäfel fi ich | 


— ßige sen Richtungen. 
| fich in eines diefer Gebäude zu begeben | 
ı und in demfelben den ganzen Tag zu— 


iteren bie Hitfe der Gerichte in Ynfpruc | 
genommen worden. Capitän W. 8. 
De Remer, Chef der Infpektoten, und 
ber Ihürhüter 9. Schünemann mwur- 
den gejtern bon dem Bundeshilfämar- 


Ihal Stranahan verhaftet und dem 


Bundescommilfär Hoyme vorgeführt. 


| Die Verhafteten jtehen unter der Un- 
tage, einem Zollbeamten ben freien | 
Der | 
Zolleollettor Mamer hatte bereits jeit | 
Angeſtellten Päſſe 
abſchlägige 
Die Angeklagten | 


Zutritt deriweigert zu haben. 
Wochen für 
verlangt, aber 
Antwort erhalten. 
wurden vorläufig unter eine 
Schaft von $500 geftellt. 
xx 3% 

Eine wichtige Entfcheidung bat der 
Nerwaltunggrath getroffen, 
Das 
bam, Baraden auf dem Weltausitel- 
zubalten, 
it den 


fein 
ſtets eine 


Bürg g⸗ 


hat. Dadurch Norwegern, 


welche heute ihr 


lichen Umzuge geſtattet worden. 
** 5 
In Chicago trafen geſtern 35 Schü— 
ler der eg von Albur⸗ 
. M., ein und wurden ſofort 


be, 


A 


nach dem 
gebracht. 


unterrichtet 


gewöhnlichen Weiſe 


eines 


de gewinnen kann. Nach Ablauf 
Monats werden die Schüler durch eine 
Abtheilung von Zöglingen aus der 
Indianer-Schule abgelü it 

werden. 
xx x 
t „Britifche Tag”, 
bon Grodbritennien 


De das großeNa— 


feinen Colonien, wird am 


: Geburtstage der Königin, feierlich be- 

| ganaen iwerden. Gämmtliche englischen 

freilich mit ı Gefelichaften in Chicago 
cv ui 


follen 
Iheilnahme aufgefordert werden. Die 


| Lijte der einaeladenen Notabeln wird | 


die Namen vieler prominenter VBerfon- 


| lichfeiten aus allen Theilen der briti- | 
ſchen Inſeln, von Schottland, Seland | 


— = ı und Wales, fotwie aus dem Dominium 
Händen eine lange Stange, an deren | 


kunſtvoll in 


von Canada enthalten 


Haſtriſche Kopfſchmerzen prompt kurirt 
durch „Bromo-Seltzer“. Probeflaſche 10 Ets. 


— — — 


Gerade das Rtichtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des —— Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf bie Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
anerkannt werden als „Ihe 
St. Baul, 
Aland, Duluth und 
fämmtilchen Buntten des Nordweſtens. 
Shre doppelte täglicte Verbindung 


fen werden fönnen. 


Dies ijt die einzige Linie, melde 


durchgehende erſter Klaife Pullman 
| Schlafwagen, forte —— 
wagen von Chicago nach d 


Schlaf⸗ 
er Pacific 
Küfte ohne Wagenmechlel befördert. 
Wegen näbererAusfunft wende man 
fih an den nächſten Ticketagent oder an 


a C. ‚Po nd, 
Een. Pas. & Itt.-Xai., Chicago, SU 


fg 
Bolizeihheis in Chicago, 


Die Poligeichefs bon vielen Städten 
der Bereinigten Staaten werden ihre 
= nationale Convention in Chicago 

bhaiten. Die Sigungen follen am 
nädhften Donnerftag um 10 Uhr Bor: 
mittags beginnen. Einzelne der Chefs 
find bereit3 gejtern eingeiroffen, und, 
wenn die Convention fih verfammelt, 
werden aller Wahrfcheinlichkeit nach 
250200 Bolizeichef3 anmefend fein. 
lInter den zuerſt An geiommenen be⸗ 
fand ſich Chef Webber S. Seavey und 
Polizei-Commiſſär Hartman von 
Omaha; Chef Hopper und Cor — 
J. W. Strahan von Newark, N. Ser 
und eine Delegation don Ne Yeriey 

Deleiwa re. Chef-Deteitive Leafe 
von San Francisco und Chef Eldred 
bon Bolton und andere mehr befinden 
jich bereit3 auf der Reife nad) Chicaon. 


3 
m 
i 


r 
e 
ti 


v 
f 


Eine kuͤrze Verzögerung. 


Eingetretener Umſtände halber iſt 
die Nidel Plate Eiſenbahn gezwungen, 
die Einführung ihrer 
zum 28. Mai zu verſchieben. An und 
nach dieſem Tage verlaſſen Züge in 
öſtlicher Richtung über die Ni 
Min. 
9 Uhr 30 Min. Abends. 
Züge —— Buffalo um 5 Uhr 
Morgens, 
und 11 Uhr 25 Min. 
Schlafwagenwechſel 


50 
Abends. 


Kein 


Mail6.18.20. 


—— 
Lt 


F a 


Leicht zu 
nehmen 
ſind Dr. Bierce’rg 
Plessant P«l- 
lets, &8 find die 
Rkleinſten, ange— 
nehmſten, bilfig- 
ten und beſten 
Pillchen, win⸗ 
age, verzuderte 
auttbiliöfeKörn- 
den, eine Zus 
fammenjegung 
von rafjinirtem umd Toncentrirten Pflanzen- 
jäften. Sie verhüten, lindern und heilen 
ohne Störung und nahiheitige Folgen Ber- 
ſtopfung, Verde uungsbeſchwerden, biliöſe 
Anfälle, gaſtriſches und bilisſes Kopfweh 
und alle Andispofitionen der Leber, des Ma- 
gen u und ber Eingeweide — und zwar auf 
dieDauer Durd ihre milden ı und nas 
turgemäßen Wirkungen führen diefe Heinen 
Pilichen die Körperkontitutiom wieder in die 
rechten Wege. Ihr Einfiug ift ein bier 
berder. 


X 


Jedes katarrhaliſche Uebel, Katarrh ſelbſt 
und alle daraus entſtehenden Folgen werden 
durch Dr. Sage’g Catarıh Remedy vollſtãn. 

und permanent geheilt. Suerlei, wie 


— we fei, er 


indem er | 
Verbot des Baudirektors Burn- 


widerrufen Pr 


Staatsgebäude ein= | 
| meiben, die Erlaubnif zu einem feiers | 


für fie beitimmten Gebäubde | 
| auf dem Yusitellungsplaße | 
| Dort werden die Zöglinge täglich in | 
ı ter 

iverben, fo daß jeder Vefucher ein ge- | 
' naues Bild von der Erziehungsmetho 


' ANNUAL STATEME 


ı EINST — COMP. 


ber, 19982: 
| Am 


| Value of 


| Los 


| Cashon haı ıd and ıı 


und ı 
24. Mai,dem | 


| 1d ın 
| ——— — accrued. 
All other as 


aut | 


| Gross claims Tor losses 


| Due forlommiss 


| Amount received from al 





Losses paid during tb 
ı Dividends paid dur 
;ı Commissions and »alari 


| Total Ris 


!' of Jauuary, 1893, T. @. 


ANNUAL STATEMEN 


| Amount of Deposit capit al 


; Loans on Bonds and } . 


| Less liabilitie 


Premiuns received dur 
| Interest and divideuds receiv 
ee 2 
Durchzüge bis 


Losses paid during ihe ye: 


del Blate | 
| Bahn Chicago um 7 Uhr 35 
ı morgen?, 2 Uhr 30 Min. Nam. und 
Weſtliche | 


12 Uhr 5 Min. Mit: | 
; Total amount of Risks outstanding 
zwiſchen 
Boſton, New Vork und Chicago in bei- 
Ausgezeichnete Spei⸗ 


Das Veſte in der Welt. 9 
Providence, R. I. Mai Wu 
Sa gebraudte „a ö 


könig’s Nerven= 
on meinem Sohn, n 
it eder zu ſich kam. Id balte 
* das beſte in 
te zu empfeblen 
i. Cougblin 


Mai 90. 


er Welt für Verve 
164 Ghaltyone Not. 


re ‚te 


| Epite 
| muide: ne 
| ben Geh 


a 
Nerven=&: ice T 
{ins elle 
halte id es in Frist, jedem X 
zu rathen ci * h damit zu machen, damit er 
ebenio, wie icyeriveut und dankt bar jeim möge. 

u 2b Houfe, 00 8. Ade. N. Lenhard; 
Woodſide, Minn., 27. Rov. ’%0. 


BT 
“N - * 3 
Paſtor Könt: g’5 Kerzer 1: Ötäzfer® 


rt mama! 


ve 1576 don dem | 


*, Ind., zubereitet 


und jest ı unter x fa von der 
KÖENI G MeDIcINE CO., 
58 Bandolpk St, CHICAGO, ILL. 
Bei Anotheicen au habe für 
81.00 die wlaie, 6 gleiggen für 55.00, 
erote 51.75. R far S9,00. 
Madifon und La⸗ 
und Sr tb ne. 





ial Pubiication. 


NT of the RUN- 
LING TON 
ANY ‚ef Burlimgton in the 
owa, on the älst Decen 
made to tbe Aud 
State of zimele, p 


ofie 


State of 


oftble to law: 
L 

unt of ao ital Stock paid 
full .. . . 

ASSETS. 

veal Estate owned by the 
KERNE (023% 20a 3,220.09 
uson Bonds and Mortz 
Iond Bonds and Stocks a * 
a & „tout ty and c ocher Be; nds... 
Loans o Col ateral Secur ity 
Bank 
ie and Accrued. 
n course vf coilee 


er K 


terest ü — 
ums! ion and 
42.522,21 


‚taken for Fire, Marine 
TEL ‚095.3 


Total — 
LIABILITIES, 
1. 


justed and unpaid 
Gross elaitas forLoss 
wliich no action I! 


esisted by the Com- 


Net amou ntof u 4 16. 703. 90 
Amount of arned Pren 


outstanding risks 


une 
* 
232. 


136, 


andBroke:age &c. 


Total Liabili 
INCOME. 
Preminmsreccived during the year, i 
cash .. 
Inierest and divideng ds rece ive: dl during 
the year ..... 
1} oiher Sources 
Total Income j 8 234,20.01 
EXPENDITÜRES. 
c year . 
ng the year f 
es paid 


..$ 154,548.14 
during 


the year.... 


| Taxes paid durin 
I 


allot spe u t 2 
Total £xpendiiure 
Mist ELLI. ANFBOU 

ka taken during ihe yes ur in 

IN0l8; ... .85316,313.00 
Total Preminns received during them 

? in Iili nois... . * 
the 


Amount of 


sineurred duri ing Year 


Toisalamount of Ri 


Subscribed and sworn to before me this: Jth da y 
Han * 
Joux G. Muur 


6 JAatOB ALT: iR, Se 


Official Publication, 
BRAXCII 
BRITISH AND FOREIGN MARINE 
ANCE vom! ANY of Liverpool, in the 
of (sreat Britein,on the Sist a4y of Decem! 
made to the Auditor of Public 
State of Illinois, pursuent to law: 
CAPITAL. 


er, 132: 


United States Stocks and Bonds....... dorf 

Railroad Bonds and Stocks... — 7 

State, City, C ty and oiher Bonds .. 

Otber Corpc on Stocks . 

].oans on Col teral S ‚ 

Cash on hand and in Dank 

Pı ei ums in ı cour sc of woll 
transmission E 

Biils receivabie, taker 


045 >,108.7 
55.506.87 


217,638.25 


2 Massach Isotis 
and Ore ER sales ——— 


Balance ... .... . 81,098, 111.02 
Gross claim 

justed and ı 
Gross elaims t 

upon whieu 

be n taken 


— $ 124,173.00 
imiuins on al 
outstandi i ————— 224. 291. 17 
Unused balances gr bills and notes 
taken im advance for preminums on 
open Marine and Inland pe s or 
otherwise returnabie 
All other lia 
Total Liabilities ... * 
es secur red bysne scia) 
sitsin Massachusetts, Obio, Georgia 
udn nn 105.159 96 
2a Des aaa He 
INCOME. 
x ıhe year, i 


11,945.93 
DREIER . 1. 41 
8 Bo, 6&l. 51 
depo 


ou seti! 


cash. 

cd during 
en 46,113.90 
74 


tbe year ...... 


Total Income. — ——— —— 
EXFEXDITVBRES. 


..$1.109,68. 


..$ 468,412.49 


Comniissions and Saiarles paid during 
248,69.21 


21.605,70 


the year ae aa 
Taxes paid during the year ........... 
Total Expenditnres.... 


j m Tisks takeı durin 


Inoils.. . - 
Tora al Premiuma received durin g tbe—— 
r in Illiuois..... ; 7 
Total Losses incurred dur: NE the 
JJ ae aucranaden n 


e year 


Subscribed and sworn to before ıne tkıs Y4ih day 
of January, 18983. 
Cuas. Feyixy. Notary s 
L. ALLyx WeisHt, Atc'y and 
Saum’ı P. WEik, Secretary. 


Heiraths-Öicenjen. 


jen twurden in der Office 


Folgende Heiraths 
des County⸗Clerks 
Yugu it K J ſe, Be 
5 ae ein 


Rowien, Fmit 
Kod, Maria * 


Mat hew Ro inte, Ratie 
Sobann ‚Franken, Hattie Str 
Butav Sttuchel. Bertha Dar 
Anton Stephan, Maggie x 
il jon Reins, Gmitie Gent, ! 
Zauis Schering, Jda Gob! 
Name Ye, Mar Schulk, 3% 
Shar! es Goden Annie Weſtph 
Motben Kloepfer, Marn Sold 
nan Lappen, Mary Hemfler. 2 
ion Lefler, OD 
d 


90 ven Geverid ge, BR —— F iicher 
Thomas Taylor. Id aYor 
Cari Beyer, Reta Schulg, & 
Louis Kunis, — Nizovı, 2 
Shbarles Aral, Reilie Kello, 1,18. 
Iheo. Schroinn, Emma Suder, 23, 18. 
Aufins Notmal, ala Teft, 98, a. 
Alpin Lanjchte, Emma Gernilien, : 
Jgnag Her: sjeld, Erifadetb Seller, 30 
Gherte3 Jaeger, Valagia Coaibus, 
George Meyers, Chrifiine Gerimaun, | 
Pm. Mactel, Helene Bruhn, 27, 38. 
Janemich Werigbt, Ida brfimanı, 38, 


— Hatomsfi, Lena se, 2,19. 
Alben Winhant Bra 
itt nie r 


EA sh on Kan 


tärker“ bier | 
Zei Geifteat — mat, nah tem | 


| Gross claims for losses, ad- 


ı verihwunden und | 
eidenden 


heilte mich von | 
| einem Herzzitteru und Schwi indei im Kopie. 1 
Undreas er | 


me | 


| Premiums received derinz the ye 


| Total Risks taken durin: 
Publie Accounts | 
$200,000.00 | 


| ot Jar 
8 ‚109.78 | 


2 ANNUAL STATEMENT Sic 


ı ber, 1892: m 


| Value of Real Estate owned | 


| Cash on hand and in — k 
| Inter: 


33 | 
12,410.75 | 
J > 172,347.02 l 


| Gross claims for Losses.ad- 


| Grussc 





3.60: | 
| Losses ro 


10. 000. 00 
i Aıncunt of unearned Premit 
| Less 
| Premiums received drri 

tt | Interest 


‘ Net perpetual Preiniums for year 1892. : ’ 
..83,003,874. 16 
m. 


oe eV... | 


INSUR- | 
kingd« m | 


Accgunts of the | 


200,000.00 | 
a 000.09 >| 


50.102,00 | of Jauuary, 189. 


"ANNUAL STATEMENT 


| joe: 
193.135.00 | 


; Value of Real ! Estate owned by the 


| Rents receive d during the year. 


L osses » paid d uring the year 


I» 


Offietal Pabliestion. 
of the T.$ 


"ANNUAL STATEMENT "zfäxcn 


ATLAS ANSURANCE COMPANY of London, iz 

the Kingdom of Great Britain, on the Ist dar of 

Deeember 189%: made te the Auditorsof Public 

Accounts of the Siaie of Iiiimeis, pursuaut to law: 
CAPITAL. 


Amount of Deposit Capital 


ASSETS. 
United States Stocks and Bonds . 


Railroad Bonds an 1 Stocks.. a 
Starte, City, County and other Bonds . 


dand In Baı x .. 
and 


-.$ 339,000.00 
75 100. 00 
12,000 00 

ne 0,.95.80 

Pr sir 32 0f co lleeti on 

a 69,983 55 

Wotel Assets. R und TEASER IS 

Less special dey 1osits to secure Habili 

Obio.. 133, IR. 


500,8 213 


‚es in 
LIABILITIES. 


8 


sus 1esisicd by tbe Com- 
pany 
Total 
lai 39,474.23 


Ice and 
hereon 1,000.00 


ıed Premiums on all 


38,474 23 


aud Brokerage .. 


Less liabilities secured by — — 
WE era a ans ana s 


nennen I 
IXCOME. 


— 


ear, in 
i ; .8 302,342.27 
t ıd dividends received duriug 
the year..... — — — 
Total — — ..$ 206, „19122 
EXPENDITURE 8. 
rinz the year...... ..$ 141,8%0.45 
} Salaı les p&id during 


zes pad du: TEE aeg 
Ams unt of all otter expenditures 
To:al expendi e 
MI 
In 


18 


the year 


MB: 


amount of Risks outstanding ...% 

lsworn to hefnre me this Y3d ) 
O©. M Jouxson, Notery Public, 
NEUBURGER, U.S. Manager. 


Su land 
nuary, 1863, 
8 J. K. 
Omeial Publication. 

the AME- 
AN FIRS 
COMPANY of Phila &elphia, in the 
ylvania, on the ist day of Decem- 

to the Anditor ef Publie Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAI 

— Capital Siock paid Be in 

J 


INSTRANCE 


State of Pen 


..# 500,000.00 
138 — ?3 
uy the 
..$ 952.298 so 
1, 234, 609.00 
3.7.00 
913.533.29 
98,050.09 
224.743. 32 
123,900,.00 
175,647.53 
20,532.50 


Company * 


Ci iv i 'oun ty — other Bonds... 
her Corporation Stocks. 
Loans on Collateral Security. 


st due and acceru« 
Preniums in course of —— and 
Yransmission. — 
All other asset 4 
Total Assets..... $3,183,302.47 
Less special deposits to seenre liabili- 
ties in Oreron and Georgia .......... 87,750.00 
Balance ..........-02200 0000 00. 5 009,508.47 
LIABILLITIES. 


97. 237. 68 
8.661. 55 


npaid.......8 25,7%.94 
losses,upon 


been 


justed and u 
aimsfor 
which no action bas 
taken.......-. 
»sisted by the Com- 
Pua o +... u... 
Total gross amouniof 
claims fo losses.......3 486,310.64 
Net am't af unpaid Loss 465,319.64 
ıms on all 
oe... 1,094,289.28 
550,743.09 
..82,511,873.61 


outstanding TISKS.... 2.000000 
— liabilities 

Total liabilities.. 

iabilities secured by specialder Do- 
DER nenne 2.....82,525, 015.90 
ing the 
WON = nenn —— 
and dividends re 
the year ....... -. 
Rents received dı ring 


year, gr. 


82,408,085 36 
142, 325.44 


ived duri ing 


the year... 


Total ineome 
EXPENDITERES. 

Losses paid dı the year ..... 

Dividends —* id 5 — ihe year... — 

Commissions and Salaries _ during 
tlie year „u... 

Taxes puid during 

Amount of all oth« 

Total Expenditures . ea — 
MISCELLANEOUS, 

Total Risks taken during the year in 
Illinois... . .10,737,724.09 
Total Preı ninms "received during ine— 
year in Illinois. .3 122,005.4 

Toral l.osses incurred d uring 7 the "year = 
in Illinois. — 


.81,685. 020. 
40,540.00 


631,502.42 
59.6576.93 
20. 703. 78 
811,4 452.39 


; the ve ar... 
rexpendi tures 


Total amount of Losses paid . 


Subseribed and sworn to before me this Jh 5* 

SAMUEL. L. TAavLOR. 
Cominissioner for Illinoig, 

ThuomMAs H. MONTGOMERT, President. 


| 2 | Rıc HARD MaRTts, Secretary. 


Oficial Pnblie ation. 
of the OITI- 
ZENS[F Ikk]) 
INSUR ANCE COMPANY of New York, in the 

state of New York, on the 31st day of December, 
made to te Auditor of Pubiic Accounts of 
Lhe State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL 

Amountof Capital Stock paid up in 


fuil $ 309,000.09 


Compuny. — 


| Loans on Bonds and Mortzagen ....... 
| United States Stocks aud Bonds. ..... 
| Railroad Bonds and Stocks. 

| Bank Stocks.. 


16,7 7W. 00 
101,500.u0 
143,725.00 
106,661.63 

10,412.95 


Other ( orpo ‚ration Stocks. 
Loans on Collat-ral Security. 
Caslı on hand and in Bauk. 
Interest due and acerucd . — 
Pr-miums in course 0? collection and 
tr sıaission. 
Rents due and acerued. 
Al SBER Bnaain-- ern 
tal Asse ——— 
Less — ial deposits to sec eure liabili- 
tier in Georgia and Virginia 
Balance. 
LIABILTTIES. 
Gross claims for losses, ad- 
iusted and unpaid.......8 27,313.50 
Gross claims fur Losses, 
ich no action has 
u aken. . 
isted by the Com- 


79,545.64 
2,561 59 
27,982.53 
.31,028,389.34 


.5 992,889.34 


mount of 
— for —A 60,249.53 
Deductlte surance and 
Salvage claims rbereon. 5,023.06 
Net am tof upn paid losses — — 
Amount of une ved Premiums on all 
o utstand! F 


61,220.47 


310.95 
1500.00 
16,428.00 


.$ 556,004.33 
Sera 


; ion sar a 1 Brokerage - * 

All other li ER — 
Total Liabilities ... 

Less liabilities secured by special depo- 

in Georgia and Virginia . 


Balance 


sits 


INCOME. 
Premiums received during the ee in 
—— 4. * 
Interest and divide 
the year 


..$ 698,933.81 


28.646.14 
5,428.15 


5 733,08.10 
$ 476,935.05 
29,827.30 
174,789 
17,441.30 
__ 98915 39 

$ 797,389. 36 


Totsl Income 
EXPENDITURES, 


C om Imissions and Saltries * paid “ns 
tlıe year ... Ze i 
Taxes Fe during ı 


NISCELLANKOUS. 


| Total Risks taken — the year in 


Bias: .;; . 85, 1%6,672.00 
Total- P: emiums receir ed "during ie 
year in Illinois..... 


| Total Losses incurred during "the year 


in Illinois. 


Subscribed and sworn to before me this : Sch day 
of January, 1883. WırLıam Bares, Notary Public, 
Epwarn A. Warron, President, 
FRANK M. Parken, Secretary. 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Mai 1298, 
a nur für den Großhandel, 
Gemäüje 
Rothe Rüben, $1.2>—0E.0 per Barrel. 
Netbe Beeren, RI ver Barrel, 
Eelierie, Ix— ik per Dusend, 

Kurtoffeln, Te der Buſhel. 

Dr 2.20-8.W per Barrel, 

Kopf, —— *F 10 Stüd, 

i flüge. 

Hübner, 11c—Be gr es 

Tratpübner, 13—ldc per Piund, 

Enten, 120—13c per Pfund 

Ganſe, B. 00 86. 00 pet Dutzend. 
Butter. 

Deite Rahmbutter, 24425: per Biund 


Käfe. 
Cheddar. Ae * Viund. 
tier. 
üriihe Gier, 13) —He per Dapııl. 
Früdt 


Uepiel, 2.09. der Barrel. 
er itronen, EN W ver Ride 


2: a so.@-sll. 


— 


Dieſe Preiſe gelte 
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..83.09 
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Gefährliche Entſcheidung. 


Eine Zufluchtsſtätte für die Verfolg-⸗ 


en und Unterdrückten 

vollen die Ver. Staaten 
nicht mehr ſein. Und wenn es dem Con— 
greſſe in Waſhington 
len ſollte, die bereits im Lande anſäßi— 


| 


Doch gerade die Maflofigfeit der 
Puritaner muß nothgebrungen eine 
ftarfe Gegenftrömung erzeugen. 
überwiegende Mehrheit des WVolfes ge- 


— — — 


Die | 


hört nicht zu den Seftenficchen cal- | 


biniftifchen Urfprunges, hat fi. aber 
bisher aus ITrägheit oder Gutmüthig- 
feit von ihren beberrfchen laffen. €3 
iſt ja nicht Jedermanns Sache, ſich ge— 
gen ein altes Herkommen aufzulehnen 
und nachzuforſchen, ob ein Gebrauch 
noch berechtigt oder zeitgemäß iſt. Doch 
da einige Sekten, die noch kein Sechſtel 
der amerikaniſchen Bevölkerung um— 


faſſen, ſich herausnehmen, den anderen 
fünf Sechſteln einen unſchuldigen und 
dabei ungewöhnlich erhebenden Genuß 


in der anmaßendſtenWeiſe zu verbieten, 


wird der geduldigen Maſſe die Sache 
doch zu bunt. Selbſt wenn die Fana— 


aller Länder | 1% — 
bekanntlich | [heine nad) das legte Mal gemejen fein. 
Ihre Unduldſamkeit 


jemals einfat- | geworben. 


gen und noch nicht naturaliiirten Auss | 


länder wieder heraus branafaliren 


oder geradezu fortjagen zu wollen, fo | 
mir) ihm fein gejekliches Hindernif im | 
Wege stehen. Denn das Bundes-Dber- | 
gericht Hat josben mit fünf gegen drei | 
Stimmen entfchichen, dab der Gons | 
areh, als die Verförperung der ameri- | 


- fanifchen Spuveränetät, mit den Yus= 


| Zahl 


[ändern ganz nach) jeinem Belieben ver= | 
lohnungen, kein Einziger zum BVerräs 

Kor der Hand betrifft die Entfchei- | 
dung allerdings nur die Chinefen, Die | 


fahren fann. 


ich photogranhiren und 

laifen ınüfifen und ohne Weiteres adge- 
Ihoben werden jollen, 
Beitimmung nit Folae leiten. 
veifen hat die Minderheit ver Ntichter 


regiftriren | 


wenn fie diejer | 
a 1 
In⸗ 


tiker diesmal ihren Willen noch durch— 
ſetzen ſollten, ſo wird es allem An— 


iſt unerträglich 


Höchſt jenderbar. 


Von den Urhebern der Dynamit— 
attentate in Muscatine hat man noch 
immer keine Spur. Dies iſt um ſo 
auffälliger, als die Stadt keineswegs 
groß iſt und die Sprengung von drei 
Häuſern in einer Nacht ſehr umfang— 
reiche Vorbereitungen und eine große 
von Mitwiſſern vorausſetzt. 


Daß von Lehteren, trotz der hohen Be— 


—2 
ther geworden iſt, muß mindeſtens als 
ſonderbar bezeichnet werden. Die 
Wirthe haben nicht nur jede Verant— 
wortlichkeit abgelehnt, ſondern ſich 
ſelbſt an der Aufſpürung der Verbre— 
cher betheiligt. Deſſenungeachtet ſind 


alle 38 Schankwirthſchaften ſumma— 


überzeugend dargethan, daß der Gone | 


greß in Zufunft eine ähnliche Barba- 
rei auch qegen andere Nusländer ber: 


zii) gefgloffen worden, was doch nur 
dabin gedeutet werben fanıın, dag man 


ihreBeſitzer ſammt und ſonders mit den 


üben und Letztere ſchon für die kleinſte 
Uebertretung mit Verbannung beſtra-⸗ 


fen könnte. Wer weiß, 


was in der | 


ZeitenHintergrunde Shlummert? Wenn | 


Yı0% 


man die Gehäfligkeit ber engliiegsames | 


rikaniſchenSeklengeiſtlichen und Know— 
nothing-Zeitungen gegen die „Frem— 
den“ kenn; wenn man ſieht, mit wel— 


mit Pulver 


einen „Schlüſſel“ 


chem Jubel z. B. ſelbſt in der kosmopo-⸗ 


go 


litiſchen Stadt Chicago die Ausſchlie— 
ßung der deutſchen Sprache aus den 
Primärſchulen von einer gewiſſen Seite 
begrüßt wurde; wenn man ſich der 
Anträge zur Verſchärfung derEinwan— 
derungsgeſetze erinnert, welche wieder— 
holt im Congreſſe geſtellt und nur 


mit Mühe abgeſchlagen worden find, fo | 


wird man es keineswegs für 


unmög-⸗ 
1 


lich halten, daß die düſtern Ahnungen 


der Oberrichter Fuller, Field und 
Brewer dereinſt ſich verwirklichen und 
bie Gejeggeber der größten Nepublit 


gegen die Fremdlinge aus Europa ae= | 
9 vorgehen, mie fie gegen die Ehis | 
| nen Verivalter für das Eigenthum von 
doch | 
in den Ver. Staaten. | 
Freilich ſind ſchon vieleGroßſtädte vor- 
handen, aber iſt es ſchon jemals ſchwie-⸗ 


evölferung mit | ! E— i 
* rt day, auf weichen vor einigen Dlonaten 


rade f 
nejen borgegangen find. 

Un Ellendsgenraum fehli es 
wehrli nicht 


rig gewefen, ihre 


den eigenen Randbeserzeugnillen zu 





verfehen, oder find nicht vielmehr uns | 


jere Farmer noch immer großentheils | 


auf ausländiſche Abſatzgebiete 
daß mit Leichtigkeit 


könnten, wenn die Nachfrage da wäre. 
Auch haben ſich bis jeßzt 
derer aller Stämme ohne Widerſtand 
den Landesgeſetzen gefügt, und die re— 
publikaniſche Staatsform oder 
Bundesverfaſſung iſt noch nie und nir— 
gends von den „Ausländern“ bedroht 


A 


morden. Durch die Einwanderung ift | 
as verhältni;mäßig armliche amerifa= | 
niiche Bauernvolf binnen fünfzig Jabs | 
ren zur reichlten Nation der Erde ae | 
worden, und gerade die „ingeborenen” | 


haben den Rahın abaeihöpft. Defien- 


ungeachtet Tajfen fie feine Gelegenheit | 
ihre3 Fremdenhaffes | 


zur Bethätiqung 


oorüberaehen. Es mag fih nod als 


jehr gefährlich erweifen, daß der oberite | 


Gerichtshof alle Verfaſſungsbeſchrän— 
kungen aus dem Wege geräumt und 


hat, alle Au: 
ihifaniren o 


ser 
verjagen. 


rämung. 


Die i 


Durch den waſchlappigen Beſchluß 
des 
yen Ausſtellungsplatz an den Sonnta— 
zen zu öffnen, die Gebäude aber zu 
ſchließen, iſt ſelbſtverſtändlich Niemand 
defriedigt worden. Die Nationalcom— 
niſſion gerieth in eine ganz unbegrün— 


dete Aufregung über den ihr angeblich | 
zugefügten Schimpf, der TiberaleTheit | 
ber Bevölkerung fann nicht begreifen, | 
warum e8 fünbhafter fein fol, in die 
Gebäude hineinzugehen, al3 um fie | tanı 
i trifft. 


Herr 


herum zu laufen, und die Sabbathi— 
ſten ſind geradezu außer ſich. 
Walker, der Rechtsberother des Direc— 
toriums, der dieſem den ſogenannten 


„Damen“ überfluthet worden, die ihre 
frommeEntrüſtung nur in der Sprache 
der Fiſchweiber ausdrücken zu können 
glauben. Von vielen Kanzeln herun— 


Die Heiligen drohen, 
„boycotten“ 


markt worden. 
daß ſie die Ausſtellung 
werden und vergeffen ganz, daß 
Sünder ja dafjelbe thun fönnten. 

Man fieht da wieder einmal, ivie der 
zanatismus jebe vernünftige, leiden- 
ihaftslofe Erörterung ausſchließt. 


Wenn Jemand die Sabbathiften hätte | mu 
| Xeiche wurde nad) der Wohnung feiner 


Eltern, No. 544 W. Wafhhurne Ane., 


zivingen wollen, gerabe Gonntaas auf 
die Ausstellung zu geben, fo fünnten 


fie fich nicht Schlimmer gebehrden. Nadı | 
ihrer - Anficht darf Niemand etmas 


tbun, wa3 jte jelbft nicht thun wollen. 
E3 it ganz gleichgiltig, ob dur) die 
betreffende Handlung ihre Rechte an 
aetaftet werben, oder nicht. Andere 
Leute dürfen eben nicht anbers benten, 
als fie. 
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o 5 r 27 
die Einman * 


Die | 


die | 


ı gemacht wurde, 


| die rechte Schulter, 


ß (HUB) tende Munde verufahend. Kıl. Mar 
Beltausftellungs-Directoriums, | an dv y 





auf Beendigung 
ect DEN Ben | vorhanden, Wehr ala 900 Leute haben 
Ausgleiey eınpfahl, it mit Briefen von | " h 

Beſitzer von Hotels 
haben ſich bisher geweigert, den For— 


Attentaten in Verbindung bringt. 
Wie es möglich iſt, in einer Land— 
ſtadt eine ausgedehnte Verſchwörung 
einzuleiten und in verſchiedenen Stadt— 
theilen um dieſelbe Stunde drei Häuſer 
in die Luft zu ſpren— 
ohne daß die Behörden auch nur 
finden können, iſt 
„gleich geheimnißvoll für Weiſe wie für 
Thoren.“ Einen Vortheil aus demVer— 
brechen haben jedenfalls nur die Pro— 
hibitioniſten gezogen, und zwar nicht 
nur in Muscatine, ſondern im ganzen 
Staate Jowa. Wenn daher die angeb— 
lich ſo energiſchen Nachforſchungen 
nach den Thätern noch lange erfolglos 
bleiben, ſo wird man über den Vorfall 
ſeine eigenen Gedanken haben dürfen. 


Lotalbericht. 


Kur; und Neu. 


gen, 


*Richter Stein ernannte geſtern ei— 


Ald. Martin, auf Grund eines Zah— 
lungäbefehles von $25,000, den Rich- 
ter Horton gegen ihn ermirkt. 


*Der californiſche Minenkönig Ma— 


gelungener Mordangriff 


ein nahezu 
iſt nebſt Familie zur 


ange⸗ Beſichtigung der Weltausſtellung hier 
wieſen? Es unterliegt keinem Zweifel, eingetroffen. 
zehnmal ſo viel 


Nahrungsmittel hervorgebracht werden 


*An der Kreuzung der Holland 
Road und der Weſtern Indiana-Bahn 
collidirten lehte Nacht zwei Züge. 
Einige Waggons geriethen in Brand. 
angerichtete Schaden beträgt 
8600. Verletzt wurde Niemand. 

* Das erjte Regiment der Miliz— 
truppen bezog geſtern Abend ſein neues 
Quartier im Willoughby-Gebäude, 
No. 1242 und 1245 Wabaſh Ave. Das 
alte Heim des Regiments, die „Ar— 
mory“, iſt bekanntlich vor wenigen 
Wochen niedergebrannt. 

* In der Wohnung der FrauMarſh, 
in dem J. Vorter gehörigen Hauſe, 
No. 626 N. Clark Str., entſtand ge— 
ſtern ein Feuer, das einen Geſammt— 
ſchaden von 54000 verurſachte. Davon 
entfallen 52000 auf die Frau Marſh 


gehörigen Möbel und 82000 auf das 
2; Sr 00 | Gebäude. 

dem Congreſſe das Recht zuaeiprochen | 
nad) Belieben zu | 


*Gin junges Mädchen, Namens 
Mary Stundt, mwohndaft No. 1906 N. 
Paulina Str., verluchte geftern durch 
Erichießen ihrem Leben ein porzeitiges 
Ende zu bereiten. Die tugel traf jedoch 
eine nur unbebeus 


ift 19 Jahre alt. 
* Gie Sollten die ausgezeichneten 


| Speifeiwaggons fehen, welche die Nickel 
| PBlate-Bahn amı 28 
ı Ien wird. 


. Mat inDienft ftel- 
Gie find bereits fertigge- 
ftellt und in prachtoofffter Weife möb- 
lirt und ausgejtattet. E3 gibt faum 
eine Eifenbahn im ganzen Lande, 
welche ettwas derartiges aufmeijen 
fann, und gewiß feine, welche fie über- 
Mail6.18.20. 


"63 tft noch immer feine Ausficht 
des Kellner-Striles 


ra 
Jul, 


bis jegt die Arbeit niedergelegt. Die 
und Rejtaurants 


perungen der Union nachzugeben, und 


. m: : ; e8 iteht zu erwarten, dah die Strifer 
ter find die Directoren als Anarchiften, | ‚ dab Sti 
Vottesfeinde und Erzſchufte gebrand- 


noch kräftigere Maßregeln ergreifen 
werden, um ihrer Sache den Sieg zu 


verſchaffen. 


* Der 15 Jahre alte Botenjunge der 


„Weſtern Union Telegraph Co.“, Ernſt 
Berger, verſuchte geſtern an der Wood 


Run ſie allein wiſſen, was 
———— 


Str, einen Zug der Burlington-Bahn 
; zu bejteigen, fam aber zu Sale und 


wurde auf der Gtelle getöbtet. Die 


gebracht. 
* Ym Sonntag ftahl James Wil- 
liams in einem Reffaurant in Pitt3- 
burg $150 und machte fih dann mit 
ziwer Mädchen, Namens Alice Lee und 
Mary Yobrfon, auf den Weg 
Chicago. Geſtern lam er hier an 


und 
wurde am Bahabofe bon zwei Gehrim 


Er 


mADenDpoR”, Syicago, Dienfing, Den 16. Biat 1395. 
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Stadtrathsfigung. 


— 


Die Ordinanz zu Gunften der 
gafe Str. » Hochbahn 
angenommen. 


Eine weitere Irdinanz für Erbauung ei: 
ner Hochbahn auf der Nordfeite, 


Der Mlayor macht verfchiedene 
Ernennungen. 


Der Waſſerverhranch. 


Nach mehrſtündigen Verhandlun— 
gen wurde geſtern Abend vom Siadt— 
rathe die neue Ordinanz der „Lake 
Street Elevated Railroad Co.“ mit 61 
gegen 5 Stimmen angenommen. Durch 
die Ordinanz erhält die Geſellſchaft 
das Recht für die Erbauung, reſp. 
Verlängerung, ihrer jetzigen Hoch— 
bahnlinien von einem Punkte der 
Hauptlinie an Lake Str. zwiſchen La 
Salle und Jefferſon Str., nördlich 
bis zu einem Punkte an Fullerton 
Abe. zwifchen Sheffield Ave. und 
Larrabee Str., von hier aus in nord— 
weftlicher Richtung bis zu den Gtabt- 
grenzen. Außerdem erhält die Ge: 
jelljchaft auch das Wegerecht für meh- 
rere Zweiglinien. Die erfte fol an 
Market und Late Str. beginnen und 
an Market Str. in füdlicher Richtung 
bis zur Madifon Str. führen; die 
weite fol von einem Bunte der 
Hauptlinie an Late, nahe Halfted Str., 
beginnen und füdlich bi zur Gtabt- 
grenze führen; Die dritte Zweiglinie 
fol von einem Punkte der Hauptlinie 
zwiſchen Hamlin pe. und der W. 41. 
Str. in füblicder Richtung bis zur 
Madifon Str. führen und eine vierte 
bon einem Punkte der Hauptlinie ziwi- 
Then Rodmwell Str. und Kalifornia 
Ave. in nördlicher Richtung bi zur 
Diverfey Str. 

Die Bahn darf den Fluß vermittelit 
Brüdei, die fie felbit zu erbauen hat, 
freuzen. Die erfte Zweiglinie muß in- 
nerhalb zmweier Jahre und die übrigen 
Sweiglinien jollen innerhalb von 5 
Sahren fertiggeftellt fein. 

Der Baragraph der Ordinanz, wel: 
cher bejtimmt, daß die Hodhbahn an 
Randolph Str. öftlih von Michigan 
Ave, einen halben Blod weitergeführt 
werben jollte, wurde geftern Abend 
nod) von Ald. Powers, der die Ordi- 
nanz unterbreitete, gejtrichen. Powers 
merkte, dab gegen diefen Paragraphen 
ftarfe Dppofition gemacht merben 
würde. Er fürdtete, daß ‚hierdurd) 
bielleicht die ganze Ordinanz verloren 
aehen fönne und z0g e& deöhalb vor, 
den Paragraphen zu ftreichen. Außer- 
dein wurden der Orbinanz aud) nad) 
andere Amendements hinzugefügt. So 
verlangte die urfprüngliche Orbinanz 
3. B., dab andere Bahnen, welche das 
MWegerecht der Gefellfchaft freuzen, ihre 
Geleife 16 Fuß über Diejenigen der 
Hohbahr hinwegführen jollten. Die- 
fer Theil der Orbinanz wurde dahin 
umgeändert, daß die Geſellſchaft nun 
verpflichtet iſt, ihre Geleiſe über die— 
jenigen anderer Bahnen hinwegzufüh— 
ren, ſobald die geplante Hochlegung 
ſämmtlicher Eiſenbahngeleiſe inner— 
halb der Stadt durchgeführt wird. 

Die Angaben über die Route der 
Zweiglinien ſind in der Ordinanz ſehr 
unbeſtimmt ausgedrückt und einige 
Stadträthe verlangten deshalb, daß 
die ganze Ordinanz an das zuſtändige 
Comite zurückverwieſen werde, damit 
ſie der Corporationsanwalt nochmals 
genau prüfen könne. Die meiſten der 


wiſſen. Ald. Powers hatte, ehe die 
Verhandlungen über die Ordinanz in 
Angriff genommen wurden, geheime 
Unterredungen mit den meiſten der 
Stadtväter geführt und es verſtanden, 
die Mehrzahl derſelben für die Ordi— 
nanz zu gewinnen. 

Dem Stadtrathe wurde geſtern in— 
nerhalb weniger Wochen die dritte 
Ordinanz für die Erbauung einer 
Hochbahn auf der Nordſeite unterbrei— 
tet, und zwar von Ald. Ernſt. Die 
Corporation, für welche Ald. Ernſt um 
Gewährung eines Freibriefes nach— 
ſucht, nennt ſich die „Grand Central 
Railway Co.“ Sie verlangt das We— 
gerecht für den Zeitraum von 50 Jah— 
ren. Die von ihr projectirte Bahn ſoll 
an der Harriſon, zwiſchen Market Str. 
und Michigan Ave., beginnen, in nörd— 
licher Richtung mittelſt einer Brücke 
oder eines Tunnels den Fluß kreuzen, 
ſüdlich bis Center Str., dann nördlich 
und weſtlich zwiſchen Menominee Str. 
und Belden Ave. bis zu einem Punkte 
zwiſchen Orchard und Herndon Str. 
und von da nordweſtlich bis zurStadt— 
grenze laufen. 

Die erſte Zweiglinie ſoll an einem 
Punkte der Hauptlinie zwiſchen 
Wrightwood Ave. und Melroſe Str. 
beginnen und in nordweſtlicher Rich— 
tung bis zur Stadtgrenze laufen. 

Die zweite Zweiglinie ſoll zwiſchen 
Belmont und Graceland Ave. beginnen 
und in weſtlicher und nordweſtlicher 
Richtung zur Stadtgrenze führen. 

Die dritte Zweiglinie beginnt zwi— 
ſchen der Schiller und Eugenie Str. 
und läuft in nördlicher und nordweſt— 
licher Richtung bis zur Stadtgrenze. 
Drei Meilen der Bahn müſſen inner⸗ 
halb von 2 Jahren und der Reſt in⸗ 
nerhalb von 3 Jahren vollendet fein. 
Das zum Betrieb der Bahn nöthige 
Grundeigentbum muß die Gejelfchaft 
fäuflich erwerben. ‘hre Locomotiven 
bürfen nicht mit Holz oder Weichkohlen 
geheizt werden. 

Um der Wahrheit der Behauptung, 
daß die Stadt um große Einkünfte im 
Wafleramt betrogen morben fei, auf 
ten Grund zu fommen, wurbe ber 
DOberbaucommiffär angemwiefen, zu be- 
richten, wie viel Waller die 6 großen 
Brauereien der Stadt gebrauchen, und 
‚ebenfo, mie viel fie der Stadt dafür 
zahlen. Diefelben Nachforſchungen 


nad) |'mwerben jpäter in großen Fabrifen an- 


DLAPTID 


ftellt werben. . 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


| Bräfident, Hans Balatfa; Schagmei- 


; die folgenden Beamten in ihr Amt ein- 


ı Beter KRolzem, Bice-Präfident; 


Charles White, Poltzeirichter des | 
4. Diftriktes; Chas. Dietrich, Markt: 
auffeher des Randolph Str.-Marktes; 
Er. Nugent, Auffeher der Pfanditall- 
anlagen in Englemood; ©. U. Afcher 
Glert und B. Dugan Bailiff im Poli- 
zeigeriht des 9. Diftrifts; Chas. 
Sloan, Auffeher der Pfanpdftallanla- 
gen in Grand Eroffing. 

Ad. Serton beantragte, daß der 
Iheil des fürzlich annectirten Roaers | 
Bart, der öftlih von der Clark Str. 
liegt, der 25. Ward und der meitlich 
bon der Clark Str. belegene Theil, ſo— 
wie Meft Ridge ver 26. Ward einver- 
leibt werben fol. Das GComite für 
Mahlangelegenheiten wird fih mit | 
dem Antrag beichäftigen. 

U Spezialgefhäft für die nädhite | 
Situng wurde auf Antrag von Alb. 
Ryan die Midland-Drdinanz angefeht. 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Die Rechtsgiltigkeit der neuen Bau— 
Ordinanz wird bvon der „Cornice 
Makers Union“ der richterlichen Ent— 
ſcheidung unterbreitet werden. Die 
diesbezüglichen Papiere ſollen mwahr= | 
ſcheinlich heute eingereicht werden. Die 
Leute erklären, daß, falls die Ordi- 
nanz beitehen bleibt, viele hundert Ar= 
beiter ihre Beichäftigung verlieren iver- 
den. Die Ordinanz beitimint, dak 
Bogenfenfter und Lichtihahte aus 
Mauerfiernen aufgeführt werden müf: | 
fen. Dagegen fträuben fi die Kar= | 
nieß-Arbeiter auf’3 Heftigite. 

E3 it wahrfcheinlich, daß die Dif- | 


- 


ferenzen zwifchen den SZinn= und Ei- 
ſenblech-Fabrikbeſitzern und ihren An— 
geſtellten in einer heute Abend abzu— 
haltenden Sitzung beigelegt werden. 
Die Verſammlung wird in der „Brick— 
layers Hall“ ſtattfinden. 

Die Beſitzer von Reſtaurants hielten 
geſtern im Grand Pacific Hotel eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung ab, 
in der berichtet wurde, daß die Stellen 
der ſtrilenden Union-Kellner beinahe 
ſämmtlich wieder beſetzt worden ſind. 





Beamtenwahlen. 


ſchlagende 


Der Deutſche Preßclub von Chicago 
erwählte in ſeiner geſtrigen General— 
Verſammlung die folgenden Beamten: 
Präſident, Dr. Max Henius; Vice- 


ſter, Wm. Henſe; Finanzſecretär, An- 
dreas Simon; Correſpondirender Se— 
cretär, Paul Grzybowski; protololli— 
render Secretär, Theo. Janſſen; Mit- 
glieder des Verwaltungsraths, auf 
drei Jahre: Henry W. Hill, F. J. De⸗ 
wes, Leo Auſtrian; auf zwei Jahre: 
Alfred Eckard, Edward Roſe, Chas. 
P. Doſe; auf ein Jahr: A. C. Heſing, 
Henry Greenebaum, Dr. Ed. Bert. 
In der jüngſten Monats-Verſamm— 
lung des „Rheinländer-Bund“ wurden 


Henry Schurz, Präſident; 
Carl 
Stein, protok. und correſp. Secretär; 
Jacob Wihsmann, Finanzſecretär; 
Albert Kaufmann, hum. Secretär; 
Adam Breuer, Schatzmeiſter; J. Rhein— 
hardt, H. Trier, Nic. Kiefer, Aug. 
Klaeſer und Urb. Comes, Verwal— 
tungsräthe. Zum Weltausſtellungs— 


geführt: 


Comite wurden folgende Herren ge— 


wählt: John Trier, Gottfried Schurz, | 
Peter Kolzem und Aug. Klaejer. | 
F | 

Vom Büchertiſch. | 

peut | 


Ein Unicum dveuſſcher Kunſt ent⸗ 
hält der ſoeben pünktlich erſchienene 6. 


N . j ı Band von Brodhbaus Conver- 
GStadträthe wollten aber hiervon nichts | 


— — — — — —— — — 


ſations-Lexikon, 14. Auflage, 
in der prächtigen Lichtdrucktafel „Gen— 
ter Altar“, welche den Artikel VanEyck 
begleitet. Das für die Entwickelung 
der Kunſt wichtige Bild iſt in ſeinen 
einzelnen Theilen an weit voneinander 
entfernten Orten verſtreut, ſodaß es 
erhebliche Schwierigkeiten machte, das 
monumentale Werk zum erſten Mal in 
ſeiner urſprünglichen Geſammterſchei— 
nung getreu wiederzugeben (wie bei 
dem Original mit auf- und zuklappen— 
den Flügeln). Der 6. Band iſt über— 
haupt, gleich feinen Vorgängern, mit | 
einer Fülle illuftrativen Schmudez | 
ausgeftattet und reich an borzüglichen | 
Artikeln. Neben den von 12 Karten | 
und Plänen begleiteten geographiſchen 
Artikeln (e3 feien nur Elfah-Lothrin- 
ge, England,Europa, Finland, Ejien, 
Erfurt, Fiume, Florenz erwähnt), find 
es vor allem die naturmillenfchaftli- 
chen und technologischen Artikel, melche 
ten 6. Band auszeichnen. Unter den 
eritern ragen die allein mit 20 Tafeln, 
darunter 3 fehönen Chromoblättern 
(Enten, Fafanen, buntfarbige Fiiche) 
iluftrirten zoologifägen Artikel hervor. 
Unter den technologiichen, durch 7 Se- 
parttafeln und zablreide Iertabbil: 
dungen erläuterten Artifeln mögen ge- 
nannt merden Cleftrotechnif, Feuer— 
löfchwefen, Flachsfpinneren. Befon- | 
ders anregend ift aud) der von einer | 
inftructiven Qabelle begleitete Artikel | 
Erfindungen... Unter den biographi= | 
Ihen Artiteln fei nur al3 wiederholtes 
Beifpiel, mit welcher Präcifion die Re- 
daction den Tagesereignijien folgt, | 
Sules Ferryd Tod erwähnt, der erit | 
fürzlich erfolgte. | 
Der neue „Brodhaus“, der feinen 
ber Vorzüge der früheren Auflagen | 
preisgegeben hat, ift überhaupt wieder | 


in neuer zeitgemäßer Richtung bahn= | 
brechend. Das Werk ift zu haben in | 
der Buchhandlung von Kölling und | 
Klappenbadh, No. 48 Dearborn Str. | 


lab, 


| Fonnte, wirrde er felbit 
| Kugel zu Boden geitredt. 
| beriwundete Murphy wurde nad) dem 
wird ders eineSſSteuer von 20Proc. aufzuerle— 
JEr 


ſtellt und wohnte an der 
Wood und Honore Str. 
wurde nach der Harrifon Str.-Station 


Sei Mu i i J ns « 
Seine Wunde if} nit ges | mit der Prüfung der Bücher 


Hilfe zu rufen. 
‚ berfiglojjen und mußte erft von außen 


| Tod 
| hinterläßt drei Tochter 


| wärtig auf feinem 


Bluͤtige Schießerei. 


In 
ſchaft, No. 394 Clark Sir.,, wurde 
geſtern Abend ein Mann, Namens 
James Murphy, von William Me— 
Nulty, wohnhaft 

fährlich verwundet. Die beiden Män— 
ner waren gute Bekannte, 
aber beim Würfelſpiel über die Be— 
zahlung der Getränke in Streit. Me— 


dab der Schankkellner einen Revolver 
zog, um den wüthenden Kerl zu er— 
ſchreckken. Derſelbe ſprang jedoch 
plößzlich auf den Kellner zu, entriß ihm 


zu ſchießen. Er feuerte vier Schüſſe 
Zwei der Kugeln trafen Murphy 
in den Kopf; die beiden andern dran— 
gen in die Schulter und die linke Seite 
ein. Der Poliziſt Farrich hörte den 
Lärm und eilte in die Wirthſchaft. 
Kaum hatte MeNulty den Beamten 
erblickt, als er eiligſt durch die Hinter— 
thür zu entfliehen verſuchte. 
Thür war jedoch geſchloſſen, und nun 


294 


n 


wandte ſich der Fliehende um und rich-⸗ 


tete feine Waffe auf den Boliziften. 
Dieler war jedoch zu Schnell; bevor der 
in die Enge getriebene Kerl feuern 
Dur) eine 


County-Hofpital befördert und 
faum mit dem Leben davonfommen. 
war bei der „James Lomar 
Bottlina Co.“ als Yuhrmann ange- 
Ecke 


gebracht. 


| führlich. 


Auf ſeltſame Weiſe verunglüdt. 


Thomas Todds Schankwirth-⸗ 
der ‚Columbia National Bank“ abge—⸗ 


haltenen Sitzung wurde der Beſchluß 


No. 3158 Market 
Square, durch vier Schüſſe lebensge-⸗ 
| fand ftatt in der Office 
aeriethen | 


Der fchmwer | 


| gen, 


von | 


en] = 
MeNulty neue Beamte angeſtellt 


kery-Gebäude, 
Nulty wurde ſchließlich ſo aufgeregt, 
H. D. Kohn, waren anweſend. Das ge— 
| genwärtige Stodfaptial von $1,000,- 
' 000 fol! auf $500,000 herabgejegt wer- 
a \ | den, um die Syehlbeträge zu decden und 
| die Waffe und begann auf Murphy ! 


| Actionäre wird nur 
a, | wird natürlich nody längere Zeit neh- 
ie | nen, bevor die Unterfuchung und Prü- 
ı fung beendigt ift. 

Yuch für die Reorganifation und die | 


Gute Ausfidien. 


Sn einer geflern von den Direktoren 


gefaßt, fobald die Prüfung der Bücher 
und Beltände beendigt ift, da® Gefchäft 
iwieder zu eröffnen. DieBerfammlung 
der „United 
States Loan de Truſt Co.“, im Ro— 
States Loan & Truft Eo.“, im Roo: 
und fänmtliche Diret- 


toren, mit Muönahme des erlrantten 


einen auten Fond an der Hand zu be= 


; halten. Mehrere Capitaliften haben der 
‚ beprangten Banf 
| zuaejagt, 
Hilfsquellen jetzt ſehr qute find. 


ihre Unterſtützung 
ſo daß die Ausſichten und 
Die 
ul 
Depofitoren follen in voll ausbezahlt 
werden, und auf) der Verluft der 
tmenig fein. €3 


Miederaufnahme der Gefcjäfte des 
Chemical NationalBantinftitutes wer- 
den umfaffende Vorbereitungen 


ren haben befchloffen, den „Stockhol— 


um mit dem Dadurch erhaltenen 
Tond von $250,000 alle Forderungen 
bezahlen zu können. 

Bei beiden Banken jollen theilmeife 
iverden. Die 
Herren Sturges und D. U. Coof jind 
beauf- 


| tragt worden und werden ihre Berichte 
direft an den Comptrofler einjenden. 


rau Hariet Clough, die Gattin des | 


wohlbekannten Baptiſten-Miſſionars 


Rev. Dr. John E. Clough, iſt geſtern 


in ihrer Wohnung in Evanſton geſtor— 
ben. Ihr Tod war die Folge 
Verletzungen, welche die Frau 
Samſtag Abend durch eine zuſammen— 
Klappbettſielle erhalten 
hatte. Ihre Tochter Gratia ſtand 
ganz in der Nähe, war aber nicht im 
Stande, das Unglück zu verhüten. Das 


Bett iſt ein ſchweres eichenes Geſtell, 
welches, 


zuſammengeſchlagen, 
hat. Frau 


wenn 
die Form eines Sophas 


Clough war mit der Einrichtung nicht 


recht vertraut und hatte unterlaſſen, 
Alles in die richtige Lage zu bringen. 
Sie ſetzte ſich, nichts Böſes ahnend, 
auf die Seite des Bettes, welches plötz— 
lich nachgab und die unglückliche Frau 


mit ſeinem ſchweren Gewichte wie in 
einem Schraubſtock 


| Fri. 


zufammenpreßte. 
Sratia konnte nichts anderes 
thun, al3 das jchmwere Geitell ein wenig 
ir Die Höhe zu heben und laut um 
Dee Ihür war leider 


niit Gewalt geöffnet werden. Die Ge- 
fanoene wurde von ihren Angehörigen 


unvermeidlih. Frau 
und 
Söhne; ihr Gatte befindet fich gegen 
Arbeitsfelde in 
Indien und wird die böfe Kunde kaum 
por Monaten erhalten fünnen. Die 
Leiche fol nad Kalamazoo, Mid)., 
üdergeführt werden. 


— — — 


Die engliſchen Theater. 


Chicago Dpera Houfe. 
Der auferordentliche&rfola,welchen $. 


mM. Hs Gefelfehaft mit Aufführung 


der Novität „Ihe Fencinga Maiter“ 
während der Tehten drei Wochen er- 
rang, hat die Direktion veranlapt, bis 
auf Weiteres mit der Aufführung des 
Stücdes fortzufahren. 


Clarf Str Theater Tom 


u 


|  *Der „Schweizer Turnverein“ be=- 
ſchloß in 


m 


feiner geltrigen Verfamm- 
lung, an dem Umguge ver ©.WU.R. am 


| 30. Mai in corpore theilzunehmen. 


bon | 
am 


ı aus ihrer entfeglichen Qage befreit; da3 | 
ı Rüdgrat war jedoch gebrochen und der | 
Clough 

zwei 


Mrs. Joh 
Pittsburgh, Pa. 


Auheſchreihlich 


Dyspepſie—furchtbares Leiden | 


soods Sarfaparilla heilt voſſſtändig. 

„seine Feder fauu dir Leiden beichreiben, 
bie ich in den letzten 10 Jahren durch Ty⸗s epfie außs 
zuſtehen hatte. Ich verſuchte beinahe jede Medicin auf 


dem Markte und conſultirte einige gute Aerzte, ohne 


daß mir Erleichterung verſchafft wurde. Ich hatte, in 
Wahrheit, ſo viel Mediein genommen, dag ich beinahe 


Hoffnung aufgegeben hatte 


jemals wieder beſſer zu werden, als ich von Hoods 
Sariaparilla las und beichloß daß uh es ver uchen 


Paſtor und feine aus einer aroßenIn= | 


zahl bekannter Vaudeville-Künſtler be— 


ſtehende Geſellſchaft, hat am Sonntag 


mit einer Serie von Vorſtellungen be— 


gramm zur Aufführung. 

Columbia. Geſtern Abend be— 
gann hier E. H. Sothern, der begabte 
Leiter einer vorzüglichen Truppe, ein 
Gaſtſpiel mit dem großartigen Büh— 
nenwerk „The Maiſter of Woodbar— 
row“, das früher ſchon mit außeror— 
dentlichem Erfolge in Chicago gegeben 
wurde. 

Grand Opera Houſe. Da 
beim Publikum noch von letzter Saiſon 
her in gutem Andenken ſtehendeSchau— 
ſpiel „A Peaceful Valley“, 
dieſe Woche durch Sol Smith Ruſſells 
vorzügliche Geſellſchaft zur Auffüh— 
rung. 

Haymarket. Frli. Annie Pix— 


= 
2 


| YcH tritt diefe Woche allabendlich in der 


Titelrolle von M’Üih auf und, da dies 
eine der Glanzrollen der beliebten 
Künftlerin ift, jo zieht das Stüd auch 


Hapderleys:. Mie gewöhnlich 
haben Haverleys United Minftrels am 
Anfang diefer Woche ihr Programm 
geändert und erfreuen ihr Publitum 
allabendlich mit einer Menge neuer, 


ı bier volle Häufer. 


| intereffanter Aufführungen. 


Hooleys. Wuguftin Dalys be- 
rühmte Gefellichaft hat geftern Abend 


| ein breimöcheniliches Gaftfpiel begon- 


nen. Zut Aufführung aelangte „Ihe 
laft Wort“, Das Stüd wird heute 
Abend wiederholt. Morgen und Don- 


ı nerftag wird „Belles Strateg’'m“ und 


| Freitag und Samftag „Ihe Hund) 


* euer richtete lehte Nacht in dem 
Hrau Zwid gehörigen Haufe, No. 134 | 
und 136 ©. Sangamon Gitr., einen 
Schaden von $500 an. 

* Der acht Jahre alte Hans Mad- 
fen, Sohn des an der Ede von Wates 
Ude, und der 68..Str. mohnhaften Ar- 
beiterö Charles Mabdjen, ftürzte geitern 
Abent am Fuße der 68. Str: von ber 
hoben Ufermauer in den See herab und 


I 
I 


bad“ aufgeführt. 


Windfor. „Onkel Toms Hütte“, 
das altbemährte Zugftüd, wird diefe 


| Woche mit befter Rollenbefegung und 


porzüglicher Ausftattung allabendlich 
gegeben. 

*\n der gejtrigen Gißung des 
Gounty-Rathes machten die Firmen 
„Chicago Edifon Co.“ und Tahlor, 
Goodhut & Ames Angebote für .bie 
Lieferung von 2000 elettrijchen Lams 
pen für das County=-Hofpital. Diefel- 
ben wurden an das Comite für den ö 


2 So 
Er 3 x —— 
En 


I Wrokutufier 
| ded 


gonnen und bring: allabendlich ein ab- | 
wechslungsreiches, intereſſantes Pro— 


gelangt 


tie 


muſſe. Es ritettva ein Jahr ber, Sertden ich beganın, 
es zu nehmen undes aab mir jehr bald Erleichterung. 
Jedoch ich blieb beim Gebrauch deffeiben und jet bin 
ih volljtändig geheilt von Dysvepfie und ratde 
jedem, der mit dieiem Leiden behaftet ıjt 


Hood’s Sarsaparilla 


zu deriuchen. 


Etr., Fıtt3durgh, Pa 


So: Pillen moicken leicht. aber prompt und | 


ducchgrirfend auf die Veber und Erugemweiden. 2ic. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere muigſt geliebte Mutter viegeriautter und 
Kathdar ahle, geb. Lan 
kurzem ſchweren Leiden im Alter von 66 
Jahrer Tagen, geſtern Morgen 
unt & Uhr, ſelie ı Deren afen it. Die Ve 

erdigung jinder ft en 17 
1 Uör, vonm Irauerbanje, Ar. 2 ©. Nefterion Str., 
nad Waldbein. Die trauernden Hirterbliebenen 
Conrad, George, Jacob, Guitanv, 
m, Freddy md Eduard 


— 
a 


um) 
y 2 


Wilde 
Stah Söhne. 
Louiſa Ochs,sner, 
Barbara Slrüger, 
John B. Ochsner, Win. 
Krüger, Schwiegerjöhne. 

Ihereje Boller, Margeretbe Anariih 
Schulg, Mary Schröder, Rate Zwilivan, Katie 
Joachim, achſt Enfeln. 

Nachruf. 


Schlummere ſanft, du aute Mutter, 
Die du uns ſo ſehr geliebt; 


RiekeNeumann, 
Töchter 


Du wirſt uns ja verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Auch du haſt ſie überwunden 
Manche hatte, ſchwere Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebradt; 
Standbait bait dur fie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Magen 
DIE der Tod dein Auge bricht, 


Dod vergeffen wir Did nicht. 


x 


ERDE —— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Vefapınten die traurige Rahrict, dak 
mein gelieoter Marıı und unfer inmigit qelichter Ra- 
ter im Alter von 58 Jahren, 2 Monaten und 14 Ta—⸗ 
gen, amı Montag, den 14. Mai. Morgens 7 Uhr, 
jenjt im Deren entichlafen it. Die Beerdigung fin> 
Der itatt, am Mittwoch, deu I7. Mai, um ] libr, von 
Zrauerbauie, 204 Woble Ave., nah Roie Sl Hair. 
Um ftife Iheilnabine bitten die trauernden Jinier: 
bliebenen 
Louiſe Köhler, Wittwe. 
Youis, Adolf, Willie, Söhne 
Karoline Bertba, Emilie, Töcter, 


Zodes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, 
daß ımjer aelichter Gate und Vater Gottfried 
Tange im Wlter von 39 Iabreu und 2 IKeonaten 
an Montag nad langem Leiden janft im Herrn ent: 
hlafen it. Die Beerdigung findet cm 17. Mai, ] 
Ubr Nadmittggs, vom Teauerbauje, 354 Milwonle 
Ave., aus ftatt. Um ftille Tbeilmabme 
traneınden Sinterbliebenen, 

Maria Xamge, nebit Kindern. 
Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nachricht daß 
mein geliehbter Gatte Daniel KFröbtih im 
Alter von 73 Jahren am 15. Mai geitorben it. Dir 
Beerdigung Findet am Tonneritag, den IR. Bei, um 
] Uhr Rahmittags, vom Trauerhaufe, 252 Rıumjey 
Etr., nad Foreit Home Hatı. Mur Hille Iheiluabtite 
bitten Die betrübte Gattin, 

Duni Ida Froblich, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht dahß 


nesit Rindern, 


| mtjere innig geliebte Tochter Ag mes beute Morgen 


um 2 Uhr janit im Herrn entidiefen it. Die Beer: 
Digung Findet ftatt am Donneritag. Deu 18. Diei, 3 
Nr Rahbmittags, vom Trauerhauie 
Sır., nad (raceland. lm ftilles Beileid bitten Dir 
berrübten Gltern, 

Georgeud Unna Mabier. 


Todesfälle. 
Raürcbend.veröiientiichen wir Die Lille der Deut- 
fben, über deren Tod dem Gejundbeittamte zwischen 
arten Mittag und dente Nachricht zuging. ‘ 
sc mM 


Warie © 


4 


ge⸗ 
troffen. Die Bank hat eine Capitalan- 
| Tage von $1,000,000, und die Direfto- | 


Die Wahrheit dieier Auslagen bin id i 
freundl ft bereit, zu irg:n» einer Zeit gu | 
beftätigeu.“ — Fraudohn Fenten, 67 Pride | 


Mai, mar | 


Neumann und Albert | 


Gmma | 


v3 W. Glart | 


Dr. 


Entdeder ver Urſache von 


Chronifchen Rranktheiten. 


DY Eublifun nahm Lisher „Hlut-Neinigungemittel* 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch Frine dauernde 
Nuderung erzielt wurde. 

Dt. Edwoop sat alle Kuperen dadurch überflügelt, daß 
r die Urface der io febr Kberhend nehmenden chro⸗ 
rien Rrantpeiten einem jpeziclen Etubium uitere 
a 


mm genen 


var. 
Er fand, daßnemwifje Nerven vollitändige Cons 
role über den Sagen, die Leser, bie Nieren und age 
eneren Organe befipen. enn Diefeferven sAhmäct 
per erfchöpit find, jo verdaut der Wagen Die Bahrung 
sicht, die Leber wird gelähmt und Das ganze Suite 
dird durch dieje: Mangel an Stervenftärteuniergraßen. 
Dr. SCHOOP’S Restorative iit ee 
| Ragenz, Leber und NıierensKur, inden ed enf Die 
| Kerpen empmirkt, melde tirfe Orcane contreätzen, 
ivta „Rervine,“ fondern ein KervewStärlungsmittel. 
13 fördert bie Rerdauung, curirt Siapepfa und bar 
eibigtert durch Befeitigung beririadhe. & 
sed nicht vernituftig? Gin Veriuh wird Dich Kreras 
iberzeugen. 
Bei Upstpelern oder franca per Erpreß für 81.00. 


| 44 Per Poſt, Proben und 
frei! Bu Über »icie neue 
Entdedung für 2c in Briefmarlen. 


Ügenien verlangt, 


Das deutliche Dor 


| Weltausitellung 
| auf der — 
| 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiicher deutfcher 
Bauernbäufer. 


Nitterburg und Rathhaus 


| mit Anlinrhiftorifhem Miufeum. 


TdjilleTchye Sunımlang 
von Waffen aller Zeitalter. 


Sgloße Jermania-Jruppe,= 
befieheudb aus 


50 Figuren in hillerischen Trachten. 


Intereſſante Schanſtellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weiuſtuben nnd 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 3000 Gäſte mit vorzüglicher 
deutſcher Käche. 
Im ſchattigen Conzertgarten— 
Täglich zwei große 


KILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von and-rle’cmen Sufanteric (Garde) 
und Eavallcric: (Barde Du Eorpi) Mapel- 
Jen in voller Unijorwi mMuter keitung des Zi, 
preng. Muſit . Directors Ed. Anſcheweyd und des 
Etubötrompeters G. Herold —älnr 


63. Str., gegenüber Der DWeltausftelung. 
-——— Jetzt ofen. 


Jeden Yay, 06 Negen oder Sonnenfdein? 
(Sonntags einfhheßlih) nun du. 81% Uhr Naar: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gongreß der waghaligitch Meiter aus 
alten Belttheilen. 
—— Der Zcdylülfel an Allem ! ——= 
Uebertrifft Alles in der Welt. 

18,000 Site. Heberdadter Großer Staud, Hestben 
Bühlel, wilder Stiere und „Buding Brouhos“. 

Ailen X, Juinois Gentral. Kabel, elettriihe und 
Tierdehahnen halten am Eingang an 63, Str. 


aniritt 50 Benid. 
Kinder unter 10 Jahren, 25 GertB. 
Bute Manizerten im BR ſtaurant 506. 


Andere 
Erfriſchungen im Berhaituiß. bw 


} — y7 ? 
Umzugs Motiz. 
hHiermit zeizen wir unſeren Kun— 
den und Freunden an, daß unſere 
Geſchäftslokalitäten ſich vom Mon⸗ 
tag, den 15. Maui ab in Central 
Ball „Toe Roofery”, Ho. 217 Kar 
Salle Str., befinden werden. 


Globe Naalion Bank 


— Wie 


die Weltansftellung befucht werden fol, 


* 


Um im Stande zu ſein, den prachtvollen Aublick 
der World's Columbiau Exboſition vollſtän dig zu 
würdigen und die prachtvoſſen Umgebungen be⸗ 
wundern zu onnen, jollte man dieſelben vom 
Dece eines der praehtvollen Dampler der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO, 


and ieie:ı. Dieielbenr fahren alle yaar Minuten 

dom fyuße der Raudoiph Str. nad ber Weltaus, 

stellung. 15madbilm 
EP” Aundiahrt:Tideid uur 25 E1ö, 


Worlds Peir 


Bxeursion and Transportation Boat Co, 


37” Unter veuntiher Leitung. ei 
Dampier fahren ab und fammes an au ber Eiate 

StrrBräüde unden Wilards Yier au der 67. Ekr., 
Weltausftellungspiag. Die Dampiidiite 

PEARL, NEWSBOY und STEWART 
jahren alle 5 yiinuten von der State Str.»Brüde ab. 
Erfruchungen find auf allen Dasıpiera zu Populdıen 
Yreiien zu haben. 

— Nundfahrt 25 Gentd.—— 
Betriebsleiter: 8. Sıra“. 
Sehülfs- Xouis Denze, GBottjrieo Daehler, 

Berriebd - Hdolpyh Budih, » 2 PRasdco.ini, 
letz; )NUugui Jollusr, G. Day. mim 


ee = {ei — 
Achtung, Kegler! 
GROSSES PREIS - KEGELN verauüaltet von ber 
UNION TURN-GEMEINDE, adachaiten vom Dienstag, 
den 16. Mai bis montag, den 22. Mai, iu €. O. Jehn- 
sons Kegelbahn. 2562 $. Halsted Str. dido 


OOD SALARIES 
Secured ds young Men and Women gradustesof 
BRYANT & STRATTON 

BUSINESS COLLEGE 
Washington Strest, Cor, Wabasb Ara, 


»+ND SHORTMAND COURSES. 


— — — — 


SuyınEss 
inthe World. Magnificont 


! Dans" San viel Words Palreroun 
WM00D POSITI 


SHeidungäftlagesi 

wurden geiteen folgsude eingereicht: Sadia gegem 

Widien Eurl, wegen Verlafiens umd Iutzene; Seite 

gigen \obu Emeszingen. wegen Berlaflens; 2 

aruen sugene G. Tormpien, a Verlaffens; 

ger Zungen. wegen Lutreue; Burrlime - 
mdelbeimer, toegen Granjanıtris; ( 
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€ 
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Vergnänungs-Wenweifer. 


Iuditoriw I Umerie. 

Suffalo BilVE Wilder Weften-S.Etr. 
sbicago DOdvera Houfe-— The Fencing Mafter 
slar! Str. Theater— Tony Maitor. 
:slumbia—d. 9. Eotbern. 

dBeutihes Dorf—Midway Mlaifance. 

Itand Dpera Houfe-Eol Smith Nuffell. 
yapymarteti—W’lik. 

yaderiys Gajino—Haverlvs UniterMinftrels 
»onleys Theater— Aunguftin Daly's Go. 
MeBiders Thbeater—Tbe Vlad Groof, 
Bindjor—Uncde Tom’s Gabin. 


Die Maifeier i in Baris. 


Aus Paris wird un unter’'m 1. Mai be= 
richtet: „Dbfchon die focialiftifcheMai- 
feier heute erft zum vierten Male be- 
gangen wird, haben fich für fie allfeitig 
bereits beftimmte Bräuche und Ueber- 
fieferungen herausgebilbet. Sp meit 
Baris in Betracht fommt, find die Ur- 
seiter diejenigen, die an der Maifeier 
ven kleinſten Anteil neömen. Diele 
befchäftigt alle anzeren Kreife der Ge: 
jelfehaft mehr als die Proletarier. Die 
Regierung hält fi an die Maßregeln, 
ie Hr. Conftans 1890 getroffen, um 
yen damals befürchteten Unruhen bor= 
jubeugen. Die erite Maifeier fiel in 
sineeit, die noch unter der vollen Wir- 
fung de3 Boulangismus ftand. Die 
Bevölkerung: mar aufgeregt und zu 
Ausſchreitungen geneigt, man fürchtete 
inen Handſtreich gegen die Kammer 
der das Elyſee, und die Vorbereitun— 
zen zur Abwehr entſprachen der mög⸗ 
lichen Gefahr. Heute iſt alles ruhig, 
ser Boulangismus ijt nur nod) eine 
Srinnerung, an einen Zug nad) dem 
Palais Bourbon oder dem Elyjeepa- 
iafte denft niemand, aber die Con- 
Hans’schen Vorfchriften werben immer 
och bis auf das I-Tüpfelchen befolgt. 
Die Reiterei aus Verſailles, St. Ger— 
main u.ſ.w. iſt nad) Paris herangezo⸗ 
gen, und lagert in ber Mafchinenhalle 
und im Ynduftrie-Balafte, in den Sta 
jernenhöfen ftehen die Fußtruppen be- 
eeit, die Schugleute find in den Bür- 
germeiftereien aufgeboten, die-Concor= 
sienbrüde ift für zufammenhängende 
Aufzüge abgefperrt und bie Straßen 
find.nicht gefprengt, fo daß man im 
Staube faſt erftidt.. Man fennt die 
Anekdote von dem Posten, der Jahr: 
yehnte lang vor einer Ruhebanf unter= 
halten wird, weil fie einst frifch geitri- 
hen und damals eine Schildwache auf⸗ 
geſtellt wurde, um Unvorſichtige zu 
derhindern, ſich auf die naſſe Oelfarbe 
zu ſetzen. Im Miniſterium gibt es 
bielleicht gedruckte Formulare für die 
Maifeier und man wird das Conſtans— 
ſche Programm Punkt für Punkt er— 
füllen, auch wenn die Maifeier ſeit 
Jahren völlig vergeſſen ſein wird. Es 
ift jo viel bequemer, eine eingelernte 
Bewegung mechanifch zu wiederholen, 
als darüber nachzubenten, ob fie auch 
nöthig und zmedmäßig fei! Und mie 
‚bie Regierung, jo hat auch die Bürger- 
Ihaft ihre Mai-tzeier-Gemohnheiten. 
Mm Vorabend des 1. Mai verläßt der 
Barifer, der auf „Hic” hält, die Stadt. 
Er weiß wahrfcheinlich gar nicht mehr, 
daß diefe automatifche Reifebewegung 
eine Flucht vor Aufruhr und Dynamit 
bedeutet. Bon Dynamit und Aufruhr 
ift nicht mehr die Rede, der Boulevard- 
Schwachkopf aber reißt treulich aus, 
denn er hat es vor einem Jahre, vor 
zwei Jahren gethan, folglich muß er 
es wieder thun. Die Proletarier ha— 
ben heute wie jeden Tag gearbeitet.“ 

Die Maifeier iſt denn auch in Paris 
völlig friedlich und ruhig verlaufen. 
In Ben füdlichen Städten Frank— 
reich find allerdings Kleine Unruhen 
porgefommen. 


Ein Frühlingsfeft in China. 


Wie die Chinefen den Frühling ein- 
holen, jhildert uns das Internationale 
Archiv für Ethnographie nach der chi— 
neſiſchen Zeitſchrift „Shenpao“ in 
Shanghai, wie folgt. „Es iſt eine ur- 
ilte Sitte, nach Oſten zu auf den 
Stadtplan hinauszugehen, um den 
Frühling einzuholen. Geſtern (am 3. 
Februar) war der Termin hierzu, und 
um die Mittagszeit begab ſich der 
Shanghai-Magiftrat Yuan, begleitet 
bon dem Fluß-Anfpeftor Wu, dem Po- 
lizeibireltor Ijai und dem Gtudien- 
Auffeber Ofuan, fänmtlich in geordne= 
tem Zuge zur Stadt hinaus. Boran 
murben Flaggen, Songs, Regenichirme 
und Fächer getragen, dann folgten 30, 
bon der Bevölkerung dem Magijtrate 
gewidmete Ehren-Schirme, 4 Garni- 
‚turen von ebenjoldden Ehrenkleidern; 
bie Dienerfchaft in Paaren zu Pferde, 

‘dann da Hauptroß (von den Sänf— 
ten), das Siegelpferb (welches die Sie- 


gel-der Frühlings-Beamten, d. h. des 


Magijtrats und dal. trägt) u.f.m. Enb- 
ich famen die 8 Genien (von Menfchen 
bargejtellt) zu Pferde und eine Wache 


nit fremben Gemwehren. Der Zug ging 


zum Dftthore hinaus nad) dem „Iem= 
pel der Frühlings-Einholung.” Dort 
wurde der Genius des Jahres, auch 

„Genius der Saaten“ genannt, (ein ge: 
malter Genius in Kindes-Geftalt und 


Schützer der Saat), jo wie die „Früh- 
Iings-Kub“ (aus Papier oder Lehm) 


feierlich. empfangen. Dann ging es wie- 
zum großen Oft-Thore hinein, 
ber die Zaiping Straße, durch den 
empel ded Stadt-Genius, und auf 
mmegen zurüd zum Yamen. Der Ge: 
Snius bes Jahres mar unbebedten 
Hauptes (ein Zeichen, daß ed menig 
gen während desahres geben wird, 
dent trägt-er einen Strohhut auf dem 
Kopfe) und mit Schuhen befleidet. Die 
hlings-FKuh hatte einen fchwarzen 

of, Shwarzen Bauch, gelben Rüden, 

eiben Schwanz, jowie rothe Füße und 
er. Sie wurde im Heiligthume 

7 Plap-Gottheit (im Namen des Ma- 
ates) aufgeftellt und heute (am 4.) 
d fie dem Gebrauch) gemäß zerfchla- 
werden. (Diefe Sitte Joll angeb- 
h bebeuten, daß auch im fommenden 
ftrenge Gerechtigteit geübt und 


er Shulbige De taft werbe)." — Da 
ee Hat fich die Völker 


ve Götter nicht felbft_ machen. 


x Warteweil: Biſt Du bald 
> Deiner Toilette für den Ball, 
U 9 0 .8m, ih bin ja erft 
‚ (ungeduldig): | 


9 


a 


ei 


. Kentudifche Juftis. 


Der junge Doctor Hourigan von Le= 
banon, Ky., erichoß im April 1887 fei- 
nen Schmaaer Sam Hays während ei= 

ı ne& Gtreites wegen einer Schuldforde= 
rung von $250; feitvem ift fein Fall 
fortwährenp vor den Gerichten geme- 
fen und hat den Staat bereits über 
$50,000 gefoftet. Am Abend desItor- 
des verfuchte ein Volkshaufe, den Ver— 
brecher zu Iynchen, allein der Anjchlag 
auf das Gefänanif mihlang. Bei der 
ersten Verhandlung wurde der Ange- 
Hagte zu 89 Jahren Zuchthaus verur= 
theili. Er erlangte einen neuen Pro= 
ceß und diesmal fonnten fich die Ge= 
fchioorenen nicht einigen. Zum zimei- 
ten Male wurde ein VBerfuch gemacht, 
Hourigan zu Ignchen, aber ber Sheriff 
rettete ihn durch eine Hinterthüre. Der 

| fraftige Mörder hbenübte die günftige 
Gelegenheit, riß fich von dem Beamten 
lo3 und entfam. Nach wei Monaten 
wurde er in Tenneſſee wieder feſtge— 
nommen und nach Campbellsville ge— 
bracht. Zweimal nacheinander pro— 
ceſſitte man ihn dann, ohne daß eine 
Einigung der Geſchworenen erfolgt 
wäre, und da gleich darauf einige Zeu⸗ 
gen die Stadt verließen, wurde ihm ein 
Aufſchub nach dem anderen bewilligt 
und ſchließlich entließ man ihn gegen 
Bürgſchaft. Vor einigen Tagen er— 
folgte endlich wieder eine Verurthei— 
lung, diesmal zu 10 Jahren; allein es 
ift bereit3 Berufung angemeldet, und 
da fchwere Formfehler vorgefommen 
find, fo Hat Hourigan gute Augichten 
auf einen abermaligen neuen Proceß. 
Wenn feine eigene Frau und derenFa— 
milie nicht gegen ihn mären, wäre er 
vielleicht jebt fchon frei, und mie e& 

| augfieht, wird er mohl jchliehlich doch 
dem Zuchthaufe entgehen. Trälle mie 
diefe find es, melche Lynchgerichte in 
Kentucky fo häufig werben laflen. 


„Abendpofl‘‘, tägfide Auflage 37,000. 


Auf feinen Boiten verunglüdt. 


Das Dpfer eines höchit bedauerli=- 
hen Unfalls wurde gejtern ber 66jäh- 
tige Edward McGoe, welcher an ber 
Kreuzung von Kinzie und Canal Str. 
al3 Flaggenmann angeftellt war. Die 
Deichfel eines Wagens fuhr ihm, wäh 
rend er auf feinem Bolten Stand, mit 
jofcher Gewalt gegen die Bruft, daß er 
bewußtlos und fchwer verlegt zufam= 
menbrad. Er wurde nad dem St. 
Lufas-Hofpital übergeführt, mo der 
Unglüdlihe nad) menigen Stunden 
feinen Geift aufgab. Der Kutjcher des 
Wagens, Kofeph Porter, murde verhaf- 
tet und wird folange feſtgehalten wer— 
den, bis die Coroner3-Gejchworenen 
ihr Verbitt abgegeben haben. 

* Mährend des Monats April find 
in der „Ubendpoft” 5133 neue Hleine 
Anzeigen veröffentliht morben, d. h. 
mindeften3 viermal fo viel,wie in allen 
anderen deutichen Tageblättern Chi— 
cagos zujammen. Zahlen reben. 


Briefkaſten. 


Die mechtefragen beaunutwortet 
, Ghrifienien, Zimmere 12,1 
io. 95 Filın Wpve. 


ne. Zend 
14, 


% & — 1) Eie fünnen von irgend einem Stüd 
Land, ganz einerlei ob cs 160 der oder mebr oder 
weniger ift, einen „Plan“ anfertigen laffen. EineSek⸗ 
tion iſt 640 Acker; 100 Acker bilden alſo eine Biertel— 
ſettion. 2 Natürlich iſt der County Clerk vereidigt. 
3) Ein Kaufbrief für Grundeigenthum muß vom No— 
tar beglaubigt werden. 

Paul L., Noscoe Str. — Das hängt von fo vie= 
fen Mebenumftänden ab, daB wir Amen die Frage 
nur nad) einer mündlichen Beiprehung  beantivorten 
fönnen. 

GW. — Thrilen Sie une mit, für mweldhe Zwecke 
der betreffende Verein infordorirt worden tft, und wir 
werden Ahnen Abre Frage beantworten. 


M. B. — Eie fünnen die Micthe daraufhin nicht 
einbehalten. Ju Wedrigen ift es unmöglich, Shaen zu 
fagen, was Zie thun fünnen, um Ihre Rechte zu 
wahren, ohne vorher von dem Mierbsvertrag Kinficht 
zu nebmen und die Zadlage nah allen Richtungen 
bin genau zu unterfuchen. 

NR. B. G. — Unter gewöhnlichen Berhäitnifien ift 
das Lügen nicht friminell ftrafbar. 

Y% 8. — Zie haben nicht das Net, den Leuten 
auf vier Wochen zu kündigen. E3 find 30 Tage notb: 
wendig, und Die Kündigung muB jchriftlich fein. 


— ee —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geftern an nachſtehende Perſonen ausgeſtellt: 
C. Conrad, Zitöck. Brich-Store und, Flats, 503 S. 
Wood Str, md; Ellen Nolan, Iſtoc. Vrid-Store 
und Flats init Pajenent, 371 ©. Robey Etr., $4000; 
F. Dunue, Uſtöck. VBrid-Store, 172 Mihigan Eir., 
82000; €. €. Riley, 2ftöd. Frame-Flat3, an Lange 
ley ve. und 68. Str., $2200; John VBergftiom, 2= 
ſtöck. Frame-Wohnhaus, 500 Euyler Str., 23000; Laſ⸗ 
ſie Bridae K Iron Co., 2- und Iftöd. Scheune und 
Schuppen, an Raver Str. und Northweſtern Eiſen— 
bahn, 800; M. Bell, Zſtöck. Brich-Flats, mit Baſe— 
ment, 517 Albany Ave. 86300; John Kardlaeck, 2⸗ 
ſtöck. Wohnhaus und Schuppen, 8 Albany Ave., 
82600; Peter Jokal, 2Aſtöck. Brick-⸗Flats, 3B S. Gali- 
fornia Ave., 22800; Albert rg 3ſtöck. Brickſtore 
und Flats mit Baſement, 187 24. Place, 080: € 
U. Iohrion, 2ftöd. und Bajeın n Rrid- Flats, 6057 
Union Ave., K000; Hollittom & Larjon, >ftöd,. Frames 
Flats, 5746 Carpenter Str., 20%; Nojeph Goving: 
ton, 2itöd. ramesrylats, 6051 Ada Str., 82500; N. 
Ihamm, Bitöd. Brid-Store mit Wafement, nebit 
Wohnhaus, 1481 Ooden Ave., $5000. 


Kleine Anzeigen. 


Perlangt: : Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Unver beiratheter Bartender. 656 W.Di: 





“ Berlangt: 
vifion Str. 


Rerlangt: Barbier; o auch h Junde zum Kernen. 6 
Canalport Ave. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Lrod und d Gates. 
32 W. 18. 


Str. 


_ Berlangt: Zwei aute Haus: Bainters, 1063 €. Ro: 
bey Str., nabe Blue Island Ave. dimi 


Verlangt: Gin Mann, um Pferde zu beforgen und 
Wagen zu treiben; muß ftantbefannt jein. 1479 Mil: 
waukee be. 


Verlangt: 
Shop. Nacdyzufragen 1109 S. Hohyne Une. 





Ein ſjunger Mann als Elerk im Butcher⸗ 
E. Riedel. 
ve kon — dimi 

Verlangat: Ein guter deutſcher Barbier. 2174 Went⸗ 
worth Ave. 


Verlangt: Ein quter Dann, um Brod zu zäblen. 
3759 Wentwortb Ave. 


erlangt: Gin Arbeiter. zum Aus ‚graben eines Rels 
lers. Auo ut Stein, 642 Milmaufce Ave. 


__Verlangt; Kellner, % S . Glart Str. 


erlangt: ‚Ein ame” Stetige Arbeit. 
Wels ir, 


” Berlangt: in fräftiger Junde an Brod und Gates 
zu belfen. Iagarbeit, einer der fon in der WBäderei 
gearbeitet. bat, Wird vorgezogen. 2857 Wentiwortb Ave. 


" Verlangt:, Suter Echmiedebelfet. 550 Sedewia Er. 


 Berlangt: Seindenfiniſbers in 1 Webfter Ave. Cam: 
dev, 18 Weber Abe. 


Bertlanot: Ein Junge, das Barbier: Weſchaf zu er⸗ 
lernen. 2 W. Madifon Str. dimi 


Berlangt: Starter Junge oder junger Mann in 
Dry Goods⸗ Store, 5% Milwaufee Ave. 

" Werlangt: Schmiede belfer. 
wautee pe. 


Berlanot Ein ı ordentlicher. Junge von. % — 
der beizjeinen Eltern wohnt, für ein Liquor-Geicäft. 
A 32 Blue Island pe. dmido 


erlangt: Ein Funge von 2-15: Jahren in einer 
Förberei. 648 R. Clart Str 


Werlangt: Gin guter —— er. SI Sarraber Eir. 


Berlang Deroteteue und — * 
— Bes Ei. | 








. su 
dimi 





Gute Etelle 


Verlanot; 


gen zu treiben. 


| geben fann. 


. 548. Mils 


„Adendpoft“, Chicage, Dienftag, den 16. Mai 1893. 


Neruen- 


Schwäüche 


geheilt 
durch 


Ayer’s 
Sarlaparilla 


Starkt die Gelundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 
wird did heilen. 


 Berlangt: Männer und und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent des Bort.) 


Verlangt: Agenten, Canvaſſers und a die 
unjere Desin fectants verkaufen, machen von —$7 
jeden Tag. Eicerer Schuß gegen Cholera Fr ion= 
ftine anitefende Krankheiten. Seder fauft fie, Jeder 
braucht fie. Gine Soldinine für Sie während der 
Ausftelung „Columbia Chemical Co., 397 Sedewichk 
Str. Ina,Im, dpi 


"172 €. Madijon St. 
RS. 


Schneider an Rüde. 


Verlanat: Ein Junge von 17—18 Jahren. 


Halited Str. dimi 


Perlangt: Torter für iv Saloon. . Deuticher vorgezogen. 
1618 N. Clart Er. 


Vverlandt: Painters Zu — in „Little Hen— 
rys“ Saloon, gegenüber W.-Depot, von 5—6 


Dienftag Nadhmittags. €. Cie 


Verlangt: Deutjicher Junge, um Mafcinift zu er: 
fernen und fich nüglich zu machen. Neljon & Kreu: 
ter, 42 €. Canal Sır. 


Verlangt: Gin Knabe von 14—15 Jahren in einem 
Schneidergeihäft, um auszulaufen und Etorearbeit. 
Lohn 8 die Woche. 101 Wells Str. dimi 


Verlangt: Ein Zunge, 14—18 Jahre. alt, um Mar 


Deutſcher vorgezogen, 6 Fremontẽtt. 
367 
dimi 


Verlandt: Ein guter Koh in einer Reftauration. 
5. Ave. 


Verlangte Frauen und Madcheu. 

(Anzeigen unter diefer- Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Hausarbeit. 

Ein Mädchen, das waihen und bügeln 


Berlangt: 
Tann, guter Lohn. 3616 Midigan Ave. 


Verlangt; Mabdchen in kleinem Haushalt. 
Ave. nabe 9 Roscoe Boul. * 


Verlangt: : Gutes Mädchen für fleine ine Familie, 167 
Lill Ave. 


Verlangt: Frau als Haushälterin. 
2131 4. Str. Wittinann mit Kindern. 


— Berlangt: Mädchen für Hau? Sarbeit, für 2 P von 
fonen. 583 N. Halſted Str 

Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
1067 Milwaukee Ave. 


VvVerlanot: Ein aut erzogenes Mädgen für allde⸗ 
me ine Hausarbeit. 944 N, Clart Str. dmi 


Verlangt: Ein anſtändiges deu iſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 147 W. 18. Er. — do 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 15 Poto⸗ 
mac Ave. 


94Tyſon 


Nachzufragen 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 37 


Lincoln Ave. 
Verlangt: 
Woche. Zu erfragen 3219 Went- 
wort) Ave. ” Dnrido 
Rerlangt: Ein dutes Madchen Für allgemeine Huusz 
arbeit; muß kochen fünnen. 505 N. Elarf Str., 3. 
Ylat. dui 

welches Kochen 
Guter 


Eine gute Haushälterin. 
nah 6 Wbende. 


„85 die 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 
und Wachen verteht, in einer Privatfamilie, 
3646 Michigan Ave. 


Lohn wird bezahlt. 
deutſches Mädchen für eine 


ein gutes Mädchen er: 


Merlangt: Ein gutes 
Familie don drei Perjonen: 
Du Wabajh Abe. 


‚bält 86 Lohn. 


Verlangt: Ein ; gutes, junges, ehrliches Mädchen, 
das englijch jpricht, für ein Blumengeſchäft, auter 
Platz für eine ordentliche Perjon. 175 R. Clark Ste. 


Ein Kindermädchen. 516 Maribfield Ade., 
dimi 


Verlangt: 
2. flat. 


Rerlangt: En Mädchen für gewöhnliche 4 
beit. 163 N. Glart Str., „up Stairs“. dmido 


Verlangt: Stubenmädchen. 86 per Woche Koſt und 
Logis außerhalb, 164 €. Madijon Etr., oben, dmi 


Verlangt: Ein junges Mädden für Kücpenarbeit. 


28 ©. Water Etr. 


Verlangt: Eine frau, melce ausgeht, Br Waſchen 
und Bügeln. 172 Eugenie Str., 2. Flat. 


Verlangt: Sogleich, ein deutſches Mädchen das eng= 
lich jpridt, in Bäderladen: eine mit Erfahrung vor= 
Al ©. Part Ave. 


gezogen. Empfehlungen. 


_ Verlangt: Mädchen für a allgemeine Sausarbeit. 311 
dimi 


E. Diviſion Er. 


Hausar- 





Verlangt: 1006 Weit 


Lake Str. 


Ein gut erfahrener Bäder. 





1374 
dındo 


1089 


Teanıfter, Ziegelfteine zu fahren. 
ned) 5 Uhr Abends. 


Lrodbäder als 


Verlangt: 
M. Yale Str., 
Verlaugt: Ein 
Milwautee Ave. 


3te Hand. 


Voru⸗ 
dmido 


Verlangt: Junge | Frau als Hausbälterin. 
Tpreden nach u Uhr. 130 Vvremen Pl., oben. 


Verlangt: Ein gutes 9 Mädchen zur Hülfe der Frau, 
1075 O afley Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen Fir allgemeine Haus sarbeit. 
wei in Familie. 566 N. Albland Ave. 





Jahren 
South: 
di 
im Butcherſhop; 
Halſted Str. 


1803 Mil⸗ 


Verlangt: Ein, junger Mann bon 182 rn 
für zweite WUrbeit im Butchergeichäft. 732 
dort Ave. 


Verlangt: 6 Ein junger 
einer der Erfahrung bat. 


Verlangt: 2 
waulee Are. 

Rerlangt: Mehrere Shuhmader an Elippers. 
N. Lincoln Str. 





Mann 
384 2 S. 


guter Kohn. 


— 





89) 


Mädchen, welche gründlich Kleidermasen 
43 ©. Halfted Str. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
fernen wollen. 


Verlar ot: 
Halited Str. 


VBerlangt: Mädden; 
348 Burling Str. 


18 6. 





Heine amerifanijche fyamilie. 


Verlangt: Ein tlichtiges Mädchen ı für aligemeine 
Hausarbei; quter Kohn und qute Heimath. Garfield 
Houje, Ede Milwaufee und Ar unitage Ave. dnıdo 





Ein junger Mann, der etwas im Gro— 
Beſcheid weiß; muß engliſch ſprechen. 


Vverlandt; 
cery⸗ Geichäft 
223 22. Sir. 


VvVerlandt; Gate- Bäder. 
und Randolph Str. 
Verlangt: Ein unge, der deutſch und engliſch 
ſpricht, 16 Jahre alt, ſucht Stelle in Grocery; hat 
einjährige Grfahrung. 119 Sigel Str. 
151 Centre Str. 


4 6 
Böhm, 


Aldrichs Xäderei, Green 


Verlangt: 2ie Sand an Prod. 


Berlangt: Ein intelligenter 
Jahren, um ein Gejchäft zu lernen, 
112 Yale Str., oben. 


Verlangt: Ein auftändiger junger Mann, der eng: 
liſch ſpricht, für Deliverywagen im eat: Market. 
94 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junge an Brod, bei Tagesarbeit. 
Lohn. 2086 Nlrcher pe, 


Verlangt: 66 N. Robey Etr. 
Schneider. 


unge von 
bei An, 


Guter 





Painters. Fred. 


Verlangt: Ein, junger Mann don 1A 20 Jahren 
um auf Pferde aufzupaſſen. Zu erfragen awifchen 5 
und 6 br Abends. 201 Burling Str. 


a Verlangt: Ein quter Bladjmith und Helfer. 
Str. und Elſton Ude. 


Verlangt: 
in eine Apothelke. 


Verlanot Painters. 


— Verlangt: Ein in ftarfer junger Manı, in ein Fla⸗ 
ſchen⸗ Geſchäft; der mit Pferden umzugehen verſteht. 
1623 € . Klarf Etr. modi 

Verlangt: Ein Teamfter. Nachzufragen 910 Ltto 
Str. mdi 


gderlangt: 29 Männer zum Abbügeln Den Röden. 
23 Piffel Str. modimi 


Verlandt: Erſte Klaffe Painters und Paperhanger 
3 3 Elmbourn Ave. niodi 


ver lanet i. See 
tieis Reftaurant, 175 €. Dadifon Str. 


mdi 
Verlangt: 2 ante Porter. 
175 €. Madijon Str. 


Verlanget: Ein junger Mann im n Saloon au beifen, 
5% S. Ganal Str. indmi 


Verlangt: Futteralmacher _ für. Muſit⸗ Inſtrumente. 
Floor. indi 


67 und 69 €. Lake Str., 3. 


Verlangt: Starker, intelligenter, deuticher Junge 
von ib Jahren: muß englijch iprechen; zu Haufe Ya! a⸗ 
fen. In der Apothele 212 W. North Ave. mdi 


Verlandt: Ein friſch eingewanderter, deutſch⸗ pol⸗ 
niſcher verheiratheter Mann, der mit Pferden um— 
Aug. Schmidt, Fuß der Aldine Str., 
2 Blocks nördlich von Be lmont Ave., Lake View. mdi 


Verlandt; Painter; nur gute Leute; auch Junge. 
1541 N. Leavit t, Ede Clybourn Ave. modi 


Verlangt: Stripper für Wrappers und Bindere. 
681 Wells ir, Kigerren- dat rik. mdi 


Verlangt: Ein lediger Schubmacher. John Beety, 
Loyal, Clark Co. Wis. Auch nachzufragen bei Al— 
bert Burroſos, Gripmaan, Milwautee Abe. Car Barn. 


Verlangt: Sofort, ein guter Bladjmith-Helfer, der 
auch Pferde beichlagen fan. Chas. Daberlko, Ecke 
Milwaukee Ave. und Irving Part Boulevard. mdi 


Verlanat: I qute Nod:Schneider an beftelite Arbeit; 
einer an Re paratı ur. Nabe & Dieyer, 377 W. Chicago 
Ave. modi 


Verlangt: Ein erfahrener Dummy:Waiter. 
Renpolph Str. 


, Ftont 


Gin ſtarler Junge von 1316. Jahren, 
111 W. Madiſon Str. nıdi 


924 33. Court. 


2 gute Jungen? für Pie Bäderei. 


Heuricis Reftaurant, 


0 €. 
modi 


Arbeiter für - Michigan. Gi- 
jenbahn= Arbeiter für Jowa, Wisconfin und Jllinois, 
freie Yabrt. 50 Farınarbeiter, 50 für Wire: Fabrif, 
50 im Steinbruch zu arbeiten und viele andere Nobs 
in und nahe der Stadt, in Rob Arbeiter Agentur, 
238. Marker Eir., oben. Imalıı 


Berlangt: Agenten fit leiht ı verfäuflichen. Artitel 
Veter I. Roedder, 1108 George Str. Yimil 


erlangt: Schalt oder Commmifton bezahlt an Agen: 
ven, Für den Verkauf des Patent Ehemtcal Int Graj: 
ing Pencil, Die meiefte und müglinfte Erfindung, ra: 
dirt Dinte volldosnnen inmerbalb zwei Zefunden; de⸗ 
beitet tvie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit, 
Agenten verdienen 50 die Woche, Sir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen deſtimniten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
ar erh Geld zu maden. Echreist um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Grajer Mic. Co., X 
La Groffe, Wis. 


Verlangt: Trimmere die ‚Erfabrung im Anbringen 
von Metalltrimmings in Waggons haben. Bullnan 
Balace Car Co., Pullman, SU 10milw 


Beflagierwagenbauer und , SHolyarbeiter, 


Berlangt: eflaı 
um inneren iniib anzubringen. Bullman Balance 
10milw 


Car Co., Pullman, Su. 
Verlangt: Rainters. 7 Waihtenam Abe... Ede 
21. Str. Tmodi 
) Püigler. 809 
Weit m. Er. 13malıo 
— Berlangt: Ein Schiniedebelfer oder auch ein friicher 
Deutjcer - Tann -elegenbeit finden, zur Wusübuug 
im Gejchäfte. 5242 Wentivprtb Ave. jmdi 


Berlangt: Frauen uud Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
2äden und Fabriten. 


Mädchen; aute Maichinennäherinnen und 
12 €. Madiion Str. 


erlangt: Sägemüblen- 








Berlangt: | 2 gute Rodihneider und 2 








Berlangt: 
an Röcken. 


Verlangt: Ein deut tiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Familie von 2. Neferenzen verlangt. 
548 N. Robey Str., nahe Tivifion. dmii 


Ve rlanot: Mar 
Arbeit; aut zu 
liſch ſprechen. 


Terlengt: 
Heiner 


on für waſchen, bügeln und zip: ite 
"tindern. Guter Lobn; muß eng 
29 Vernon Ave. 


Mädchen 


— für allgemeine Hausarbeit in 
Familie. 


802 Latrabee Etr. dımdo 
Verlangt: Arbeit; muß englijch 
Iprechen. 


Mädchen für zweite 
3140 Rhodes Ave, 


Verlangt: 
waulee 


Ein Mädchen für Haus arbeit. 42 Mile 


Ave. eine Treppe hoch. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für = ziDeite: Arbeit; 
muß aut wachen und bügeln fünnen. Bier in der 
Familie. "ober Yobn. 3242 VBernon ve. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das alle Haus 
arbeit gruͤndlich verſteht, bei einer alten Frau. Vor— 
zuſprechen 421 55. Str., Südſeite. dmido 


Verlangt: Ein Mädchen von 16-18 Sabren, um auf 
zwei Kinder aufzupaflen. Zu erfragen 201 Burling 
Etr., Nordſeite. 


erlangt: Gutes Mäddıen, 
Oaldale Ave. 


Verlangt: Ein Mãdchen in 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 
Ede Sunnyſide und Paulina Str., 


Rerlangt: Einige aute Küchenmädden, 
Gafe, 175 E. Madifon Er. 


"Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 188 W. Chicago Ave. 


‚Berlangt: Gin deutiches Mädchen für alldemeine 
Hausarbeit. 702 Carroll Ave. dimi 


Verlangt: Xunges Mädchen, 
beiten. Guter Bla und Lohn. I81 W. Dipifion St. 


Verlangt: Ein Mädchen die einer kranken Dame 
aufwarten möchte, findet Plak, jomwie au ein Mäp- 
Gen für gewöhnliche Haus arbeit. 246 La Salle Ave. 


500 Mädchen und friſch Eindewanderte 
und Boardinghäujer. Stellen frei für 
Frau Deters, 25 Narrabee Str. 





gegen guten Lohn. 231 
dimido 
Heiner yamilie für all: 
B Spielmann, 
Ravenswood. 


Henrieis 


m "Bäderladen zu ar⸗ 


Verlangt: 
fir Privat- 
Mm Mädchen. 


_ Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit, Mädchen | für 
Tiningrooms und Reſtaurants. Ye (Grand, An: 
telligenz: Office, 3% Sedowid Str., Ede Sigel. 


Verland 2: 500 Mädchen. Frau Kor ler, 
wid Str., Employment Office, 

Verlangt: für - Semeiderin. 
Clybourn Ave., 


507 Sedo⸗ 
di⸗ a 


Eine Näherin 173 


Mrs. Sau. 


Gin tücht iges Wadchen oder Frau zur 
28 E. Diviſion Str. Reſtaurant. 


Verlar at: Ein Mädchen, 14—15 Nabre alt, 
fleine Kinder aufzupaſſen. 232 Burling Str. 


Gin gutes Mädchen für Sansarbeit; 
338 Ya Salle Uve. dmi 


Erfahrene deutjche Ködin; keine, Wäaſche. 
Mr . Fiber, 615 We is Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
654 Wells Str, 

Verlangt: Tüchtiges 
und bügeln fan. 65 


Verlangt: 
Aus hilfe. 


auf 
Verlangt: 

Heine Familie. 
Der! angt: 


Hausarbeıt. 
"Mädchen das kochen, waſchen 
2 Ya Sale ve. 


Berlangt: Frauen und Mäddıhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das: Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Deutſche Wäicherin, melde für 35 Ber: 
jonen Yeibwäihe und Reftaurations wäjche übernimmt. 
Diejeibe joll in der Nähe der Worlds air wohnen. 
gu erfragen von 48-49 Ubr Dlorgens. 194 Eüd 
Clart Str, Room- 17. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Huron Str, 2. Flat. 
En N ET I en ee 
Verlangt: Deuticyes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 468 W. Chicago Ave. 2. Flur. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
land Ave. 


Verlangt Ein Mädchen für "Haus Sarbeit; nur 2 Ver⸗ 
ſonen. 638 R. Clart Str, 2. tod. 


der! angt: 3 Mädchen für dandnãhen. 


Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlichenaus: 
arbeit. 10 Sheldon Str., zwiihen Madifon undxtan- 
bolph. ſamodi 
verlanot Aſhland 
Boulevard. ſuiodi 


seit. 334 W. 


. 47% Ab: 
ſmodi 


809 Weit 
l13ınalıo 





Mädchen, guter Lohn. 436 


Verlangt: - Ein "ordentliches deutſches es Mäddıen für 
allgemeine Hausarbeit. Mrs. U. Wnderjon, 5123 
Wentwotth Ave. jamtopi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privataprilien und 
Roardinghäufer für Stadt und Yand. Herrſchaften 


belieben vorzuiprechen. Duste, 448 Milwaufee ne. 
10ma, Iw 


Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderie Madchen für die beſten Plätze in den fein— 
iten Familien bei „Fboben Sohn, immer zu baben an 
der Eüpfeite bei Yrau Gerjon, 215 32. Str, nahe 
Indiana Ave. bio 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen ı und Hause 
mädden, für Hotels, Reftauranıs uno Privatiamilien, 
Herrichaiten belieben borzufprechen im Vermittlungs⸗ 
vureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Eonntags offen. Lraplmt 


Nerlangt: Gute Röchin 'en, Mädchen für weit⸗ Ar⸗ 
beit. Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Stt. 13; ubo 





® rlangt: 


"Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Ein Vorbügler und 2 Maſchinenmadchen 
mdi 


Nerlanat: 
6834 Weit u. Str. 

Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 

Gejuht: Ein älterer Dann fucht Arbeit als 
Wachtmann oder bei Pferden und Hausarbeit. Adr. 
u. 40, Abendpoſt. 


Geſucht Friſch eingewanderter junger Mann wünfcht 
die Wäderei gründlich zu erlernen und fchon etivas 
Erfahrung bat oder jonftige Beihäftigung. Offer: 
ten unter M. 3, Abendpoft. 


Geiudt: Ein friſch eingewanderter, erſte glaſfe geil⸗ 
ner wünſcht dauernde Stelle in Privat oder Hotel. 
Spricht mehrere „Sprachen. Zu adrejfiren Drei Tage. 
Fran Keller, 727 Noble Str. 


Geſucht: Deutſcher Gonditor. Gatebäder, bat fchon 
bier gearbeitet, jucht Stelle. Adrefie Kriſche, 166 S. 
Jefferſon Str. dmido 

Geſucht: 2 friſch eingewanderte Deutſche ſuchen Be— 
ſchäftigung; Wirthſchaft vorgezogen. 3035 Wentworth 
Ave. dimi 





—Gefuht: Grfe Miafie Tranzöhier Roh Tuht Stel: 
lung. Verſteht Paſtry, spricht engliich, franzöſiſch 
und deutih.. Offerten: B. 22, Abendpoſt. 


üit im n Gros 
Str. 


Nunger Mann, der erfahre 
176 Bun 


Geſucht: 
cery⸗ Geidäft, ſucht Stelle. 


Geſucht: 
auch engliſch ſpricht und mit Pferden fahren und 
umgehen kann, wünſcht Arbeit anNordweſtſeite. Nach— 


zufragen 445 W. Chicago Ave. löma, Im 


Geſucht: Junger Mann, Oeſterreicher nit me br= 
jähriger Erfahrung, juht Stelle al Feuermann, 
oder an Pleiner Engine. Anſprüche mäßig. Auch als 
Nachtwächter. F. Zyta, 537 18. Str. 


Geſucht; Ein älterer Mann ſucht Gartenarbeit oder 
fonftige Beſchäftigung. Yu erjragen 1623 Fletcher 
Str., nahe Clark Str. indnii 


Weſucht: Stelle ı als Porter ter für einen deutſchen 
155 Haſtings Stt., Mrs. 


Mann. Lindemann. mdi 
Geſucht: Ein junger Mann wünſcht die Bäckerei 


gründlich zu erlernen. Adreſſe M. 12, Abendpoſt. mdi 


Geſucht: Junger Deutſcher, gew. Soldat, ſucht Stelle 
als Nachtwachtmann; gute Zeugniffe. Offerten: 007 
Jane Str. modi 


Geſucht; Stationarp- Ingenieur für Eis maſchinen 
ſucht Stelle. 


Licenz.) 15 Clybourn Ave. um 

Geſucht: Verheiratheter D Deutſcher, ſpricht endliſch 
und ift ſtadtbekannt, gute Referenen. kann auch Bürg⸗ 
ſtellen, ſucht Stelle. Adreſſe: A.B. 115, Abend— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen. unter biejer 9 Rubrit, a Eent das Wort.) 


Gefuht: Ueltere Frau, grantenwatterin, fuct Stel: 
lung bei Kranken oder Wochnerin. 34 Fremont er. 


Eine perfette Nleidermadherin wünfcht no einige 
Kunden außerhalb dem Haufe. Guter Sig garantirt. 
358 Lartabee Str. 4 Flur, vorne. 


Geſucht Eine Frau wünſcht Waſche in oder außer 
den Haufe 14 Kroll Str., zwiſchen Robey Etr. und 
Hoyne Aloe. 


Gefuct: Fine junge Frau 
Haus. 914 Clybourn Ave., hinten, oben. di 


Gefuct: Eine deu tſche Frau ſucht Plätze zum Haus⸗ 
putzen. 43 Heine DL, unten. 


Sejucht: Eine Wittive im. Alter von 30 Jahren 
möchte den Sausitand und Aufficht der Kinder eincs 
einzelnen Mannes überneömen. Cine gute Heimatb 


mehr beaniprucdt als Lohn. Ndreffe: Widow, 959 


Dania Ave. Rear. 
ſucht Wafhpläge. 


wůnſcht Waſche in's 


Geſucht; Eine Waſchfrau dt Waſ— 115 
dmido 


Orchard Str. 


Geſucht: Eine Frau fucht läge yum u wajchen ur Sy 
Haus ve nigen. 3 Orchard Str. rs Fleiſchmann. 


Gefucht; Milde in’ Haus zu nehmen. 
van Str. 


Geſucht 





2 Sulli⸗ 


Eine perfefte | Schneiderin ſucht Veſcha fri⸗ 
feinen Kleidermacherin oder in Fa— 


gung bei einer 
milien. Dirs. Schmidt, 335 N. Marlet Str. 


Eine Frau fucht Nläge zum 1 wachen und 
15 E. Diviſion Er, 


Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Köchin in einem Reſtaurant: Buſineß-Lunch 
319 S. Jefferſon Str. R. Senger. 


Geſucht: 
ſcheuern. 


Geſucht: 
Platz als 
bevorzugt. 





Eine itino⸗ Haus hälterin. Frau 


Sedaowich Str. 
A Se u et nd: 


erlangt: Ein deutjhes Mädchen für alloemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 3102 5. Ave. 


Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus: 
709 Yinman tr. dimt 


Verlangt: E 
Koel Uer, 507 


Verlangt: 
arbeit. 


Verlangt: Fin Mädchen von 15 Jaß Iren n für Kinder 
und leichte Hausarbeit. Lohn 8. 1145 Milwaukee 


Ave., im Store. 


Verlangt: Mädden f für allgemeine Haus sarbeit. 615 
©. Baulina Str. dimi 


Verlangt; Madchen ⸗ oder. Frau ohne Unbang, tags: 
über zur Führung Heiner Wirtsfchait während Frau 
frank: zwei Kinder. Zu erfragen im Barbier-Shop, 
31 W. Harriion Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus Sarbeit. 
$4 per Woche. 569 R. Glart Str. 


Verlangt: Ein Mädden, BP Jahre, jur Stüge 
der Haus frau, in Meiner Yamikie ohne Kinder, 3I6 
Larrabee Sir. 


Verlangt: 
fchaften belieben vorzujpredhen. 
Scholls. 


100 Mädchen für Stadt und d Sand. Lerr⸗ 
187 S. Halſted Str., 
lömalınt 
Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Lohn $. 347 €. North Ave modi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlt iche Hausarbeit. 
Keine Kinder. 393 W. Madiſon Str. mdi 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn. 
954 N. Halſted Str., in Store. wi modi 


" Rerlangt: 500 Märchen für Krim tfantilien, Sotels 
und Neftaurants. 587 Sarrabee: Str, nahe Wis- 
confin, Employment:Tffice, Imilmt 





Ein anftändiges veutihes. Maren fir 
guter Plah. 2413 mu 
mdi 


Berlangt: 
er Hausarbeit; 
Bart 2 


— 
2 € 





Ein Mädchen für a allgemeine Hausarbeit. 
Hoyne Ave. mobi 





Grfabrenes rädchen für : Diningeoom | im 
RO Sedowick Str, modimi 


Verlangt: : Ein gutes Mädchen im Bvardingdaus, 
für 2te Arbeit. 8213 W. 2. Str. bi 


Berlangt: 
Reitaurant. 





: Geübte Heimdenmagerinnen:; in der Far 
brit und zu „Haufe; beiter Lohn und beftändige Ar— 
beit. Blum Vros. 155. Waitet Str. dmi 


 Verlangt: Ein antes Mädchen um einen Baderla⸗ 
den zu enden. 1120 Milwaufee \ Ave. 


— Rerlangt: Waſchinen Madchen an Roden. Guter 
Lohn und Arbeit: 4 9 Jane Str. 


Verlangt: Grfabrene. Try Goods · Vertauferinnen 
Henry GE. Dahl, BI €. Divifion Str. dıni 


— Perlangt: gandmänden an guten Sbop⸗ -Röden. 
16malw 


141 Cornelia 
Verlangt: Najinen- Mädchen zum Borenmachen. 
9—13 S, Unten Er. 


Verlangt: Mädchen, um an Ehopröden su u lernen 
bei band oder Maihine. WT W. 13. Etr., nabe 
Afbland Ave. 


Zerlangt: Damen um Zufhneiden und leider: 
madhen erlernen. 


ichen erlern 734 Civbourn Ave. oadido. Ian 


Berlangt: Maſchinen und Dandmaãdchen an Das 
mermänteln; Nandnäben nach Haufe gegeben. - 61 M. 
Waihtenamw Abe., Humboldt Bark. ndi 
—— 


— 10 Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 495 


— 


495 
—bi 


Verlangt: Mädchen an Einger:Rnopflo 
Onter —** — Arbeit. * Bu ae or 
St. i., abe C löma,iw 


Muk LRafiee, jeriren 


t: Ei « 
— — 


verlanot Mädchen für Geſchirrwaſchen im Re— 
ſtaurant. 165 W. Indiana Str. modi 


Mädchen, über | 16 Jahre alt, bei allge- 


Verlangt: 
meiner Sausarbeit zu belfen. 173 Gleveland Ape. md 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren fü allgemeine 
Hausarbeit; gute> Heim für richtige Verſon; muß 


Empfehlungen haben. 430 North Lincoln Str. mdi 


Verfangt: Ein Mänden für aligemeine Samsarbeit. 
177 2iflell Str. audi 


Verlangt: | Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
43 6. Chicago Ave. } undi 


erlangt: Ein gutes Mäochen für allgemeine daus— 
arbeit in kleiner Familie. Nachzuftagen eine Woche 
im Delikateſſen-Store, 10412 RN. Weitern- UAve., ade 
Milwaukee Übe. mdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 307 
La Salle Abe. mduti 


Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren, um n bebiler 
li zu jein in Familie von zwei Verſonen. Kein 
ochen. 681 Sarrabee Str., Ede Garfield Üpe., oben, 

modimi 


Verlangt: Ein’ deirtfches ’ Minden für für alffgemeine 
Hausarbeit. Guter-Lohn.: Zu.erfragen für dreisTage 
3233 Ber Vernen non Ave indimi 


Verlanot: Kieines M — — iel 
erlang ER adchen, R Dielen, 


518 


— — 





Ein Madchen ſucht irgend eine Beichäfz 
2 Uhr Nachmittags. 


Geſucht: 
tigung don Morgen: 7 Uhr bis i 
15 N. SHalited Sir. 


Geſucht Ein judiſches 
— oder leichte 
ſeite. 23 U. 12. Etr. 


Geſucht: Eine Waſchfrau wünſcht Waſge in’s : Haus 
zu nehmen; wird gut bejorgt. 83 Dayton Str, 
Hir iterhaus. modi 


Gefucht: gleidermacheri h; 
Zuſchneiden, wünſcht Arbeit 
Ha uſe. 


2u8 Tayton Str. 
Geſ fucht: 


Frau ſucht Plätze zum Waſchen und Pu⸗ 
gen. 3 Wbiting Str., 


Baſement. 10malw 
Heiratysgefuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer, in den Wer Jahren 
ſucht eine Wittwe als Haushälterin oder Verheira— 
thung. Eine ohne Kinder wird vorgezogen. 42 Wrz 
thur Str. nahe AR. Str. 


Heiratbs geiuch. Deuticher "Mann, — Jat re alt, 
nit Vermögen, evangeliich, toünicht Pie Belanutichaft 
eines deutjchen, arbeitjamen Mädchens gleicher Relt: 
gion, von 3— Nabren zu machen, um jpäter zu 
beirathen. Nur ſolche mit reellen Abſichten mögen 
ſich melden, womöglich mit Vhctograpbie, unter: 4. 
10, Nbendpoft. 


 Heirasbsgeiud. Ein Dann, 9 Nahre alt, 
tigem Verdienft, wünſcht die Bekanntſcheft eines 
chens oder jungen Wittwe ohne Kinder, 
beirathyung zu machen. Offerten erbeten: 
Abe ndpoit, 


Heiratbegeiud: Ein ſolides, häuslich erzogenes 
iſraelitiſches Mädchen wünſcht ſich mit einem ebenſol— 
hen Danne zu verheirathen. Cfferten: U. 50, Abend: 
poft. nıodi 


Mädden jucht Stelle als 
Hausarbeit; nur Weit: 
mdi 


perfeft 
in 


und 
dem 
mobi 


im Näben 
und außer 





mit fte 
Süd: 
betufs Ver⸗ 
DW. 38, 





Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Vartner geſucht. Junger, energiſcher Mann mit 
800 x6000 um ein altes Uhren: und Numelen-Ge- 
ſchäft zu übernehmen. Geſchäftskenntniß nicht unde— 
vo nothivendig. Gefl. Tiferten unter 5 3, Abend: 
o 


VPartner aejucht. Lediger Mann wünſcht fich an eis 
nen reellen Grocerp- oder Lund-Geihäit mit $150 zu 
betheiligen. Adreffe S 17, Abendpoit. 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Englifcher Unterriht $2 monatlih (au Damen: 
Haffen) unter Xeitung des a ntinsipals, Profefior George 
Jenffen. Yuchhalten, Rechnen, alle Syandelsfächer, 
mit gewohnter Grändlichkeit vajch, billig gelehrt. 
Tags und Abends den ganzen Eommer. Norpiveft 
Qufineb:College, &44 Milwautee Ave., Ede Divifion 


Stt. Smalm 
Unterricht im Ggliihen, $2 per Monat. ” 
Unterricht in Etenographie, Yuchbaltun enjo 
Tag: und Mbendftunden. Niſſens Sılncicı -Gollege, 
467 Miltwaufee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jet. 
Offen am Tag und Übends mäbrend - des ganzen 


Eommers. apimt 


— Gründlicen Unterricht im Be ertbeilt: 
in und außer dem Kaufe: Fr. Beidel, 224 2%, Niace, 
Süpjeite. 9,12,16, 19a 








 - Berfchiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 ‚Gents_ d das > Bart.) 


Verloren: Beim Unzug von 1341 R. Glart Str. 
neh 349 R. Franklin Str. ein Wafcboiler, entbal- 
tend:. Ubren, cher, iere etc. Gute Ber 
bie: I Fragen. Chas. Etuge, 340 Nord 


fimdi | 


Gin Ddeuticher verbeiratbeter Mann, der 


bis Sonntags von 1 bis 2 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen u: unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Bu Ju verfaujen: m: Qillig, Delitatefien-, Bäderei- 
gerren-, Zabat: und Schulitore, 
116 Eugenie Str. 


Zu verfaufen: Eine gute PBäderei mit Vierd und 
Wagen: ausgezeichnete Beichäftslage und lange Keaje, 
Unter R. 17, Abendpoſt. 


Bu verfaufen: ( Grocery, PTierd und Wagen, 
zimmer. Gute® Geihäft; dies ift ein Bargain. 115 
Dearborn Etr., Room 5, Sullivan. 


Bu ı verfanfen: Eine qutgebende_ Reftaucation 
Lund: GCouter. 4. 3 Ya Salle Str. 


Zu verfauie en: Gin jeit Jubren betriebener Butcher- 
Shop. Kaufpreis beinahe nichts, wenn ſofort genom— 
nıen. Grund: Vebernabme für Schulden und feinen 
Gebrauch dafür. Ausgezeichneter Gejchäftsplag. Nähe: 
tes 313 N. Aſbland Ave. 


— verkaufen: Eine 5}: Kannen Milchroute 
64 Waſhbutn Ave. 


— verkaufen: Seid äfts- Grundeigen tbum n m it Holz=, 
Koblen:, Mehl- und Getreide-Geſchäft. Daſſelbe iſt in 
vorzüglichen Zujtande und bat ausge zeichnete Kumds 
ſchaft. Pin ge jungen, zu terfaufen, mweil ich zmei 
Geichäfte habe. Zu erfragen nad 7 Uhr Abends, INT6 
und 1380 Milmautee Ave. dimiſa 


Zu verlaufen: Guter Schuh: Shop mit Gigarren- 
und Candy: Zto u, billig. 


TEEN. Halſted Str. 

Zu verfaufen: Ein gutyahlendes Flaſchendier⸗ Ge⸗ 
ſchäſt mit zwei Wagen, drei Pferden; anderer Ges 
ſchafte halber. 312 Biſſell Str., Baſement. 


Ci⸗ 


dmi 


mit 


bi ig. 
dimi 


gu verfaufen: Reitaurant mit Saloon: ausgezeih- 
neter Blog, Geld zu maden. 42 S. Franklin Str. 
dmido 


Platz, 


Str. 





2 möblirte Zimmer, alter 
Tilfige Micthe, 339 Sedgwid 
dimido 


. Yu verfaufen: 
ſtets beſetzt. 
Zu verkaufen: 


baus an 
Abendpoft. 


Privat: Boarding⸗ 
M. 87, 
dimi 


Ein gutgehendes 
Blue Island Ave. Adreſſe: X. 


Aus 2gegeichneter Delicateffen Gi: 
garren=, Gonfectionerp-, Yaundep- und Zeitungsitore, 
Sute Nage, großer VBorratb, billige Mierbe, feine 
Coneurrenz. der taujche für gute Yor und bezable 
den Unterjchted in Paar. DBeite Gelegenheit in Chi— 
cago Für gutetablirtes Gefhäft. 644 Belmont Ave. 
(Kin oln Xpe. «Cable. ) 


a verfaufen: Ein Grocerp-Store und zwei 
8Mara Ave., Groß Part. 


= verfaufen: Fin feiner Gd-Saloon, mit 50 Eents 
am Dollar. Tägliche Einnahme $50: billige Micthe, 
Nartner wollen fih trennen. Dies ift die deſte Sale: 
aenbeit, die jemals geboten tmurde, ein rentables Ge: 
Ioäft billia zu Faufen. Zimmer 1, Molichs Blog, 
19 R. Clark Str. dın 


3u verfaufen: Giien- und. Blechwaaren⸗ Geſchäft, 
Pierd, Wagen und Einrichtung. Kommt und macht 
Vreis. 44 W. 12 


2230 aufen diefe Mode | ein gutgebendes vVarbier 
geſchäft mit Pooltiſch, Cigarren? und Tabat-Stand. 
467 Southport Ave. m odi 


3u verlaufen: Ein auter Saloon an Aue Q \sland 
Ave. ‚Ede. Adrejie 439 &. California Ave. J nilw 


Zu verfaufen: Wholejale-Pädsrei un 1d Reſtaurant. 
Beſte Lage an Rordſeite. Großer Ofen, Shop, Pferde 
und Wagen. Einnahme 8100 täelich. Lange Leaſe. 
Offerten unter: M. W, Abendpoit. löma, 1:0 


2u verkaufen: Billig, ein Geſchãft, welches 58 
täglich einbringt. Käufer tünnen fih act Iane da: 


von überzeugen. Näheres 07 Burling Str. 15malıo 


Milch-Route. 481 W. Chicago Avr, 
modi 


M us verkaufen: 


Lotten. 
lo: na, Im 


2, Str. 





Bu verfaufen: 


Zu vd verlaufen: 
Ede Johnſon Str. 


MW. U. 


Str., 
mödtmi 


 Grocery- Store, 

Zu verfaufen: Sofort, 
wegen Krankheit des Eigenthümers. 
Sonntag, 3136 Waller Str. 


Zu verlaufen: Wegen Pre neheit, Saloon und Var: 
dingbaus; ausgezeichnete Gejchäfte. Mittelpuntt der 
Stadt. Adreſſe: 5. 3, Albendpoft. jamodi 


Zu verfaufen: Ein gangbares Delicateffengeibäft, 
tweldhes viel Nußen abwirft, in ichönem, feinemZtadt: 
tbeil gelegen, it wegen Nbreije des Kigentbiiners 
nah Guropa preismwerthb zu verlaufen. WRefleftanten 
tollen ihre Briefe einreichen: U 44, Abendpoit. 

12ma6t 


Bir faufer n, vertaufen und vertaufchen Grundeigen- 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reftaurants u. ſ.w. 
leihen Geld (Building Loan 3) zu 5 PVrocent. Lebens—⸗ 
und Weuerverficherung. The German American Anz 
veitinent Co., Zimmer 1, Ublih3 Blod, 19 N. Eiarf 
Etr. Sonntags Tormittags offen. 3feplj 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nadzı ufre agen 
jam odi 


Sur dvermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. 


North Bart Ave. 


vermiethen? Zwei freundliche 
Nachzufragen 29 Goethe Str. 
Ein Frontbettzimmer an einen ans 
nahe Humboldt Part. 38 Humboldt 


445 
dıni 


‚uns 
dDdoja 


Yu möblirte 


mer, 


gu vermietben: 
fändigen Herrn; 
Sir. 





42 Wells Str. 
löma lw 


Zu dermiethen: Moblirte Zimmer. 





Rebenzi n⸗ 
Ave., 
dıni 


Möblirtes Front- mit 
Zu erfragen 63 Hoyne 


Zu vermnietben: 
mer für 2 Perſonen. 
Ede 14. tr. 


Zu verimietben: Schön möblirte _Zunmer mit Rad, 
tubige Gegend. HON. Franklin Etr., nabe HillStr, 





gu verntietben: Möblirte Zimmer für 2 Privatfa- 
m ilien. 1192 Milwaulee Ave. 
Boarders 


Verla ngt: in Rrivatfamilie. 2 


dan Str. 


u vermietben: Schönes Frontzimmer. 81 Cleve⸗ 
land Ave. 


ein Butcher— Shop, billig, 


Eulli- 


4 


Näheres am ‘Mage | 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter disjer et Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Zu verlaufen bei ©. Mayer, Ar. E29) & Rortb Ane.: 
Das biltigite Wohnbaus in der Stadt, nahe dem Se; 
mus bi3 zum 15. Mai verfauft werden. 

DAtöfiged Holzbaus, Dlierbe $12 das Jahr, 25 

Hödiges Holzhaus, Micthe 500 das Fahr, $4709 

Sitodiges Holzhaus, Miethe FW da? Ja tr, Rn 

Shtörd. Bachkteinbaus, Mietbe K6CQ das Jasr, 85200 

Shöd. Yaditeinhaus, Miethe vn. dus Jahr, 87590 

deſdante ba 5 81. - . EM 

Geihäfts-Ede, 24 bei 125, . $1300 

Geihäits-Ede, 50 ber 125, 2m 

Seihärts-Gde an Rorib Ave, 48 bei 14, 5650 

Mittel-Bauftellen an Nortb Ave . $150) 

Qauftellen, 4 und 7 Meilen vom Mittelpunft der 
Stadt, 850, 850 umd $i0 monatlich. 

Und nod vieles andere an der Nord: und Nords 
weit:Seite hier nicht Angegebene. Spredt vor bei 
€. Mayer, RI €. North Ude. bo 

In verfan 

Neu geba 
wood: Depot. 

$150 Baar, 





halber Ylod vom Maple: 


2lalın 
Milwaulee — 


Ich bauc i Käufer an Wolftam und George Etr., 
nabe Sincoln Ape. W lgordnung der Käufer 
bauen. Steine Koarzahl ®u F 
Louis Henry, Gigenthüner, 401 7 


— 


1785 


uldıng. 
Kaplı nt 


Schöne 

School Etr., 

6 Zimmer, modern 
158 Genter 


Zu derfaufen: Lafe View, 
Frame, Arid Qajenıent & ottage, 
nabe SHalited, 2ftöd. Frame 
Flats, 55200. John J. 


Zu verkaufen: en: 
Lot, jebr billig, 
Are. 


gu ver faufen: Vargäin. gweiitöf. Frame -Yaus in 
Flats von 6 Zimmern, jedes nıit allen modernen Mer: 
befferumgen, verniietbet für $2%6. Cine 6-Ziummer-Gotz 
tage. Zivei 4-Zimmier:Cottages. Zu erfragen in Yuıns 
be rt Dard, Avondale. dimiſa 


Zu verkaufen: Ein kleines Haus, billig, in Jeffer— 
ſon Park, nahe der Schule, oder zu vertauſchen vum 
ein größeres Property. Adreffe RP 5, Wbendpoft. 

29alm,jadido 
Ein Bridbaus, 25 bei 50 
unangenehmer Nachbariihait. 
Ave. 


Andreſen Str, 
Br 1. r dimi 
Pargai n, Stein-Cottage, gu und 
muB verfauit werden. 182 Yincoln 
Ikı nal 


Zu verlaufen: 
jvortbillig, wegen 
R Gentr al Bart 


gu verfaufen: 
bäude: 860. 


ufen mit Lot, 
411 
modt 


140 Ader Farm, Alfinois: gute Ge⸗ 
Münzberg, 222 Milwaukee Ade. 
Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 


Cents 


Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis K100 unjere Specialität. 

Mir nebmen Jhnmen die Möbel nicht iveg, wenn wir 
die Unleipe machen; — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

garößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheu jinden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläjjigite Bes 
bandlung zugeſichert. 
2, re n ch, 


bw 18 8a Sad⸗ Eir., dimmer L 


Wenn Ihbr Geld aAn leiſbeeen wüngeht 
auf Möbel, Pianos, ferde, Wa— 
gen, Rutiben n.i.w,ipredtporinder 
race der yidelity Mortgage doam 


| Geld geliehen in Verträgen von $25 bis $10,000, 3 

den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne die 
fentlicpkeit und mit dem Worredt, dab Guer Gigene 
tan in Eurem Befig verbleibt. 


des Wort.) 





Fidelity Mortgage Loan Ga, J 


94 —— Stx. erſter Floor, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


Yncorporirkt. ' 


oder: 351 63. Straße, Englewood. _Mapll 


1. 9. BaldwinLoan Eo., 153° Mafdington Str, 
nahe La Ealle Str. Brivate Darleben ge 
macht in beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haus haltSgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Echinudias 
hen, Lebenzverfiherungs:Bolicen, _ Lagerbausicheine, 
u.j.i. Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigenth am 
in Summen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Eprecht gefl. vor-oder ſchreibt an U. 
9. Baldwin vr. G9., 153 Waihington Str., nabe Ca 
Ealle Etr., . Blu ur, oben. Bmaili 


We ſt — Soan Company — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in gimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. 
Madijon St., ebenjo bilfig, und auf aleih Teichte Ber 
dingungen erhalten lönnen? Die Woſt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sıe 
mwitnjchen. Groß oder fein, auf Saushaltungs- Möbel, 
PBianos, Pferde, Wagen, GCarriages, Lagerhausscherne,, 
Woaren, oder irgend eine andere Sicherheit. 24jeplj 
Weft Chicaao evan Gompanp, 
Haymarket Xheater Gebäude 
Simmer 5, 161 W. Madiſon Str., nabe daiſted Str. 


Geld Sa auf privatem Wege an Möhel, Pianys, 
Pierde, Wagen etc, ohne Yortichaffung, von een 
Privarmann; niemand erfährt davon. ch verlcibe 
mein eigened Geld und gebe Ahnen die niedriglien 
Raten; Rüdzahlung nach Ihrer Wahl. Meine Kuns 
den werden jo bebantelt, dab fie wieder kommen. 
A. 9. Williams, 69 TDearborm Str., Sudweſt⸗ Ede 
Randolp oh Str., Zimmer 28. 25apimt 


Ehrliche Deutjche fünnen Geld auf ihre re Möbel lets 
ben, obie daß diejelben entfernt werden. „Jahlt nad 
Euren Berhältnifien zuritd Ich, leihe mein eigenes 
Geld und inache bei geringent Anzeigen die meiften 
Darleihen. Tas zeigt, wie nett id meine Kunden bes 
handle. S. Ricdardion, 134 €. Madifon Str, Yims 
mer 3 und 4, Schneidet dies aus. Snoli 





_ Verlangt: vBoarders 74 W. 2, Etr. 

' Gin jchönes Frontparlor, mit Az 
coven, geeignet für 2 oder 3 reiprftable gerren. $6 für 
3wei, oder $ für Drei Herren. Vor zuſprechen bei 


H · Binder, 146 va Salle Abe. dimt 


Zu de tiniethen: 
Plat. 


Zu vermiethen: 


Store und vier Zimmer. 
. 1215 Kali fornia Ave. 


Guter 
Ede Milwaufer Ave. 


Zu Vermietben: Theater: Reftaurant, 
Grove Apde., Ede 50. Str., mit oder obne 
Näheres 115 Dearborn Eir., 


an Cottage 
D Bierverlauf. 
Zimmer 124. 


Ein anftändiger Boarder. 29 


Zu vermierben: Freundliche 
Klein, 2u3 Lartabee Str., 


Gt. 
Silafftellen bei Frau 
über Sattler-Stor J dui 


Zu vermiet then: Ein ihönes, freundliches 
zinumer. Nachzufragen 504 Wells Str., 3. 


Verlangt: Ayers 


Front: 
lat. 
15ma, 1w 


an Mil: 
Yange 
13m, st 
deuticher 
13mÖöt 


Zu vermietben: 
waufee Ave., 
Zeaie: 5, 


Boarder3 jinden gutes Heim bei 
Koft, st per Woche. 309 Yarrabce Str. 

Ku verm iethen: 
Halſted Stt. 


Ein aut gelegener Store, 
mit allen Grocery:yirtures, 
Delms, 1785 Dilwaufee Ave. 


feiner 


576 S. 


8ma, 2w 


Schön möblirte Zimmer. 


gu wiethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein Meat-Market. Nachzu— 


fragen 245 E. North Ave. 


Berföntihes. 


(Anzeigen unter dieſet Rub rit, 2 Cents das Wort.) 


AUleranderö Gebeimpoligeiägem 
tur, 131 M. NMadijen Etr., Ede Yalfted Etr., 
Sinmmer 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gettinnen oder Berlobte. Wle unglürlihen Eh⸗— 
ftandafalle unterjudt und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und — 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irdend ein Yamilienmitglied, wenn auser 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Berichte gelieiert. In 
irgendiveihen Werlegenbeiten fommen ie zu uns und 
toir iverden die ridtigen Schritte fir Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wurd ertheilt. Wir find die ein⸗ 
zioe deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn— 
tags ‚offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,lj 


Kohn Nath- von Müpdesheim, Bavern, wird 
feine Abrefie erjucht unter: 7 2, Abendpoft. 


Iſaat Weil und Bruder aus Dallas, Teras wer⸗ 
den geſucht von George Oblier, —— Naboleon. 
Bitte Adreſſe einzuſenden unter: P8 Abendpoſt. 


Mowig, — iſt nach 6 
3 Blod vom — Platz. 
15 alm 


Anzeige 


Str, 


um 


Verzogen! Frau 
Waſhbutrn Ave. verzogen; 





Vetſönliches. Will Mädchen, welches meine 
beantwortet, unter J. K., und mich an der M. 
und Forreſt Ave. treffen wolite noch einmal ſchreiben, 
denn ich babe den Brief zu ipät erhalten. M 43. 


Schulden ſofort collectirt, ebenjo Roon, 
unfonjt, bei_Iheodore Morgenſtern, deutſchet Advokat, 


92—94 La Salle Str., Zimmer 37. 13mıt 


John ®. Schüßler, Calciminer, Weißwa ſcher und 
Biafterer. 208 Blue Island Ave. YTap,biv 


Löhne, Noten, Rentbill® und ſchlechte Schulden aller 
Art collechirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. 
Vrady, ‚GountysGonftabler, 76 5. We, Zimmer S. 

ni mt 


Nähmafsinen: Umgezogen nad 416 €. North Ane., 
ein Blod iweitlich von Wells Str. heeler & Wilions 
Ir. 9, Mafcinen die wir in Taufe genommen, wer— 
den für $ verkauft. Mafchinen aller Urt reparirt. 
Ver & Wallece. 19ap3ı 


Ale Arten Haararbeiten fertigt P.Cramer, Damen: 
Friſeut und Verrüclenmachet. 84 North Ave. 1Sjali 


"Rüjs-Eloafz gereinigt, geiteamt, gefüttert 
. Halited Str. 19fe,bın 


und moberni ifitt. 212 & 
Arbeits lohn wird prompt und gratis collecti it. 212 
Milwaukee Ave. Üfien Sonntags. i 


 Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Bort.) 


Srauentranf eilen erfolgreich behandelt; 
Bjährige Srfebrung: N immer 20, 113 
Adams Eir., Ede von "glart Ep ftunden von 1 
Diunde 


Allerlei 











., Hautz, Blut-, Mieren und Unterleiß$: 

ae 08 ſchuell 8 a geheilt. “Sr. 

Ehlers, 112 Wells Eir., Obio. Aiaew 
Belohnung Fall don — 
gramulirten Augen! 


Gollivers Seemit:Gaiye | Bahn 
I Wie Shadbiel. Ropp und Sons., 


Geld geliehen. uf Mötel, Pianos FTommercielles 
Papier, Mortgages, iamanten oder gegen guteSicerz 
es beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 9. 
N. Thompfon, deutjher Advotat, 13. Chamber of 


Gamage, La Salle und Waibington Sir. ow 


875,00 auf Grundeigentbum. 5 und 
Smith, M La Salle Str. 
13ma, Im, ſdd 


Zu verleihen: 
54 Procent Zinſen. K. 


Pianos, innfifalifche ‚Suftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Bort.) 


Nur $135 für ein gutes Cabinet Grand Kimbal 
Upright Piano, bei Aug. Groß, 636 Wels Str. 18möt 


"Möbel, Hausgeräthe 20» 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Möbel, Teppidhe, Defen, 
Sau3:-QUusfttattung5waare m, 
Baar oder leichte Abzahlungen. ) 
$100 wertb 7 Waaren zu $5 monatlid 


Vollftändige_Hartholz: Saafzimmer: Einrich⸗ 


tung, 3 Stüde. 3 
Parlor:Einrichtung. . $18 aufwär 
86.45 m. 


Kohöien . . 
Etiüble mit Soli ee 
Tiice, — 65: aufwärts 
Teppiche. . a5 eo... 16 
Martin Emerid Dutfitting Go. 
Leitende Mlöbelhändler, | 
261-263 State Straßen. 
Offen bis 9 Ubr Abends. 


Zu vertaufen; 
gen Abreije jofort. 


Tapıım 


Eine faft neue Hauseinrichtung, we⸗ 
178 J— N. Aſhland Une. 
266 


Binig, gut erhaltene Möbel, 


E" t verfaufen:; 


Eine ihöne Parlor: Einrictung, noch 
308 Laflin 


3u — 
nicht zwei Monate gebraucht, ſehr billig. 
— nahe 12. Str. 


Nichardſon bat alle Sorten neuer und dedrauch 
An Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
bat,fonumt Wieder und empfiehlt ihn jeinen Freunden. 
Bargains ftet3s an Hand. Aberds .offen bi 9 Uber. 
Deutſch wird geſprochen. Ecmeidet dies aus ums 
fvredt 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. 1I9mali 





_ Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeige n unter diefer Rubrik, 2 Eent3 du3 Wort.) 


Zu verlaufen: Bi illig, ein gutes VPneumatie⸗ Safetys 


Vichele 105 S. Canal Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Eis⸗ %or, 87 8 Fuß 5 hoch, bils 
fig. 106 Mobamt Str. l3ma, Ihe 


Alle Sorten Nähm aſchinenn —8 für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 335. 246 S. Halfted Etr., Ede 
Gongreb. P. Goutevenier. l5dezlj 


gu verlaufen: Schaufaften, , alle Sorten; audh re 
dariten. Harwig, 110 Eigel Etr. Slmzsug 


Deutihe Bruchbänder zu Fabritpreiſen. 54 Firh 
Abe., zwiſchen Randolph und Lale Stt. _ fbdne 


$20 faufen gute, neue „High Arme- -Räbnajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Einger 810, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge_ $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 5 
Halited Str. Abends offen. 


— 


Saloenz, Stores un» 
Mal-Gafes, Schaufäften, Laden: 


239 
bim 


Union Store Firture Eo.: 
Difice-Finrichtungen, 
tiiche, Shelping und Grocery: Ring, Gisichränfe. 
G. Nortb Ave. 18je 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
An; zeigen unter t dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein 
‚39 N. Weftern Ave. * 
Zu verfaufen: Topivagen mit Sarneb, billig. No. 
1% ) Rewberry Ave. dimi 


Zu dertaufen : &in feines Sattelpferd, 6 Jahre alt. 
31 R. Frantlin Str. mbdimi 
Zu verfaufen: Ein ftoirkes bübides Pony. Urmis 
tage und Wilınot ‚Une. . 


gutes Deliverp: Pferd. 


Zu verfaufen; Ein Ried, 8 Snbre alt, ı 1150 am. 
föwer; eim fißiges Muggy. 119 Tifton Are. momi 


Zu — Ein vDiew 9 Jahre alt. OB. 
GErie Str imodi 


Zu — Fiuige der — Erzeugniſſe der 


Bar. Etwaten: 68 ier 
2. Eurreps, S * —— 





— — — — 7* 


kann. 


— 
gefährlich 
— die Nachmachungen von 
Dearline? Wie wollt 
Ihr es ausfinden ? 
Einige Wäfhen damit 
lafjen no feinen Scha⸗ 
„f den erkennen. Aber nad 
| einigen Monaten, wenn 


zf Euer Hug plößlih in 


F Stüde geht, und die Gefahr 


sefehen und bewiefen werden 
Seid he willens, Euer 
eigenes Heug für diefes Erperi- 
ment zu risfiren ? 


Es ift beffer fiher zu fein, dantit Zhr beruhigt feid, indem Ihr 


das Driginal » Wafchmittel — Pearline gebraudyet. 


Alle 


anderen find auf diefes hin erfunden. Wird es fich bezahlen, diefe 
Kahahmungen zu gebrauhen? Rechnet Alles zufanmen, was 
fie Euch offeriren — Preis-Padete, Fillige Preife und was es 
aud fein mag, und ftellet es dem gegenüber, was Jhr inı Yady 


theil fein möget. 
Schicke 


es zurück 
340 


Chicago Medical and Suraical Institute, 


uU 
39 Van Buren $t., Cor. Wabash Ave, Chicago. Il. 


Sncorporirt umter den Gefegen des Stuntes für die 


Heilung aller 


Chrouniſchen md operirbaren Kran: | 


heiten und Verkräppelnugen. 
Eiuſchlieslich Klumpfühen, Rückgratzkrümmungen, 
Hämortheiden. Tumor gen⸗Ohren- Nerven-, 
paute und Blutkrantheiten und aller wundärztlichen 
Dperatiouen. 
Eine requläre Faknltät voun Aerzten, Wundärzten, 
Epez aliſten, erfahrenen Afſiſtenten und Wärtern. 


VBelte Einrichtuigen, Apparate und Weittel Tür die | e 
| den, 


rtlolgresche Bebandiung jeder Form Kroner Kranke 
hriien,- die medijimiche oder wundarztlide 
Behaudiung erfordern. 

250 elegant möklirte Zimmer für Patienten. 

Lafien Ste jih unjer 160 Seiten ſtartes illuſtrirtes 


jeiter forwie Berfritppeiungen beſchreibt, zuſenden. 
Schütt 10c für Porto.) 
Unpſexe Hilfsquellen ſind uner chöpflich. unſere Ge— 
Wicachteit iſt groß. Wir haben Tauſende kurirt. 

ir fönuch aud Zie Zuriren. 2 Jahre Grfahs 
kung. 
anderswo behamdeln lafier. Conſultation, perfönlich 
pder per Boft, frei. Wedizin überall hiu dv 
pana lei, mo Sie fih befinden. 
icher Brief mıng Jbneu heifen und Ste auf dei Weg 


- ax 
pr Beiundheit bringen. Dia wende ji an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE, | 


SO E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


DIE 
AB ER 


JIRTITEPE; Fritöe 
tsieder zu erlangen wünschen, foltten nichtverjäumen, 
ben „ Sugenpfreuasd"‘ zulejen. Das nıit vielen 
Strenlengeiytchten erläuterte, seichlih ausgeitattete 
EBerk, gibt Aufiälus über ein nene8 Seilvers 

ahreı, woduch Taufenbe im küreiter Seit obne 
gg ee sen „Sale töfrantheitenund 
.r Bolzen Der Fugensjiindens vollitikabis 
wieberbergeitcht wurben, Pe NE 


Shiwade Frauen, 


auch) Tränkliche,nercöfe, bleiylüchtiseund®i 8 
Frassen, erfahren aus biejem uch, —* 
eſuntbeit wieder erlangt uud der beiseite Munich 

‚Abhred Herzens szfüllt werben Tann. Heilverfahren 

ebenso einfach als Lillin. Sieder fein eigener Arzt, 

Ehitt 25 Eent$ in Stampd und Ihr hefommt &a3 

Beh — und frei zugekhief'pon der 

rixcẽ Kiinik nd Dig 
23 Üeft 11. Eir., New EN 


—— RER 
ER EINEN 


ver *Jugencheund” ılt auch in der Bınhbandfung von 
Tele Schmidt, Io. 232 Milwaukee Ave., 
Ehicago, ZU., zu habeit. 


Rue" 


FR — 
Männer und Yünglinge 


Den einzigen Weg, verlovene BE 
Mannestraft wieder herinitellen, WS3 

IJ ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 

J ſcheinend unheilbare Falle von 
Gefglchtstzantheiten fiher und dauernd KR 
zu heilen; ferzer, genaue Aufflärung ' 
über Manubarkeit! Weistigteitt B 
Ehe! Hitderniite Derfelben und K 
Heilurig, zeigt ba3 gediegene Sa: $ 
„Der Restungs: Anker‘. 25. Xuf- P 
Tage, 250 Geiten, mit vielen lehrreichen a 
Bildern, Bird in beutiher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Cents in Pol: DM 
marken, in einen unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſaudt. Adreſſite: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 


Clinton 


des "Rettungs-Anker” ift auch au haben in ghicago. gl. 
bei Herm. Schiupft 276 Yiorth Vive. 


Jieie Coninilalion 


n cleu geheimen, nerwöjen privaten und 
hroniſchen FKrankheiten veider Geſchlechter 
ei den berühmten Spezialiſten des „Chicago Me—⸗ 
yical Jnititinte‘‘. 

Dieſes Inſtitut ıft Die einzige vom Stante JUis 
18.9 antoriirte Antiatt ımd garamtirt cite volle 
ind peruiauenie Mur im alleı Nie «nz, Muss 
yen:, 


ae einen Jngenoiihe und 
t 


Mäunneriſchwßce 
ille lgen 
ompvt beſeitiot. 

Blutverg iitungen ſererbte oder durch ſchlechten 
Anıgang hervorgerufen) werden ohne den Gebrauh von 
Bueditiiber gründiıd; kurirt. 

Frauen:firaufseicen, weißer Fu und Gebärs 
mutterleiden aufimmer — u 

‘ . jollten jofort dieie berühmten 

Alle Leidenden Aorzte confuitiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden don Uhr Morgens bis 7.20 
Abends. Sonntags ven 10-12. Es wird Deuti 
jeiproden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, | 


157 und 159 ©. Glarf Str,, 
Ghicago, ZM. 


— — — — — 


Brühe geheilt! 


Dis verbejerte elaftiicde Bruchdand ift daS einzige, 


welches Tacg und Richt mit Wequemlichkeit getragen | 
kird, indem e3 den Sruch auc) bei der ftärkiten Mörs | 
derbeisegung zurüdsält und jeden Bruch heilt. Gatı: | 


Iogue quf Verlangen frei zugejandt. Si 
Improved Klectric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 

Dr. A. ROSENBERG 

püst fih auf Bjährige Pranıs im der Vehandlung ges 
eimer Kraufkheiten. Jünge Leute. die darch Jugend⸗ 
Münden und Ausigweifungen gqeichwä 't find, Danıen, 
die an Zuuktionsitörungen uud anderen Frauenkrank— 
beiten leiden, Werder Dur 
ründlich gese It. 125 $. Ciark Str. 
11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends. 


— — — — — — 


X* Yan idre Zahne nachgeſeden wer ⸗ 
3» ."müflen, jprechen jie zuerſt bei 
Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und duraus zit 

berläajitg. — Bejte ad biligſte Zähne in Chicago, 

Edhmerziojes Füllen und Audziehen zu halbes Preije, 
Office L Dr. GOODMAN, 

"7155.8. Badilon Str. 


_—— 


-DR. J« N. RANCGER, 
ber erfo'gteidhe Spezialiit efer Mefhlehtd- 
und Sautfranfheitim. beit ſiher Augeno« 
fünben,-Mußfchm ifanget, Plännerihwäche. Uns 

ct bei Prauem - Zanjente geheilt, 
r ch Mei» und Gemaltı 


IER 


A 4 m. ıf a r a P 
PAS ABVEREFRERIDIE HL 


| heilt ohne Mebicht 


| de3 Gehirnsnudder 
| eejjen oder indise : 


ı Shlaflojtateit, Er= 3 
ti 


10n1jddj | 5a L 
bare Erfindung gebeilt worden, nahdem alle anderen 


| Dledieinen vergeblid) verjugt worden aaren, und wir 
Bens framf, jchreiben Sie uns, ehe Sie fi | 


een 77 
Achitt. 


Ein freundſchaft- 


er, ex muſſe ſeibſt einen dieſer Gürtel haben. 
| Markt. 


| Defte, das geſchwächten — 


Leber-, Slaſen-Haut Blut- und Ge- 


jugendlichet Ausſchweifuugen werden 


nicht augreiſende Mittel 
Offiee · Stunden 
| zit berlen. 


| leiden 


Hanfirer und unalaukwürdige Grocers werden Eud) fagen, „bieß ift fo gut 
wie" oder „oafielbe wıe BPearlıne." 
wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Euh etwas Anderes für 
Hearline jhiden, jeid gerecht, — jdidet ed zurüd. 


Es iſt falſch — Pearline 


James Pyle, New York, 


DR. SANDEN’S 


wert Yy⸗leute! FEAR 
Befte Gerbefferungen! 23 — 
ah J —* 


Ra 
SL 


cle Somähezmı 
Meberanitrengung 

Nervenkraͤft, Er⸗ 

creiionen herrühren 

= Rervenfhwiüde, 

mattung, Rheuma⸗ 

ber⸗ und Blaſenlei⸗ 


Zn 
EN 


ſtäude, welche von 


wie Erſchöpfung, 
;, Slierene, Le⸗ N 
shmen Rüden, ” Qumbago, Sciatica, 
aligemeinent 1lus twohljein u.7.w.und 
cleiyrenenfrantpeiten, Bie)er elektriihe Gürtel bes 
ſitzt wundervolle Berbeſſerungen gegen alle anderen 


und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 


Rırc), welches alle chroniſchen und operirbaren Krant. ſofort verſpürt, oder wir verwirken 83,09. 00. und 


euriven alle obengenannten Sivantgeiten, odernehmen 
Teine Zahlung. Zaufende find Dur; diefe wunder» 


haben Hunderte von Seugniffen in Diefem und auberen 
Staaten. 
Don Red. $. 8. Belk, Carbin, Pan, 
Gorbir, Slan., 15. Nov. 1989, 
Dr. UT. Sanden. Werther Herr:-Nahdem 


| id) von einem Ihrer eleftriihen Gürtel vor faft drei 


Sabren gebeilt worden bait, bir ih ent im Stande, 
Diejellen Jedermann zu empfehlen. Jh wurde kürze 
lc) zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 


| ir jo Ihwag), da; er a3 unheilber fait fon aufge- 
| geben worden war. Er war bleih nd Jah aus, al8 


ob er nursoh einige Tage leden würde. Ich lieg 


; meinen Güriel 40 Meilen weit berholen, denjelben, 
den I im Sabre 1589 von Ihnen getauft 


e abe, und 
nachdem er ik einen Tag lang getragen hat is 
i8i 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, gber 
ſchon, zach zwei Wochen konnie er nicht genug eſſen, 


ı und id) laſſe ihm heute einen Gürtel kömmen. Ich 


glaube Ihr Gürtel if} der Beite für das Geld im 
Sie haben die Erlaubnig diejes Schreiben 
jederzeit ala Referenz zu gebrauden., 

Adtıngsvol, He. 5.1. Belk, Corbin, Kon. 


Unſer kräftiges, verbe 


jeries Suſhenfarium, das 
s emals gegeben 
murde, frei mit affen Gürteln. Gefimdkcit, Kraft und 
Siärte 31 60 618 09 Tagen garantirt. Man wende fi 
au den Erfinder und Fabrifanter, und Jaife fih das 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. SANDEN, 169 La Satle Str., Chicago, Il}. 


Mevolufion 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung ben weit: 
tranender Bedeutung. 


| Die Heilung verfhiedener Krank 


heiten auf hödft einfadhe und 
billige Weije bewerfitelligt. 


Rüdtchr zur Natur Das 


Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 


leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Taflelde findet Anmendung: Bei Fettinchg, 
Leberleiden, roniicher Perbesverftopfung, Ha 
morrhoiden, Fiſteln, Mervofität, Männer: 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 


Proſtatorrhoe. Spermatorrboe, ꝛc., Varicocele. 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


Neuralgie-Naſen- und Hals-Katarrh; außer⸗ 


dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


ſucht, Gebärmutter Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

Mer ih für unser neues Heilverfahren, das don 
den bervorragenditen Werzteiu der alten und neuen 
Welterprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
ber jchiefe jeine genaue Hdreiie nebit Briefmarke, wo: 
rauf toir ihm eine ausführliche Beichreibung über 
Öerftelung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuisitden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
ı 835 Broadway, New York, N. Ye 


Chronische 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 


hei u und die ſalummen Folgen ſugeudlicher Aus- 
Ausſchweifungen. 


en Hervenihiwäche, verlsren? 
Skanmeofrart ı. 7. iv. werden erfolgreih Don den 
lan etablırten deuticyen Nerzten deg Illınois Medical 
Dispensurv behandeit und unter Garantie für ie 
mer lutirt. vWranenfrantkeiten, allaemerne 
Ehwäde, Gedärmutterieiden und alle Unregelmögige 
fetten werden prompt und ohne Operation mit beftent 
Erfolge behandelt. 

le Kar werden frei behande t und haben 

Arne Yente dann mr einen mäßıgen Preis 


| für Arzneien zu beyadlen. — Sonjultati. new rei. 


u rer brieſlich behandelt. — Sprechſtun⸗ 
den: Von v Uhr Morgens bis 730 Abeuds; Sonutags 
— — 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckaRandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene denti ⸗ 
zialıftere und betrachten es als ihre Ehr * 
Mitmen chen ſo ichnell als möguch don ihren Gebrechen 
‚Se heilen gründtic, unter Garantie, 
olte geheimen Auazkserten der Männer; grauen: 

‚md Weniteuntionsitörungen ohne 
Operation, alte offene Seihwäre und Wunden, 
Krogienfrap 2. Mudgrat:-Gertrammuagen, 
Södcer, Bräcje und verwadjfene Stieder. 

Behandlung, tiecl. Mediziner, nur z 


Deei Dollars 


den Diomat. — Ehnridet dDiefed aus. — Stutt- 
den: 9 Uhr Morgens did 6 Uhr Üdends; Sonntag3 
10 bis 22 Uhr. lrapım 


7231] 


Bid)tian für Dlänner! - 
FIR TIER INN 
riten ⸗. Rerden ⸗ ; . Haut: 
iiche Nrankbeitem. jeder Art 2 3 
ER, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


.| Burfehen in 
foB, e8° 


„Abendpoft, Chicage, Tienflag, den 16. Mai 1893. 


Ladu Kate, 


der weibliche Detekt iv. 


ſtoman aus dem Engliſchen von J. von 


Voetlcher. 


(Fortſetzung.) 


Kate hatte ihre beſonderen Gründe, 
George nach Brooklyn zu führen, fie 


ie 


wünjchte, daß er nicht eher wieder nach. 


New York zurüdtehrte, bit der Proceh 
Arthur Eperbell3 beendet. Gie war 
Ihlau und fcharffinnig genug, um zu 
erratben, daß die beiden jungen Leute 
geheime Feinde hatten, die jede Gele- 
genheit benuben würden, um die Brü- 
der in Ilngelegenheiten zu ftürzen. 
Wurde George Gorvon entbedt, jo war 
bei der großen Aehnlichkeit zwiſcher 
ihm und Xrthur Everbefl deſſen Alibi 
null und nichtig, da man jedenfalls 
annehmen würde, daß Die Beiden 
Brüder gemeinfchaftlihe Sache mad: 
ten, und nur ein jchlau angelegte 
Epiel fei. 

„Alfo mein Vater ijt tobt?“ fragte 
Gordon, al3 Beide auf einer Vank 
Plat genommen Hatten. 

„0, man glaubt ihn tobt.“ 

„Weshalb glaubt man e8 nur?“ 

„Sshr Vater hinterlegte in dieHände 
eines Freundes die Beiveife, melche 
Ihre Anſprüche an die Renton’sche 
Erbſchaft darthun, und machte einTe- 
ftament zu Shren Gunjten, aber, da er 
nicht ficher war, ob Sie no) am Leben, 
jegte er verschiedene Regatäre zu Erben 
ein. Und ich habe Beiveife, dat; jenele- 
gatäre in feindlicher Abfiht hen 
nachitellen, denn bei ShremTode würde 
die Erbichaft ihnen zufallen.“ 

„Sie find ein merfwürdiges Weib.“ 
fagte Gordon bemundernd. 

Kate warf zufällig einen Yli über 
die Gradfläche vor ihnen und geivahrte 
eine Perfönlichkeit, die fie zu dem lus- 
rufe veranlaßte: 

„Ein Feind in Sicht!“ 

„Bon allen Sterblichen iſt Jener der 
Lebte, der ahnen darf, daß es ziweillr- 
thur Everdell in der Welt gibt,“ Jagte 
ſie raſch. 

„Was rathen Sie mir 
fragte Gordon. 

„Sie ſind in Frankreich erzogen, 
folglich iſt Ihnen die franzöfiſche 
Sprache geläufig. Wir wollen jenen 
Menſchen ruhig herankommen laſſen. 
Spieln Sie den Monſieur, wir wollen 
ihm Gelegenheit geben, Alles zu hö— 
ren, was wir mit einander ſprechen, 
aber natürlich reden Sie nur franzö— 
nid.“ 

„Das ift eine vortreffliche dee.” 

„Er hat mich erfannt, Sie aber 
darf er nicht erkennen.“ 

„Darf. ich ihn ala FFranzofe züchtt- 
gen?“ 

„Gewiß, 
dazu bietet.“ 

„Wir wollen es hoffen.” 

Die beiden jungen Leute blieben ru= 
big figen und fuhren in ihrer Unter- 
haltung fort. 

 Sheehan, denn er war es, hatte fi 
unfenntlich gemacht, und Kate gab fich 
den Anfchein, ala habe fie feine Ver- 
tleidung nicht Burchfchaut. Sein Auf: 
treten war deshalb dasjenige eines 
Mannes, der feines Spieles ficher war. 
Sein Plan wäre ihm aud) geivih ge- 
lungen, wenn er eine weniger fchlaue 
Gegnerin gefunden hätte, mie Lady 
Kate, den wunderbaren meiblichen De- 
tektiv. 

George Gordon ſchwatzte luſtig auf 
Lady Kate ein, und diefe ihrerjeits er- 
tmiderte ebenfo geläufig. Sheehan, der 
Detektiv, jchlenderte über die Wieſen 
und warf fi in höchlt unbefangener 
Meife ganz nahe den Beiden auf den 
Rafen hin. Er gab fih den Anfchein, 
als fei er ein Müfiggänger, der einen 
Spaziergang gemacht und der hier 
feine Nachmittaasruhe halten wollte, 


2u 


zu thun? 


wenn fi) die Gelegenheit 


Kate und Gordon plauderten rubig | 


weiter, laut und vernehmlid. Hätten 
Sie enalifh gefprochen, würde der De- 
teitiv jedes Wort veritanden haben. 

Endlich ftander fie auf, und über den 
Raſen gehend, ſchlugen fie Die Richtung 
nach einem noch in ver Anlage begrif- 
fenen Theile des Barkes ein, wo diellt- 
beiter einige tiefe Köcher gegraben hat- 
ten, in denen fih eine Waffe Waller 
angefammelt hatte. 

Dort fetten fie fih auf eine Bank 
unfern eines der Löcher nieder. Es 
dauerte auch nicht lange, fo fam ihnen 
der unermüdliche Deteltiv nad. 

Dhne fi Dadurh ftüren zu laffen, 
Tprachen fie weiter, bi3 Sheehan nahe 
genug war, da fagte Kate plöglidh: 

„Es würde fein ühler Anblid fein, 
jenen Burfchen in dem Walfer dort un- 
ten zappeln zu jehen.“ 

„Gerwif nicht,“ war die beritwillige 
Antwort. E 

Sheehan trat noch einen Schritt nä- 
ber, alö State bemerfte: 

„Seien Sie auf Ihrer Yut,_ jener 
Menfeh Führt Böjes genen Sie im 
Schilde. Er beargmohnt Sie, deshalb 
Vorſicht.“ 

„Was kann er von mir wollen?“ 

Er wird durch einen raſchen Hand⸗ 
griff verſuchen, ſich zu überzeugen, ob 
Sie nicht verkleidet ſind, denn er ver— 
muthet eine Verkappung bei Ihnen.“ 

Wenn er mir zu nahe kommt, ſoll 
er ſchwimmen.“ 

„Ro?“ 

„Dort unten in jenem Loche.“ 

„Er würde jich dort allerliebft auS- 
nehmen,” verfegte Kate munter. 

„Würde es Ihnen Spaß machen?“ 

Gewiß.“ 

In demſelben Augenblicke ſprang 
Sheehan vor. Er hatte geglaubt, Gor— 
don unverhofft zu überfallen, aber er 
ſah ſich getäuſcht. 

Was ſoll das heißen?“ fragte Gor- 


bon im j&hönften gebrochenen Englifch, ; 


und im nächften Moment lag Sheehan 

im Wafler. -- 
Rate — — fie ben 
ige t fliegen 


fen 


e3 für Sheehan unmöglich war, ohne 
Hilfe wieder herauszukommen. 

Einige Augenblicke noch verweilten 
Kate und ihr Begleiter, um fich an den 
fruchtloſen Anſtrengungen Sheehans, 
fich feinem unfreimiligen Bade zu 
entziehen, zu meiden, und gingen dann 
ruhig fort, ihn feinem Schiefale über: 
laſſend. 

Sie führte nun George Gordon in 
eine LleinePrivatmohnung, in der Nach— 
berjchaft eines der Cingänge de 
Greenwood Kirhofes, mo fie ihn un= 
terbrachte, und dann griff fie zu einem 
ihrer fühnen Kunftgriffe, um Sheehan 
bon der richtigen Spur abzulenfen. 

Sn dem Haufe nämlich, melches fie 
für Gordon al3 Zufluchtsort gemählt, 
befand fie) ein junger Mann, der in 
Größe und Wuchs ihrem Schüglinge 
ganz gleich war. 

Auf ihren Befehl mußte der junge 

Mann jet Gordons Verkleidung an= 
legen. Sobald dies gefchehen, eilte Rate 
mit idm nach dem Varfe zurüd, und 
tam gerade no zeitig genug, um zu 
ieben, wie einige Arbeiter Sheehan 
aus feiner unangenehmen Lage befrei- 
ten. 
Sheehan verfehlte auch nicht, mie 
Kate e8 gewünfht, fie fofort zu be= 
merken, und jobald fie fih überzeugt, 
daß er jie gefehen hatte, entfernte fie 
ih langfamen Schritte8 mit ihrem 
Begleiter. Diefer, ein jtarfer, fräftiger 
junger Dann, hatte feine Inftruftios 
nen erhalten und war feiner Nufgabe 
in jeder Beziehung gewachſen. 

Ste Tälugen den Weg nad der 
Fähre ein, jegten über den Fluß, und 
in Ne Dorf angelangt, trennten fie 
ſich. 

Sheehan ließ die Dame ungehindert 
gehen, ſolgte aber dem Mame nach, 
und mußte endlich zu ſeinem großen 
Leidweſen die Entdeckung machen, daß 
er ſich habe jämmerlich narren laffen. 

An dieſem Abende ging Kate zu dem 
alten Everdell; ſie fand ihn in der 
peinlichſten Unruhe, ſie ungeduldig er— 
wartend. 

„Es muß durchaus etwas geſchehen,“ 
rief er ihr entgegen, als Kate bei ihm 
eintrat. 

„Es iſt auch etwas geſchehen,“ erwi— 
derte Kate. 

„Iſt er entkommen?“ 

„Wer, Gordon?“ 

Mr Ya 

„Er it frei.“ 

„Bott jei Danf. der jeht erzählen 
Sie mir von meinem Enteljohne.” 

„Arthur Everdel ift im Gefäng- 
niſſe.“ 

Der alte Mann fuhr zurück, eine 
wilde Gluth funkelte in ſeinen Augen, 
ſeine Züge zuckten krampfhaft, einen 
Augenblick war er ſprachlos, aber als 
er endlich wieder Worte finden konnte, 
rief er in der fürchterlichſten Aufre— 
gung: 

„Es iſt Ihnen gelungen! Sie haben 
Wordon gerettet und meinen Sohn ver— 
rathen!“ 

„Das habe ich nicht gethan,“ erwi— 
derte Kate. „Arthur Everdell wollte 
nicht, daß ein Unſchuldiger für ihn 
leide. Er begab ſich freiwillig in das 
Gefängniß, erkannte ſeinen Bruder 
und befreite ihn, indem er an deſſen 
Stelle zurückblieb. Es war übrigens 
auch nöthig, daß er ſich dem Gerichte 
ſtellte, um ſeine Unſchuld an dem 
Morde zu beweiſen.“ 

„Wenn das, was Sie mir da ſagen, 
wahr iſt, ſo ſehe ich ein, daß es beſſer 
iſt, er unterwirft ſich dem Geſetze, aber 
ich muß ihn ſehen.“ 

„Nicht jetzt, ich muß Ihn erſt auf 
Ihren Beſuch vorbereiten.“ 

„Wo iſt Gordon?“ 

„Erwähnen Sie ſeiner gegen keine 
lebende Seele; es wäre ſicheres Verder— 
ben für Ihren Enkel, wenn er vor dem 
Gerichtshofe erſchiene.“ 

Am folgenden Tag fand die Zuſam— 
menkunft zwiſchen Großvater und En— 
kelſohn ſtatt. Wir wollen nicht verſu— 
chen, die Scene zu beſchreiben, welche 
dieſer Begegnung folgte. 

Kate wartete draußen, aber als der 
alte Mann das Gefängniß wieder ver— 
laſſen und ſich zu ihr geſellte, ſtrahlte 
ſein Geſicht in Freude und Glück. 

„Sie find ein wahrhaft edles Weib,“ 
ſagte er, Kates Hand ergreifend, „Ihre 
Zukunft iſt geſichert. Sie wiſſen nicht, 
wie reich ich bin. Mein Enkelſohn wird 
einſt einer der reichſten Bürger Eng— 
Iund3 fein.“ 

Sn der darauf folgenden Woche be- 
gann die Unterfuchhung gegen Arthur 
Everdell. 

Die Zeugniſſe gegen ihn waren über— 
wältigend, und unter den Zuhörern 
war nicht ein einziger, der nicht feſt 


Alles Reden if unnüß 
wenn Ahr gute Natbichläge nicht befofgke 
oe an eng * * 
Schwäche, Schlafloſigkeit, Hals und Lu— 
— und 8 das ãchte Jahauw 
Sorfiche Malz-Ertraft gebraucht, bei dere 
hilft alles Zureden wicht. Der äcte Jo- 
haun Hoff ſche Malz⸗Exrtrakt iſt anerkaund 
von allen wiſſentſchaftli hen Gefell ſchaftert 
als das beſie heilwirkende, diätetiſche Ge— 
trank und wird.von den beiten Aerzten ent» 
fohlen, für Reconvafescenten, ſchwächliche 
eo und Kinder it e8 fpeziell zu eım- 
gielien, da es den Körper kräftigt, die 
rdauung herſtellt und nicht allein ein 
flarteudes ſondern auch zugleich ein nähe 
rendes Mittel iſt, das nicht betãubt. 

Man hüte fi) vor Nahahmungen. x 
echte Jonann Hoff ſche MalzErtrakt muß 
die Unterſchrift von Johaun Hoff“ auf 
dem Halſe einer jeden Flaſche tragen. 

„Eiener & Mendelſou Co.“, Importäre 
von Mineral Wäfferm, 6 Barclay Str., 
Rew York. 


Gebrauche die ãchten 
Johauu Hoſſ' ichen Malz⸗Boubenus 


a" 


e 


Kopfweh, 


eine ber verbreitetften und am weniziten berfianbenen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folgeeined Schlages 
oder örtliden Gehirnleidend — ftet? in Berdindung 
mit Leberträgheit, Verfiopfung ader Berdanungss 
ftörung zu finden; befonders gilt da dom der Art, 
melde unter dem Raınen “sick headache” bekannt ift. 

Mar ternt eine ganze Anzahl von Deruhigung3» 
mitteln, weidje den Schmerz befänitigen. do die einzig 
einfadde, vom gefunden Dienichenverfiand gegebene 
Weile, fowohI zu heilen. al auch einen Rüdfafl zu vers 
hüten, beiteht darim, bie Uriache zrı beieitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit ©t. Beriard 
Kräuterpillen ftet$ getfan. Jene alten Aerzte des 
Mittelalterd wußten ebenfo gut, wie uniere heutigen 
Toftoren, dei Zeberträgbeit und Terdanumngd- 
ftörung gleihbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verriätung aller 
Vörperlihen Funktionen, wovon das empfinblide Ger 
Bira und die ebenfo gearteten Nerven zuerit das 
Alarmfigual druheuder Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bıfanntigaft mit den med cinischen Aräus 
tern der Alpen fette fie in Stand, die Zade iu Orb» 
nung zu bringen, indem fie die Urfade bejeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdest Don fo idanelfer, fiderer und) 
großer MWirtfamteit befunden tyorben, iwie „Et. 
Bernard Kräuterpifien. Zu baden ir alen Anothefca 
für 25 Gent3 per Schadtel. 


dabon überzeugt geivefen wäre, dap er 
perurtheilt merden würde. 

Die Vertheidigung hatie noch nid 
begonnen, aber alle Zeugenausſagen 
lautelen ſo entſchieden zu Everdells 


Ungunſten, daß es nicht möglich ſchien, 


dieſelbe zu widerlegen. 
Arthurs Veriheidiger war einer der 


Er ſtellte nur wenig Gegenfragen an 
die Zeugen, ſo daß ſelbſt die Richter 


glaubten, er ſehe die Hoffnungsloſig- 
keit der Lage ſeines Clienten ein und 


gebe deſſen Sache auf. 


Der Vertheidiger unſeres Helden je— 
doch wußte ſehr wohl, was er that. Er 


war ein großer Liebhaber von Theater— 
Effekten und wariete ruhig den Mo— 
ment ab, wo die Bombe platzen würde, 
wie er zu ſagen pflegte. 


Die Belaſtungszeugen waren alle ge⸗ 


icht 





hört, und man ſchritt nun zur Verneh-⸗ 
mung der Zeugen zu Gunſten des An- 


geklagten. 


Betrifft Den Sanmen, den Me: 


gen, Die Taſche 


Dird in icder Rosi: 


gebraucht 


efãllt Allen, die es verſuchen 


nit Den 


—— 
eee 


— 


3 Ihr vsE 
beſucht 


ra 
— “* 


ausgezeichnetiten Advofaten New)orte. | Bait an!, dab Cah Niemand eiwas 


— * > . 
anderes aufhangt. 


ſollte er auch? 


— — — — — — 


— * ’ 
ee. X N MEDICAL 
et RR 


$ 


Arthurd DVertbeidiger rief nun den | 


Namen eines in New York allgemein 


befannten und geachteten Kaufmanns |} 


auf, eines Diannes von großem Reich: | 


tum und angejehener Stellung. 


„Wollen Sie, bitte, den Gefangenen | 


fort auf der Anklagebant genau anje- | R 


hen?” fragte der Advokat. 


Der Zeuge jah Everdell einen Au- | 


genblid jharf an. 


„Ich frage, haben Sie den Gefange- | 


nen fchon früher gejehen?“ 

— 

„Bei welcher Gelegenheit?“ 

„Am Abend des —“ 

Das Datum ſtimmte mit dem Da— 
tum des Mordes überein. 

„Wo fahen Sie den Gefengenen an 
jenem Tage?“ 

„An der Eifenbahnftation von —“ 

E3 war bie der Renton’fchen Befi- 
gung nädjitgelegene Station. 


„Alfo dort jahen Sie den Gejan: | 


genen?“ 
na ä ; 
„Sind Sie deffen auch gewiß?“ 

„Ja, Sir.“ u 


(Hörtjegung folgt.) 


\ 


Perjonalien aus der deutihen 
Armee. 


CHICAGO. 


Alle geheinten, chroniihen, nervöien 
und Ddelifaten Kraukheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung (incl. Medizin) nur 86 
pro Monat. 
(Gonfultatien frei). 

Spreditnider von 9liye Morgens big 9 Uhr 
Nbends. Serutigs don WW dis 4 llhr; deuticher 


Arzt ſtets auwejend. 
Al { 


dauernd 


Hedeill, 


Tinanzielle Referenz: GLOBE | 


NATICGNAL BANK. 
Wir verweilen Ste auf 


3500 Wattenten. | 


TRIER Keine Operation. 

Kine Abhaltung vom Geſchäſt. — 

Ehritlihe Garantie Brudze aller Avt ber beiden 

GSeimtehtern dolftändig zu heilen, ohne Meifer oder 

Eoringe, ganz gleich, ivie alt der Bruch vit. 
fuchnung feet. EI” Zendet um Girculare. 

THE O0. E. MILLER CO,., 

Chicago. 


13mailj 1196 Majonic Teindie, 


Nar 85 den Monal. een 


Die Dienſtaltersliſte der Offiziere 
des deutjchen Heeres tft joeben erfchie- 


nen. 
Thale und Generaloberften 
nicht verändert. 


hat id 


Die Zahl der Generalfelodmar- | 


E3 find fiehen por= | 


handen, von denen fünf (Graf Blu- | 


menthal, Prinz ‚Georg von Eachjen, 
Prinz Ulbreht von Preußen, Der 
Großherzog von Baden und von Pape) 
1888, der Großherzog von Sachen 
1889 und Fürft von Bismard 1890 in 


ihre jegige Charge beförbert find. Uns 


warme 
| 2204 Staie Str., Eliago. 


ter den enerälen der Infanterie, Ca- 
tallerie und Artillerie jteht der Groß- 


! tags. 1.0—7 Na 


hberzog von Luremburg, der jeit 1855 | 


in diefer Charge ift, obenan. Der äl- 


tefte nicht zu den Fyürftlichkeiten gebö- | 


rende General ift General der Infan= 
ferie v. Kamefe, von 1873 bis 1883 


Kriegäminifter, der feit 1875 in dieſer 


Charge ilt. Der älteite 


commandi= | 


rende General ijt Freiherr bon Qoe vom | 


8. Armeecorps, der feit 
1886 General der’ Cavallerie ift. 


September | 
Seit 


vorigem Jahre ſind 18 Generale der 
Infanierie und Cavallerie neu ernannt 


worden. Die älteften Generallieute- 
Charge. Der ältefte Generallieutenant 
ift 1849 Offizier gevorden, acht Gene- 
nerallieutenant3 find Offiziere aus der 


} 
} 


eriten Hälfte der 50er “jahre, wogegen '| 
neun in den 60er Jahren Offiziere ges | 
worden find; der jünafte ift ber Erb: | 


prinz Bernhard von GSadfen-Mei- 


ningen, der feit 1867 Offizier tft; feit | 


Drud der Anciennetätzlifte ift 


nur | 


noch der Erbgroßherzeg von Baden 


binzugetreten, der erjt 1875 Offizier 
geworden iſt. 


majors ſind vom Januar 18%. iln- 


Die älteſten General- 


ter den Oberſten ſteht Prinz Heinrich | 


ton Breußen obenan, der jeit 
27. anuar 1889 in diefer Charge ift. 
Bei der Infanterie find die vorhande- 


dem ı 


nen Oberften Offiziere oon 1857 bis | 
1866 bei der Capallerie von 1858 bis | 


1869, bei der Feldartillerie von 1859 
bi3 1865, bei der TFuhartillerie von 


1860 bis 1866, bei den Ingenieuren 


bon 1859 bis 1863. Unter den nicht 
im altiven Dienft befindlichen Fürft- 
lichteiten find Prinz Friedrich Auauft 
bon Gacfen, der feit 1877 Dffizier 
ifi, und ber Großherzog bon Heſſen, 
ber erft fett 1885, alfo feit acht Jahren 
im Militärdienft if, Die jüngften 
Oberften. 


— „Ber ift der Mann, mitdem Du 
Dich geitern verlobt haft, Ela“ — ‚DO, 
feinen Namen bat cr mir nod nicht 
geiagt!* 

— Raturforfcher (meiber auf einen 


‘ nennen en 


haben während de3 Yegten Jahres 
4227 Perivnen behandelt, Davon 
wurden über 1750 n 
Ro bedentend gebeſ 
ſind nech m Behand 
200 bis 200 Berton 
von ſich hören lafte 
erde 


RNerden aud 


Momnagat 
Medrin. MM 
hbernle Lrferte zu 


he su den Stand. dirie 


Idre groͤße Pra 
machen 


Geſchicttichteit und Eriahrung haben ſie nicht ihres Glei 


bar iſt. werden ſie es 


chen. Faus Ihre Krautten u Den 


Ihnen frei heraus ſe 
tarrb· Lunger N nen⸗Kran 
tn beiomders behasidelt. Er vr9—i?B 
wmittand. 
Samſtags bis 9 Uhr ARbeuds. 
Norm. bis 4 Uhr Nacmm. 


DR. SCHRIEDER, 
* der beſte und 
5 zuverläſſigſte 
SahnarziChi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 


— 


— — 


iiwaukee Av., 

nahe PDivifion Str., 
Bejte Gebiſſe 56—$8, Hähne fd,nerjlos ge: 
zogen, Hähne ohne Pfatten, Gold: ud 


ı Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga: 


nant3 find feit April 1889 in biefer | 


rantie. Sonntags ofica. 150ddilj 


© Dr. Danis, 

zum 188W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 

Wurzel-Speeialiſt, 

furirt alle ſpeceiellen Blut- und Rerden-Krankheiten. 

Voſitide und per ute Heil in allen Fällen, die 

ich behandeln werde. von 9 

Tormitfags bis 9 Uber U lag, ddi, bio 


PTICALINSTI 
9 94 


ion feei, 


ne Nnern: 


* 


Goldene BRriſſten, Augengläſer und 
«Ketten, Lorguetten,. bwidde 

Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Husway!.— Billigite Breiic. 


> DISHIF. 


? ” 103 
Sytifut, E.ABAMS 


Genaue linterfubung von Augen und Unpafiwe 


TR 
ST- 


bezüglih Evrer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, | 


esoenüber Bok:Difice. 


FE Dr-H. EHRLICH, 

— Zeuttacc 

en Uucen- und Obren-Arzt, 

\ heilt juher alle Hracn und Ohren- 
Be Deu nah neuer ihmerziojer Methode. — Kinftlidhe 
Augen uud Gläler verpaßt. 

Soredhfiunden: 1108 Mafaonic Temple, 
von 10 bi3 3 Ur. — Wohnung, 642 Kincoln Ave,, 
8 bid 9 Uhr Vormittags, 5 bi 7 Uhr Abends. — Com 
fultahıon frei. . 8d3lj 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Afüiftenzarst an dentiten Augenkiimiters 
Epregitunden: Worunttags. —— 10u4— 1005 Mas 
tonic Zemple. M10— 41 übe. . 443 & Roıtb Rn. 
245 Ub; Eomutagd. S—!l Borm. zioli 

Eyes and Ear Dispansary. 
Ade ————— Augen nad Ehren de⸗ 
Handelt. ige Augen anf Betellung 


angepaßt 


ic 


Namen 


üblen Folg 


Arliswsfceisug 


INSTITUTE, | 


VDE * San ne Moatlıırı 
Macht uns einen Beſuch 


| St. Youisd & Teras Erpre® .......: 
| Hemürteans & Nempbıs Frprep.. 
Nankakee & Bloomington Paſſagier⸗ 


yi * — 
Aantkakee EChampatan 
| Rosford, { 


| Rodiord, Dubuque & Ewur Eity..a 
| R drord Baffaqıerzun .... 


Unter: | 


DOiadba. Council Bluffs Denver 


Eima. Marion K Columbus 


Me 


von | 
Glälern für alle YAüngel der Sebfraji. Conjulriet ums | 


Intereſſant 
für Alle 

und tpeciel für 
‚ welche fich in der höheren 
Kochkunft ausbilden wollen. &3 
it eine Ihatiache, dab es im 
Hande: cin Nochiett giebt, wel- 
es zum Braten und dergleichen 
leines Gleihen nit hat, umd 


das tit 


ötiolene 


be Speifen, die damit zuberei⸗ 
tet werden, ſind wohlſchmeckend, 
und iſt weder ein Feit-Geruch 
bemerkbar, noch ſind irgend 
welche üblen Folgen in Gefolg⸗ 
ſchaft. Verſucht es bdeim Bäcken 
von Bier, Kuchen, its x. 
Marne , 
tuchen, Auſtern, Croquettes ꝛc. 
und Ihr werdet mit dem Reſul—⸗ 
tat höchſt zufrieden ſein. 
Seht, wie es derarbeitet wird 


ne as Il nit R 434 & — 
in der Cottolene-Bude im Acker⸗ 


aushälter 
l r 


44 


e 
* 


Biscu 


x 
S a a 
Braͤten voen P 


Nor *r 
LOIT Sriiil 


hrrterohjır N 1% M 
bangebdäude auf der Weltaus— 
elung 
ſtellung 

am 


Ju verkaufen bei allen Grocers. 
Hütet Euch vor allen Rach— 


wir - 
BSuragur 


ahmungen. 


Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBANMKS. CO. 
CHISACO. 


EifenbahusFahrpläne. 


ANinsis GentralFifendahn. 

Alle durchfahreuden Züge verlaifer dei Gentral-Bahne 
12 Sir. md Bart Row. Die Züge nad 
Süden fönnenr ebsmais an der DI Sh.., M 
wo Dyde Park» Station beitiegen” werben. 
Tufet Oritce: 194 Elarf Str. 

Züge 

Shicags & Yriw Lrieans Xintited.. | 

Chicauo & Remphis ........... 

St. Louis Tiamond Special....... 

New Orleaus Poſtzug 


* 
8 
8 
= 
= 
5 


Bass? 
i 
* 


— Abe 

nen 
ee 

Im 0 


m» Mwitsır 


> x 


4 
J 
Eity & 


ug 


3 


Stour 


Eicur Fallz ellaug...... 


*25 p 


BEER —— 


Eba Eu EuzszsE 
BER 58 BEaBär 


5 


u 
Am —— — 


—— 


2 


Rockford & Freeport PTafjagıerzug..* 8 


| Nodiord & Wpreeport GWIEHR....... * 8,30 


Tubucue & Rodjord Erpreß..2.... ) 
a Samſtag Racht nur bi5 Waterloa ITäglıdh. * 


| Ki, auägenoinmen Sonntags. 


— — — — nen ·— 


Burliugton-Liuie. 
Chicago». Purlington: und Quinch⸗Eiſeubahn. 
Difices: 211 Glarf Str. uud Nıuou Pallagteer-WBahue 


bof, Sanal mıd Adams Etr. e 
Büge “fan Aufuuft 
Galesburg uud Streator. . ... ...B8308 
Rockford uud Forreſton ... ..B308 
Yocal-Puntte, Yiılınara u. Sorwa.... *11.203 
Denver nud Sur ancisco....... LA 
Rochelle und Ructtord TAWOR 
Roc Fall! und Sterlung FLOOR 
+ 550R 
Teadwood ınd die Bla Dill!. . 5ER 
joieph u. Atchinjon®* 6.10% 
Salvefton & TZerad... .*6.ION 
d NMinneavolid....... "CHEN 
und Diendota 16.5 R 
d Minneavous ..* 9.30 98 
St. Joieph u. Atchınfon*10.30 N 
und Denver,...... *11.u0 % 
rZüglih, ausgenommen Sonia 3. 


— 
5 
eSwn- 


—— — 
WBIBRRSREBE 


*Taglich. 


— 


Tovon: Route. 
Depot: Deardorm- Station, 
* Tidet:Officed; 232 Glart EL 
und Auritoriun Hotel. 
Abfahrt Nutunft 


„Ihe 
*10.308 *520R 
und Cincinnati „The 


EN +7,53 
“8.15% 
»9812% 
*10.50 3 


20ia,l} 


li eze 
Judianavpolis 

Velvet” 
Sndianapolis 
REDE ana za 
Laiayette und Louisville k 
Tafadette und Louisville ..........* EOHN 
Lafapette Arcomodation. ee FEIERN 
» Alle Züge tägli. 


EreZinie Ghieag o & Erie Eh 
ienbahn.) Tidet-Office8> 45 ©, 
Etr.. Dearbory- Statiom, Pol 

Ede Zourtb Ave. 


— E Nbjahıt Ankunft 
* 7 New Vort. Boſtou & | 
— Vhiladeiphia EA...7A8 A730 
RB.. Buft. Beſt. Lun. 2:00 N 8:50 


....197:30 88) 86.55 
ZERO 
25:15 9] 9:4 M 


Jamestoran & Buffalo Veit Zum... 
tortb Judion Accomodatiott.... ... 


| So!.. Juamest. & Buifalo Dur. Gr...1*°:5 2] 750M 
Aal 


* Zögiich. $ Ausgenommen Sonntags. 


Balt.more & Obio. 

Bahırhöfe: Grand Central Paifagier-Stafion, Toro 

DOgdeu Ave. Stadt-Difice: 193 Glarf Str. 
Keine extra yahrpreite verlangt auf 


den Bd. &D. Limıted Zügen. Abfahrt 
Zorat 


rt 60523 

New York und Waihington Beftis 
buled Limtted.......-- - -.....*10.103 
New York. Waihington uud Pittse 
burq Beftrbuted Yrmiteb. .......? ZEN 
nad Whee⸗ 


Un 
6.40 


Pittöbura, Gleveland 
Ina united... 1 EIN 
⏑ IE 
Taglich. t Ausgeuomen Sonutags. 


Biscoufin Eentral-Kinien, 
Abahrt 


ı Et Baul Diinneapahs & Pacific )* 57 N 


J |. 7 
Aſdland. Iron Towus und — 
Dulath....... Sa. N° 
Chip. Falls und Gau Claire Er.....+t 20V 
Wanteihz Erpreß................. LM 
«Tüol:d. 3Sonnt. audg, SSamft. ausg. 


Erpre?. 


Canal Street, vetween Maison ar 
* Daily. + Dauy except Sunday. 


| Pacific Vestabuled Express... 


Kansas City & Denver Vesti 
Kansas City, Colorado & Utal Expresa.. 
St Lowis Lunited — 
St. Louis “Palace Expre’’" u... uuunn 
Springfield & Se. Lauis May Express.....* 
Springfield & Se. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accomimodarien.... ..,..® 





Chicags & Gaitern ZEinmıd:@ifendahn. 
Sidet- Officed: 4 Gliarf Str, Unditorium Holst 


; and am Ballagier-Depot Bearborn und Bull Str. 


"Tärlih. KAudgen. ESountag Abfahrt 
Serre Hauteumd Evandpile .... $LWR 
Terre Dunte und Evanädrle . OWN 
Shia. & Nafboille Yınıited -ı10R 
Goobland und Attice.. 208 

WR 


Elorida Yimmıted........ * 


s. COoLDSWTH, V. s., 
Thier-Arıt und Dentiſt, 


Bolutde 


OFFICE: _ so 
| Heideßres.,1300 I. Clark Sl. nenn nis 


I garantıre merne felbfüge 
nackten V ir . 
Brucdbüuder, 
lowie Keibbindemn. 


. Scheuszt 
M ch —— 


Die deften und Dilfigiten 
banner tauit man beim 
tantın Otto Kalt 
1133 Glart &tr, ee 


rar. 
— wi) Sn 





Bas die Verlufte des Grafen allmählid) 


f 


F 


A 


"ten erlafien. 


” Ein Barifer Elub-Scandal, 


Der ‚‚„Cercle de la rue Royale‘‘, der 
nehmijte der Barijer Clubs, der vor 
f paar Jahren wie man ich erinnert, 
Et die Sandidatur des Barons Hirfch 
große Verlegenheiten verjegt wurde, 


Rt durd) einen Streit ziweier Mitglie- 


Et wieder einmal den Gegenjtand des 


| 


Bariler Tagesgeipräcd)s geliefert. Die 
Melden des Scandals find der jüdiiche 
Fmanzmann und Setreideipeculant Mi- 
Bel Ephruffi, der von manchen Seiten 

8 Rufle bezeichnet wird, und Graf 


ton de Breteuil, dritter Sohn des | 


Marquis de Breteuil. Beioe Parteien 
gehören unbeitritten den reifen der 
Ran Theil nur mäßig bemittelien Ari= 


WeDratie der Geburt umd dermeift jiidis | 


Blutofratie an, die jeit geraumer 
et Schon durch Berichwägerung, DBer- 
Bondtichaft und jonftige Verbindungen 

engen Beziehungen ftchen und im 
tigen Baris die geiellichaftliche Füh- 

g bejigen.. Mie es jcheint, hat Herr 
Ephruffi den Grafen Breteuil vor etiwa 
einem ahre in eine große Getreidetpe- 
Snlation hineingezogen, Leren verfehlte 
Richtung er jelbjt bereits erfannt hatte. 
Die Freunde des Grafen erklären twe- 
tens mit größter Beitimmtheit, 
hrusfi habe jeinen Glubgenofien bei 

x Sache betheiligt oder ihn das Ge= 
äft übertragen, um ihm die Kojten 
Sahlen zu lajien. Gewiß ſcheint ſoviel, 


e Stattliche Ziffer von 600,000 Fran— 
erreihten. Ganz neuerdings Soll 

pn diefer Summe nod) ein Betrag von 
50,000 Franten abzutragen geweien 
in. Die Beziehungen zwiichen den 
iden Freunden waren mittlerweile in 
m Maße, wie der nad) Börjengewinn 
Herne Ariftofrat unter erheblichen Be= 
Hemmungen jeine Differenzen erlegen 
ußte, gelinde gejagt, Ichtwierig gewor= 
n. Graf Bretenil jann auf Rache, 
und der Zufall follte ihın eine günitige 
Gelegenheit bieten. Ephruffi jtand auf 
dem Buntte, wegen feiner großen Ber- 
ienjte bon der Krone Portugals durd) 


Die Standeserhöhung zum Bicomte un= 


ter die Ariftofraten des Namens einge= 
reiht zu werden. Er mochte unter die- 


Een Umständen den lebhaften Wunic) 
empfunden haben, das Geihäft mit 


dem Grafen Breteuil gütli) abzu- 


vickeln, und machte demjelben daher 
" jehriftlich den Vorihlag, er wolle ihm 


nad) Zahlung von 28,000 Franfen den 
Heft der Forderung von 150,000 Fran 
Darauf erklärte Graf 





Aberglauben unter den Tihultfhen 


Das im nordöftlichen Sibirien lebende 
Volk der Tſchuktſchen läßt fich in allen 
feinen Handlungen vom blindeiten Aber- 
glauben leiten. Da die alten LXeute 
der Zichuftihen aus Aberglauben 
Selbitmord begehen oder fich aus dem= 
jelben Grunde von ihren Verwandten 
ermorden lajlen, wird jegt von ruffiichen 
Zeitungen beitätigt. Eines diejer Blät- 
ter weiß über diefe Thatjache zu berid)- 
ten: Als Motiv des Selbitmordes et- 
Icheint der Glaube an die Fortdauer 
nad) dem Tode, der bis zum Fanatis— 
mus entwidelt ift, und der Wunich, das 
MWiederjehen mit den verjtorbenen An= 
gehörigen im Jenjeit3 möglichjt zu be= 
Ihleunigen. Die Seelen der PVerjtor- 
benen werden als die Schußgeilter der 
Familie angefehen. Die Nadhbarn, 
namentlid) aber die Verwandten, ver= 
juchen den Yanatifer, der zu jterben be= 
ichlofjen, zu überreden, daß er die Aus= 
führung feiner Abficht verfchiebe und fie 
nicht in Trauer verfebe. Aber alle der= 
artigen Bitten erjcheinen vergeblih — 
der Fanatifer ift feit davon überzeugt, 
daß ihn wichtige Beweggründe zur Aus- 
führung feines Vorhabens veranlafien: 
er beruft ji) auf Traum- und Geilter- 
ericheinungen, die ihm quälen, auf 
Teufel und Verwandte, die ihm mäh- 
rend des Schlafes ericheinen und ihn zu 
fih rufen. Da er von feinem Borhaben 
nicht abzubringen ift, fo wird mit den 
Vorbereitungen zum ZQode begonnen. 
Für den Celbitmordcandidaten wird 
eine neue Kleidung aus weißen Renn= 
thierhäuten, ein neuer Schlitten und 
das Gefchirr für die Nennthiere, die für 
die weite Reife nach dem etiwas entfernt 
liegenden Jenſeits gebraucht merden 
follen, angefertigt. Dies Alles geht in 
langjamer Weife vor fih und nimmt 
wenigftens 10—15 Tage in Anfprucd. 
Endlich ift der für die Ausführung des 
Selbitmordes bejtimmte Tag heran 
gerüdt. E3 verfammeln fi die An— 
verwandten und Nachbarn. An ihrem 
Beifein zieht der fich dem Tode Opfernde 
die neuen Gewänder an und jeßt ji in 
einen Wintel der Jurte (Nomadenzelt) 
Das ITodeswertzeug befindet ic) in den 
Händen des nädjten Anverwandten. 
Das Werkzeug kann dreifacher Art jein: 
Speer, Meier oder Lafloriemen. Will 
der Selbftmordcandidat vermittelit Mej= 
fer nad) dem Senfeits befördert werden, 
jo wird er bon zwei jeiner Anverwand- 
ten an den Händen feitgehalten, während 
der dritte, indem er das jcharfe Mieiter 


ö— — — — — — — — — 
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„Abendpoit“, Chicago, Dienflag, den 16. Mai 1893... 


172, 174 und 176 STATE STR 


Taufende von neuen 
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Sachen 


LAUF. 


su bedeutend erniedrigten 


Preifen, ungefähr nur halb was fie früher waren. 


Ganes 
» 
us 
gutem 
Broad: 
Cloth 


gemacht 
Kinder: 


Jacels 


I 
Ö 


Danen- 


bapes 


ertra lang, 


AN od 


mit Salten und 
anſchließendem 
Rücken. 


> Scliige waren $IO. 


Müädden- 


Jackels 


Dal 


Es Dezadlt fich, einzukaufen 


CAINS 


N 
500 Paar fchottifche Notting- 


2 ham Spitzen⸗Gardinen, ta— 
I men ped ringsherum, in Weib 
und Geru, mwerth 
$1.50. Verkaufs: 89c 
preis das Paar.. 
® 
Sperielle Mufter in Rofe 
bud. Fern und Daily 
314 Yard lang, mwerth 83.00. 
Verraufs⸗ 1 50 
S1. 


Effecten. 50 Zoll breit, 


—Ir 
Trefft das Ziel 
jedes Mal 


unfehlbar 


beim Gebrauch von 


Jede kluge Wirthſchafterin verlangt ſie. 
Alle klugen Händler verkaufen ſie. 


Nur fabrizirt Bon 


D-R- FAIRBARKeC! 
—— 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


Preiswürdig. 


R pr * 


GUT. 


45,000 
in Gebrand. 


Elegant. 


su vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
18523 und 184 Weabash Ave, 


Cataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Stauten. 


5 
[ai N a) Mi ’ 
9 
— —— 


AOOLLO 


Beinkleider-Sabrikanlen 


Anıdinen®-- 


au ‚die linte Halsjeite anlegt, dasielbe 256 Paar, Arıfd Point und 
und Bruffellette Gardinen, 


j Breteuil in einem außerordentlich deut= | C ‚ da: 
in der Rihtung zum Herzen eindringen 


E lichen Brief, er jhulde feinem Glubge- NAHE yR 316 State Str. & 161 5. Ave. 


pofjen entweder nicht3 oder die ganze 


%: 


2° yutreten. ( 
per Graf habe Ephruffi nicht wegen 


Bumme, und trug angeblid) die ganzen 
150,000 ranfen ohne Süumen ab. 
ann aber ftellte er Ephrufli eine fünf- 
Fägige Frift und brachte ihn vor Die 
Wahl, entweder aus dem ,‚Cerele de la 
tue Royale‘‘ aus= oder ihm zum Zivei= 
Tampfe mit beliebigen Waffen gegenüber- 
Breteuil3 Freunde erklären, 
"feiner eignen Einbußen gegrollt, jondern 
Tediglich deshalb, weil derjelbe ihn ver— 


"leitet habe, ohne Willen und Wollen 


ESreunde in DVerluft zu bringen. Zn 
MHebrigen jei er der Meinung gemejen, 
daß feine Schuld ohne die erwähnten 
150,000 Fsranten bereit3 getilgt gemwe- 


fen sei. Ephruffi befand fich inzwischen 


IdE; 


© bor der ihm geftellten Wahl und in 


"einer graufamen Klemme. hm war 
"bei den oben angedeuteten Umftänden 


# dor allem daran gelegen, die Oeffent- 


ichfeit zu vermeiden, was weder bei jei= 
nem Austritt aus dem Club no im 


= Falle eines Zweitampfes möglich geme- 


jen wäre. Er ließ alfo dur feine 
reunde de Sontaud und de Nicolay 
gendorjchläge machen, die darauf 


E binausliefen, daß er eine Summe von 
Feiner Million Franken an die Armen 


bon Paris zahlen wolle, um die Sadye 
‚aus der Velt zu fchaffen. Auf Dieier 


" Grundlage ließ Jich ihlieglihd Graf 


F Breteuil begütigen, unter der ausdrüd- 


F lichen Bedingung, daß über den Sad): 
ei! 
in die Hand einer dritten Berfon nieder- 
= ‚gelegt werden und daß die Summe für 
= die Barifer Armen nicht durch feine 
= Hand gehen folte. 


7 


berhalt ein Protofoll aufgenommen und 


Aljo wurde e$ ver- 


‚ einbart. Der Chet auf eine Million 


& murde gegogen, ausgezahlt und ber 
F theilt, das Ergebnii dur) ein glänzen- 


des Feitmahl gefeiert, auf Ehrenwort 


Geheimhaltung verfprocyen, und— heute 
- Hallt ganz Paris von.der Sade wider. 


29 Miltiarditel einer Kerze. 
Die geringfte Menge des Lichtes, 


welche das menſchliche Auge noch wahr— 
ehmen kann, iſt äußerſt geringfügig. 
Daoas erkennen wir wohl daran, daß wir 


in der dunklen Nacht, ſobald ſich unſere 
Augen an die Finſterniß gewöhnt 
haben, ſehr viele Gegenſtaͤnde ſehen. 
Reuerdings ſuchte man die äußerſte 


"Menge des Lichtes, mweldhe von der 


menjhlihen Neshaut noch empfunden 
wird, zu meflen. 

€. Henry in Paris, der unter DVer- 
wendung eines phosphorescirenden Sal- 
3e8, des jchwefeljauren Zintoryds, einen 
Außerjt empfindlichen Lichtmeſſer her— 
eitellt hat, prüfte die Empfindlichkeit 
einer eigenen Augen und Welangte zu 
dem Ergebniß, daß er noch eine Spur 


des Lichtes wahrnehmen könne, deilen 
"Stärke 29 Milliarditel einer Normal 


"ferze betrage. Die Normalterze ift aber 
Fein Paraffinliht von 20 Millimeter 
= Burdmefler, dejien Flanıme 50 Milli: 
Smeter Höhe hat. Dieje Zahlen veran- 
Ihaulien uns jo recht, wie fein unfere 
"inne find, aber wir dürfen nicht ver= 
"gefien, daß die Natur nod) lichtempfind- 
Aidere Netzhäute geichaffen hat: die 
"Yugen der Nadhtthiere, die fi) im der 
Sinfterniß der Nacht zureshtfinden, oder 
Die der Tiefjeethiere, die in einer Welt 
ehen, die nur von dem phosphorescir: 
enden Schimmer der auf dem Meeres- 
runde lebenden Geihöpfe erhellt wird. 
- — Clara: Warum heirathet Kitty 

pieler denn nicht den reichen Ruſſen, 

t dem fie jeit drei Jahren verlobt ift? 
— Maude: Weil fie no immer nicht 
m — iſt, ſeinen Namen auszu 





läßt. Wenn er erſtochen zu werden 
wünſcht, ſo wird durch eine Oeffnung 
in der Wand der Speer hineingereicht; 
indem er ihn gegen ſein Herz gewendet 
hält, giebt er zugleich ein Zeichen, daß 
man ihn erſteche. Wünſcht der Fana— 
tiker jedoch erwürgt zu werden, ſo ſchlin— 
gen zwei Verwandte den Laſſo um ſeinen 
Hals und zerren ihn ſo lange nach ent— 
gegengeſetzten Richtungen, bis das Opfer 
ſeinen Geiſt aufgiebt. Der Wille des 
fanatiſchen Selbſtmordcandidaten iſt er— 
füllt. Der Getödtete wird auf einen 
bereitſtehenden Schlitten gelegt, in halb— 
ſitzender Stellung, und auf einen be— 
ſtimmten Platz hinausgeführt. Hier 
müſſen die dem Todten das Geleit 
gebenden Verſonen von ihm Abſchied 
nehmen. Die Rennthiere, die ihn her— 
gebracht, werden erſtochen. Der Todte 
wird ſeiner Kleidung entblößt, die in 
kleine Stückchen zerſchnitten und zurück— 
gelaſſen wird, während er ſelbſt, an 
Händen und Füßen gefeſſelt, auf den 
Scheiterhaufen gelegt und verbrannt 
wird. Die Theilnehmer an der Be— 
gräbnißfeierlichkeit ſtreichen das Geſicht 
und die Hände mit dem Blute des Ver— 
ſtorbenen an und richten Gebete an ihn, 
in denen ſie ihn anflehen, ihrer nicht zu 
vergeſſen. Nachdem der Leichnam gänz— 
lich verbrannt und nur mehr noch Aſche 
von ihm geblieben iſt, wird die fürchter— 
liche Ceremonie als beendet betrachtet 
und die Theilnehmer fahren nach Hauſe. 

— Sie: Haſt Du das hochintereſſante 
Buch: „Der Liebe grauſames Räthſel“ 
geleſen? — Er: Nein, aber ich habe das 


| graufame Näthjel gelöjt — jeitdem ich 


verheirathet bin. 

— Frig: Ich befinde mich in einer 
böchit peinlichen Lage! — Ida: Was ift 
denn paflirt? — Friß: O, ich wage e3 
nicht, allzuhäufig in Deiner Nähe zu 
fein, weil die Leute glauben könnten, 
wir jeien verlobt, und wenn ih Dir gar 
zu forgfältig aus dem Wege gehe, dann 
könnten fie denfen, wir jeien ſchon ver— 
beirathet. 

— Ein Spiel Ecarte war eben vor- 
über. Die zwei Spieler erhoben fi). 
Einer von ihnen trat hart auf den 
andern zu und jagte barih: „Mein 
Herr!” — „Was foll das?“ fragte der 
Andere — „IH habe geiehen, dah Sie 
betrogen haben!“ — „Wie können Sie 
ih unterfangen, eine jolhe Behaup- 
tung. .....*— „Ach bin meiner Sadıe 
ganz gewiß!“ — „Herr, wollen Sie 
mid ruiniren?“ — „Durdaus nicht, * 
entgegnete der Erjte geichmeidig, „ich 
möchte nur, daß Sie mid) zum Ges 
ichäftstheilhaber nehmen!“ 


Eunrirt 


50 Zoll Iana, mit 
pafjenden Knöpfen, 
in guter Qualität, 
blau, fchwar;, taı. 


— Meter — 


Deutſcher Rauchtabal 


kabrizirt von der Firma 

Baltimore, Md. 4 
„Säwarzer Reiter,“ AG 
mDiercur No. 6,“ | 
„Siegel-Tanafter No. £ 
2 und 0“, Grüner 44 
Portorico ꝛc. ſind den 
Liebhabern einer 
Pieife deutjchen A 
Tabaks beſtens eine ächte 


empſohlen. 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

I geben wir eine bes 
Jſonders ſchöne deunt⸗ 
ſche Pfeife, faſt vier 
Pf Fußlang, mit Weich 
Ey felrahr, Kerafpise und 
>» Waflcriod aus Sort. 


Jedes 

4 Pfund 

Padet ent» 

hält eıne 
Karte und für 
39 folder Kar: 

ten erhält man 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
zugsquelle anzugeben. 
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Vier Züge Täglich 
Eine gute —9 


ELMHURST LOTTEN, 
S175 bis 8250. 


Keine Zinfen beredinet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit Dollar die Woche. 
Beſitztitel mit jeder Zus, 


Elmhurſt iſt eine Stadt von 3000 Cinwohnern, hat 
> Schulen. Kirchen ꝛc., Liegt nur 15 Meilen vom 

ourthaus, an der Balena Divijion der Eyicago uud 
Northivefteru-iienbahn. 

@reurfionen täglih und Sonntags um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearsarn Str., Zimmer 20, 21 una 22. 


Hamburg- Nontreal- Chicago. 


- Hamburg: Tineritanische 
Packetfuhrt-Act.e.igefelichaft, Hanfafinie, 


y. General-Wigent in 


etra aut u>> hilli» fü wiihendeds: 
Be Kan nah aan 


mit Sammet: 
Rragen und 
Cape. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poit-Bampfigiiffahrt von 


Baltimore nach Bremen 

durch die bewährten neuen Pojtdampfer erfter Elaffe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 


Sarisruhe, Weiner 
Abfahrt von Baltintore jeden Mittivod, van Bremen 
jeden Donneritaa. 

Erfie Eajirte #60, #90 — 
Nadı Sage der Pläbe 

Die obigen Stahldampfer find jämmtlich neu, von 
bovzitolichiter Bauart, und ın allen Zheilen bequem 
eingerichtet. 4 

Könnte 415435 Fuß. Wreite 48 uk. 

Electrriche Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Generasrtlgenten, 


2. Shumader & Co. . 
. er Gay Str., Baltimore, Md. 


Rn. Eihenburg, 
3. Fırch Avo., Obicago, Ile. 
oder deren Vertreter im Inlande. ni Baimuli 


1 — 02 
Vaſſage - Scheine 
im Zwiſchendeck 
werden wieder verfauft von und nad allen 
Plätzen in Deutſchland, Deiterreid 
und der Shweiz.VBollmadten, Erb⸗ 
hafts-Einziehungen, jowie Geld» 
— durch die deutſche 
Reidys-PoR 


unfere Specialität. 


G.B.Rihard& Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jaij 


..Das. 


Deutſche Kechtsburean 


befindet fih jest in ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbfie isiachen, Bellmagten, 
und ale Heditsangelegenhriten. 
8. D. Kempf, Gonfulent. 
Sonntags offen biß 12 Ubr. 14ib, bw 
Rechtsanwälte. 
Adolph J. Sabath, 
Advocat. j 
77 & 79 CLARK STR,, Zimmer 6, Chicago. 
Spercialitiüt: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Ghamber of G wimeree Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 2024. 24o0cidb,.1j 


Max Robinson, 
Attorney-atLaw. 
Room 45, 119 und 121 La Salle Str., Chicago. 

Tel. Main 248. S5apdidojasın 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropgers. 


Coildzier & Rodgers, 


Redjtsanmsälte,, 
Kedzie Building, "Zimmer Bor vor. 


1... LONGENECKER, früber Etaattanmwalt. 
SO POLIS. 8 Sunre Ihng Hılid-Btantsanıyalt 


LONGENECKER & JAMPOLIS, 
| — — 


Simmer 901-907. 


faufspreis 


Teniter-VBorhänge in allen 
Fırben, auf Federoiten 
montirt,fertig 
un Aufhängen, 


Marlteine@eronds) 


gardine 
Teppiche 
Teppiche 
Teppiche 


250 

Stroh⸗Matting 

regulärer Preis 

35, 
erkaufspreis 

Yard 

Fußboden⸗Oeltuch, 

gut werth 3öc, 


morgen 
per Yard 


2 Ply Teppiche, 
guter Werth 

au 40c, Verkaufs⸗ 
preis per Yard... 


ww 
25 
Iriſh Brüſſels, 


tverth 40c, 

Verkaufspreis ze 
BEE DER... 2 

Extra Super, 


2 Ply Ingrain 
Teppiche, guter 
Werth zu 5öc, 
w 
450 


morgen, per, Yard 
ZIapeitry Brüffelg, 
reguläre söc Qua⸗ 
lität. morgen 

per Yard 


Teppiche 
Ceppiche 

70-Qualitättinos 
leum, wühr. dies 
reg. 6dc-Qualität, 
Xerfauföpreis, Hd 

Genni 
regulärer Preis mw mw 
Genpiche 75, Berlaufsprei 29€ 
, peſtry⸗Bruſſels, 
$1 Qualuat mor⸗ 
werth 83.50, 
Verlaufss 81 9 Dr 
das Stüd.. 0 
Moquette Ruas, 
Verlaufs 
preis, 
Etwas über 
T A DB eien. 
drigen Preije bringen die Käufer zu uns. 
Unfere Auswahl ift die größte und befte in 
Ueber 50,000 Rollen 
Capelen jener ichonen QSilverette 
die Role zu 
f [ Ueber 50,000 bübicdher Com» 
Cape en 25 Cents 
die Rolle zu 
fen will moge ſich jeßgt melden. denn 
Breite werden nädjtens theurer. — 
Belmacten mit confulari laubi 
gungen, en ee 
beachte: 
92La Salle Str. 


Geppiche 
jes Berfaufs, Yd. 
Ganzwollene 2:Ply 
DER DREDL.. 
gen, per Yard.... 69€ 
* 
Ceppiche 
Größe 36x72, 
das Etüd.. 
Mir verkauften mehr Tapeten in diefem 
Chicago. Derfehlt nicht, unfer Zager zu 
Tapeten. völlıg 
bıinations=-Tapeten, 
WER &:# 
Näheres bei: 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. ilm 
Bett-8 edern 


| ® 
Genpiche Tapeftry Bruffels 
Ingrain⸗-Teppiche, 
Ten⸗Wire Ta⸗ 
Eınyrna Rugs, Größe30x60, 
® 
Teppiche wertD &6 
| 54.50 
Jahr als je zuvor. Linfere populären nie: 
befichtigen, bevor Jhr EureEinfäufe macht. 
wertd) lc, 
iverth bis zu 
no bikige Bafageihheine Tam 
Anton Boenert, Jeneral-Agent, 
Aluſtrixte Weltausftelumgsfalender für 1998 gratis. 
Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR, 


Ede Jadjon Str 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unjereß Han. 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. 3u adten, 
tvelcpe die von un Zommenden Güdhen tragen, 


em Sie „Geld iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 
und von 


2 
279 u. 281 W.M» 


Jardinenze;s3.00| 77 4 
N Ha 


Hofen auf Beflelung gemacht für $4.09. 


Nidt mehr, Nidt weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den aleihen Preis von 34.00 
für das Paar nad Maß gemadıter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabritanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Eihreibt wegen Samples; 


Bellert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöbet die Wiusfelfraft und erfüllt die Aderm mit 
reichem gefundem Blut. Für die ſa wächliche Jugeud 
ein Stärkung, für das Alter ein Verjüngungs-⸗Mittert. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


—IUL 
HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 ®. Randolph Str., en. 


Das einzige Sefhäft diefer Art 
an Der Weitieite. 


Eine Auswahl 


— von über — 30m3.6m, db] 


500 veridiedenen Gläſern 


zu den billigften Breifen. 
Hofbrau-Blas..... 2.2000... 70c das Dizd. 
Rupferne Maße, 6 Stücke nur 33 


Schadenerlabforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbalr 
nen, in Sabriten u. f.w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, S4 Ya Salle Str. 


Cxford Bde.) R 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleiden Geld zu itgend einem Betrage bon 
85 bis $10,000, zu den möglicit niedrigen Raten 
und in. Lürzeiter Zeit. Wenn ibr Geld zu lebe. 
wünjdht auf Möbeln, Biauos, Pferde, Wagen. Kuts 

n, Sagerhausiceine oder perjünliches Gıgentbum 
egend welcher Yirt, jo verfäumt nicht, nach unſeten 
Raten zu fragen, bevor Ihr eine Unleibe madt.- 

Wir leiben. Geld, obne dab e3 in die Deifentlide 
leit kommt und beftreben uns, unjere Kunden jo 39 
bedienen, dab fie ivieder zu uns Zommen, wenn fie 
eine andereYinieihe zu wachen wünjchen. Anleiben füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Jabluugen ent: 
weder voll uder theilmeife zu irgend eine Zeit genracht 
werden, ud Dem Welichen der Leibenven, und jede 
ae un Berniindert die Koiten der Ault ide 
n Berbältnik zum: Betrage der Jablung. 3 werden 
feine Gebühren im Bora adgezoaen, fondern Abe 
— den vollen Vetrag des Darlehens. 

An Galle Iht einen. Metbetrag anf Möbeln, Pies 
nes vder anderes prriänlidhes Cigertbum irgend mels 
Ger Art ideriden jolltet, imerbden wir denjelben abbes 
sablen mm Guc. fo kangeririft geben,als Idt wanicht 

Wir lafien: Bus Gigentbun in Curem Befig, fo dah 

den Gebrauch dei Beides fomwohl als auch dei 

igentbuns habt. — —V— 

Slungen maden und die Roften der Aus 
mu S ‚gebranden folltet, fo wird e# zum 
em Be . guer® bei uns Lorzufpreden, 


7 rt e 2oan En, 
Berater Bern En 4 


Sljaddflj 


Finanziches. 


Household Loan Association, 


| (incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
554 Lincoln Zive., Zimnier1, Lafe Diem, 


== feld anf Möbel, 


Keine Wegiahme, keine Deffentliehfeit ader Werzögee 
sung. Da wir unter allen Gejellidaften in den Ver. 
| ©taaten das gröjte Kapital bejigen, -ja Lönnen wır 
ı Euch niedrigere Jtaten und längere Zeit gegähren, als 
| irgend jemand in der Stad. Unjere Gefeufgait ift 
oryanifirt und madt Geihäfte nad dein Baugeiell» 
Ihaitd-Plane, Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Hüdzadluıg na Bequembgteit. 
Evredt und, bevor hr eine Anleihe made Bringk 
Eure MöbelsReceipts mit Cu. 


LE” Es wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir,, Zimmer 804. 


534 Lincoln Ave., Zinimer 1, Lake Diem. 
Gegründet 1854. bi2 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe 
-[ei 

Sem. 

HORTG AGES auf Grundeigentum 


fiets zu .verBaufen. 
Depofiten angenommen. Hinten bezabit auf 
Epareiniggen. Bol achten ausgeitellt. Erbihats 
ten eingessgen, Pafiaaeiheine von und nad 
& zopa, Beldfeupduugen nach Deutſchlaud 
3” Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittagk 


n.. Vin 
Prairie State ira %. 
| Bank and Safe Deposit Vaults, 
yet 
o Held verliehen anfdtundeigentjum 
an monatlichen Abzahlungen gu Dier Pro. 
45 So. DESPL INES ST?... CHICAGO, ILL., 
nahe W. Wafhington Gir. Amalız 
| | a 
E. G. Pauling, 
149 £aSafle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf. Grunde 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “nk 
ional Bank of Ch 
Atlas National Bank of Lhicaro 
Süd-Wel-ERr 
Sa Sale & Bafhingten Str. 
CAPITAL- = - =»  * 8700,000 
RASERVEFOND - - '» 135.000 
Kauft und verkauft 
ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in alen Zheilen der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Gadel-Auszahr 
lungen. amaibdſa. ij 
Geld zu verleihen, 
la größeren und Heinen Summe, auf irgend ige 
a ee Ganıpon Sense 
gentbum, Hppothefen, Bauvereinsaftiet, Gferde, Was 
gen, vians⸗ id verleibe mur mein eigruch Seid, 
Betrag und PVeringunger nah Welichen, zabibar ra= 
teıpeife, auf mionatiice LE —— 
—— —— — — 


i yribes Eir wegen näßeren Aushung, und 
en — —— Spnen Hiden. " 
94 Ka Galle Sir., Simmern 85, Xeleuhon 129% 


Schußverein der Hausbefker 
en fchlecht de. Miethen $ 
— Sarradee 6 Rt 


ER 





